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INHALT DER HEUTIGEN NUMMER: 


š, Roitallee und Radlerweg. — Zu den nächsten Ereignissen, 
Livreen Wiener Ootoban Mestne: — Fonograf, = Keanen, = iraun: 


August Sirk „Zum Touristen“ 


Dose i WIEN Fersemmg L 
ECKER тъ ичо 0 
Les ене 


neue und eingetauschte, stets vorräthig 
bei Jacob Rothberger, k. u, k, Hof 
Lieferant, Wien, I. Stefansplatz Nr. 9. | | mier" "riekasten. — Inserate, 


Restaurant Riedhof 


VIII Wickenburggasae 15. 
14 elegante Chambres parliculieres. Prima Wilstable-Auslern 
Joh. Benedickter. 


Fei 
Bohach. 


Echt kamaalhaar 
Havalock, -Wetter- und 


=Radfahrermantel 
seht leloht, wassorwoni 


Bestes H 
Neueste J. Lehner’s Restauration ] Graben-Weinkeller 
i er wien, L Graben Nr, 16, Eingang Splagelgasse Rt, 9, 
e? Тт GEN, eg зыка). | 711s in rat Art — Hasuobt von altan Apoztkraisen. 
mirngemebe, Triecht, arm - 


Geoffnet Ма а Uhr Fruh. 


en J. Vogel, Restaurateur. 


the 
Grosso Ашамай! In Aelae-Regulsiten, 
Galantarle- und Lodarwaaren. 


Grosse Glashalle. 
Rendezvous der Einheimischen und Fremden. 


The Austro-Hungarian 


„Sourier-Slub“ 


supplies vi тв to this town with trustworthy 
and experienced couriers and guides, arranges 
excursions, etc. 
Address: »Oesterr.-ungar. Courier-Club«, Wien 
I. Schwarzenbergstrasse 2. 


um, 


d Kë 


алова не буч ma pas Ate? aanre zs zeng 
eote ued Dense 


"EH Ш OLOSSEUM p Wim Haas А lm 


WI E N JENE R Directin Oarl Blasel. i k. u. k, Hof-Lieferanten. 
agllch 8 Uhr Abenda: @ronan Voratellung mit glanzendom Programm 
Wien, Stock - Im - Eisonplatz 6, 


Jeden Sonn- und Falartag 3 Uhr; @газав Nachmittupa-Varatallung- 
aa Huch dor Voratalluag Im deutschen Saala: „D'Sohrammoln". a a 


aigle und Kraunungapupkt dar, varachindennten Pfardehahn- опе |" f Filialen: 
mnibualinien, \ 
Station %#аһгїппегвїгавве der Stadtbahn! | ] YI. Mariahilferstrasse 76. 


Voraligliche Küche) Aunoriongna Gotranka. Civile Freis, 
Tagencunsan: 1 Rothanthurmatr. 16 (Bazar) und IX. Nussdorfaratr, 4 


IV, Wiedener Hauptstrasse 18, 
IL Hauptstrasse 4. 


Fabriks-Preise. 


natürlicher 
alkalischer 


" SAVERBRUNN 
(йиш Tisch- und Brfrischungsgetränk, 


erprobt hei Husten, Halskrankheiten, Magen- 
und Blasenkatarrh, 


solid und billig in grösster Wen) 


Jacques Walls & D 


т. Singerstrasse 2. 


Nachstehendes schmeichelhaltes Anerkennungsschreiben ging der Desterreichich-Amerikanischen Gummifabrik-Act.-Ges, Wien, XII3. über ıhren 
GONTINENTAL-Wagen-Pneumatic zu: 


Bielilz, den 26. September 1899. 


Oesterreichisch-Amerikanische Gummifabrik-Act.-Ges. 
wu шч! 


Im Besitze Ihrer w. Sch vom 19. und 99, crt, diene Ihnen zur рей. Nachricht, dass ich mit den von Ibnen gelieferten Pneumalic-Bandagen für meinen 
Motorwagen recht zufriedengestellt bi 

Ich benütze dieselben bereils 4 Wochen fast taglich, ohne dass sie ihre ursprüngliche Luftspannung verloren und оћле dass selbige nachgepumpt wurden nach 
Zurücklegung von über 300 Kilometer unter den hiesigen schwierigen Terrainverhaltnissen auf unseren millelmässigen Bezirks- und Reichsstrassen, ohne merkhche 
Defecte ап den Manteln wahrzunehmen. 

Obwohl ich in der Ebene mit betrachtlicher Geschwindigkeit zu fahren pflege, habe ich niemals eine nachtheilige Erhitzung der Pneumalics, die Anlass zum 
Platzen hatte geben konnen, constatirt. 

Last not least der leichtere, weniger mechanische Kraft absorbirende Lauf des Wagens seil der Ausrustung mit Pneumatics, sowie die ваше, stossfreie Fahrt, 
welche die verwohntesten Ansprüche der Passagiere befriedigt, machen die Benützung des Automobiles zu einem auserlesenen Genuss und Annehmlichkeit, 


Hochachtend 
Johann R. Bartelmuss, Fabrikant 


Nachsten Mittwoch erscheint: WViotor Fiiteresig 
Derselbe enthalt die Resultate der bisher in Wien, Alag, Ocdenburg, Pressburg, Es GE Krakan, 
Preis 1 wW. Kaschau, Sarajevo, Lemberg, Karlsbad, Totis, Siófok, Tatra-Lomniez etc. zur Entscheidung gelangten Rennen mit der vall- Preis 1 
standigen Statistik. Bei Eins endung des Betrages von 1 fl. erfolgt Franco-Zusendung des Kalenders, 
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BRECKNELL’S 


PRRIG-MEDAILLR 


SATTEL- 
SEIFE! 


Im Gebrauch ip den, Kong, Stltungem dn 
der Armes und in den Jagd-Etablissements, 
Das allerbaste Mittel, um Sattel 
zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Sohutzmarke versehen. 


WARNUNG. Um ibre Kunden vor dem Irrthum zu bewahren, ala 
ob Brecknell & Co. ihre Battelseife nicht nur in Blichnen, 
sordern auch In Riegelu lioferten, wird fortan ihre Riegeleeife 
den Stompel HAUSHALTSSEIFE tragen, während ibro Battel- 
seife Taut Annonce nur in Büchsen verkauft wird, und warnen 
sio hiermit das Publicum vor dem Ankauf 
ahmungen derselben. Jude Büchse ist vermittel 
Ahrer Unterschrift versehenen Etiquette und Sehutamarke ge- 
sichert. Alle anderen sind nicht echt. 


Sattler zu haben. 


BRECKNELL, TURNER & SONS, LIMITED. 
Boflieferanten Ihror Majestat der Kouign, НАУМАН КЕТ, LONDON, 


WIENER BUCHMACHER: 


ARTHUR HORNER, 
L, Lobkawitsplatz 1. 


GUSTAV E. BRANDTNER, 
1., Elisabeihstrasse 5. 


J. DOBRIN & CO., 
L, Gluckgasse 1 (Tegetthofstrasse 6) 
P 


FELIX LACKENBACHER, 
IV., Gusshausstrasse 2, 


Die obigen Firmen legen Wetten fur nlle 
Arten von hiesigen und auswartigen Rennen 
und ertheilen bereitwilligst alle hierauf bezüg- 
Wichen Auskünfte. 


Waldstein" Rennglas 


Kaufpreis 90 fl, fast neu, billigst sofort 
wegzugeben. Adresse in der Expedition 
s Blattes. 


Tl ШЕШ 


Kwizda’s 


Restitutionsfluid 3 


LAN, Wasohwasser 1M1 Hit, 
Preis 1 Flasche 1 0, 40 Kr, б, W, 


Seit85 Jahren in Hof-Morsi llen- 
In den nrösarren Stallongen 
МІК und бїтїї In Ge 
brauch, wur Niürkung Tor und 
Wiederkräf Dot 
grossen Бїгкзитсп, 
mteaachungon, Sieifhelt der 
Sehnen eie ‚bofahigt das Pferd ru 
hervorragenden Leistungen Im 
GD 
Echt normitohlger Sohmamazke, 
EGRET 
a, Droguorion Oenes 
Haupt-Dendt 


FRANZ JOH, KWIZDA 


ung., konlgl. tumlin e 
Ke Harliefarant, 


герара еке, Korasnburg kei Wien. т 


Fernet-Branca 


(Magenbitter) 
| Specialifäl von FRATELLI BRANCA іп Mailand 


Prämiirt auf ullan Weltausstellungen. 


Diäletisches, krälhigendes, starkendes, die Verdauung hefdrderndes, 


von dan hervorragendan Aarzion empfohlanes Gatrank. 


Unentbehrlich in jeder Familie. 


Jade Etiquette tragt da Unternchrift „FRATELLI BRANDA & Са, 
Achtnng vor Naohahmungen. 


VERMOUTH-WEIN 


von Fratelli Branea, Mailand. 


Vertreter in Wlan: Herr Ruda & Rlochmann, Sellarstatte 13. 
Zu haban in allen Ae 


n Delicatessentundiungen und in 
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REITALLEE UND RADLERWEG, 


Wiener Radfahrer haben kurzlich eine Ver- 
sammlung abgehalten, in der es lebhaft herging. 
Es handelte sich darum, dass man im Gemeinde- 
zathe von der Idee wieder abzukommen scheint, 
die sich schon bis zu einem Stadtrathsantrage 
krystallisirt hatte, die jetzige Reitallee der Wiener 
Ringstrasse als solche aufzulassen und dieselbe 
einfach in einen Radlerweg umzuwandeln. 

Man kennt unseren Standpunkt in der Frage 
der eigenen Radlerpfade in den grossen Strassen 
Wiens. Die »Allgemeine Sport-Zeitung« war es, 
die zuerst ihre Stimme fur die Radfahrer erhob, 
ala seinerzeit der Herr Bürgermeister das geflügelte 
Wort sprach, die Radfahrer konnten schon einen 
eigenen Weg auf der Ringstrasse haben, nur 
müssten sie ihn — selber zahlen, Wir waren es, 
die gegen diese Auffassung der Dinge sofort 
Stellung nahmen und in einem Artikel „Selber 
zahlen?«, der dann in fast alla Fachblatter Uber- 
ging, den Standpunkt der Radfahrerschaft gegen- 
über dieser Forderung pracisirten und den Nach 
weis erbrachten, dass die Herstellung eines Rad- 
fahrerstreifena ebenso Sache der Gemeinde ве, 
wie die Herstellung der Gehwege und der Reit 
allec. Diese unsere energische Abwehr hatte auch 
zur Folge, dass sehr bald darauf von Seite des 
Führers der Gemeinde officiell die Erklarung ab- 
gegeben wurde, dass man im Rathhause die Be 
rechtigung der Forderung der Radfahrerschaft voll- 
kommen anerkenne und dass sowohl hei der An- 
lage der neuen grossen Strassenzüge auf die Radler 
entsprechend Bedacht genommen als auch auf der 
Ringstrasse thunlichst bald die nothige Vor- 
kehrung getroffen werden würde, Damit war die 
Sache für die Radfahrerschaft grundsatzlich erledigt, 
und es blieb bezüglich der thatsachlichen Au 
führung nur noch die Frage des »Wie?« und de: 
»Wann?«e Nachdem der gute Wille seitens der 
Gemeinde vorhanden und die Егору der Radler- 
wünsche loyal versprochen worden war, schien die 
ganze Sache bestens geordnet und kein weiterer 
Anlass mehr zu Befürchtungen und neuen Aus 
einandersetzungen. 

Leider ging aber, wie es sich jetzt zeigt, 
die Sache nicht den glatten Gang, der nach dieser 
Lage zu erwarten stand, und gegenwartig ist man 
mit der Geschichte anf einen Irrweg gerathen, der 
nicht schnell genug als solcher erkannt und wieder 
verlassen werden kann, Dieser Irrweg wurde be- 
treten, indem man die einfachste Lösung der Frage 
des Radlerweges auf dem Riog darin zu finden 
glaubte, dass man vorschlug, die — Reitallee in 
eine Radfahrerallee umzuwandeln | 

Wir wissen nicht, wer auf diese in ihrer 
Simplicitat wahrhaft gloriose Idee verfallen ist, wir 
wollen auch gar nicht weiter darnach forschen 
und dem Schopfer derselben alle Vortheile des 
bekannten und in solchen Fallen so wohlthuenden 
Mantels christlicher Nachstenliebe angedeihen lassen; 
es ist uns ja doch nicht um Personen, sondern 
nur um die Sache zu thun. Wohl aber muss mit 
derselben Entschiedenheit, mit der wir für die 
Forderungen und die erst anzuerkennenden Rechte 
der Radler eingetreten sind, bezüglich der Reitallee 
auch an den langst bestehenden Rechten aller jener 
Factoren festgehalten werden, túr welche die Reit- 
allee der Ringstrasse geschaffen wurde und welche 
heute wie vordem mindestens ebenso aufrecht- 
stehen und genau во respectirt werden mussen, 
als die Rechte der Radler. Dieselben Gründe, auf 
die allein sich die Forderung der Radfahrer be- 
! züglich eines eigenen Weges für sie stützen kann, 


diese selben Gründe berechtigen die Interessenten 
der Reitallee zur Forderung der Erhaltung der- 
selben, und es war von den Herren, welche die 
Verantwortung für diesen Fehlgtiff zu tragen haben, 
wenig klug und wenig praktisch, die Sache so 
unglücklich zu drehen, dass aus der Frage: »Soll 
man auf dem Ring einen Radlerweg machen ?« 
plotzlich die Frage wurde: »Reitallee oder 
Radlerwegdu — 

Das ist eine bose Sackgasse, in die man auf 
diese Weise gerieth. 

Den Radlerweg auf allgemeine Kosten und 
ohne Beeintrachtigung anderer Interessentengruppen 
hatte Niemand bekampft. Das gesammte Publicum 
war schon dafür gestimmt und gewonnen, Da 
kommt auf einmal die Idee mit der Reitallee, und 
— der Stiefel ist fertig. Denn es ist nur selbst- 
verstaudlich, dass sofort alle Jene, welche ein 
Interesse an dem Fortbestande des Reitweges 
haben, ganz energische Geguer dieses Radler- 
weges werden mussen, der aus dem Leibe der 
Reitallee geschnitten werden soll. Und diese 
Interessenten sind nicht, wie selbst in unserem 
Blatte ein eifiiger Radler meint, nur ein paar 
Pferdebesitzer und ıhre wenigen Stallknechte, 
sondern sehr wichtige und, was mehr ist, gewichtige 
und ausserst einflussreiche Factoren, Wissen die 
Herrschaften, welche so kurzweg die Reitallee ver- 
schwinden machen wollen, nicht, dass die Allee 
regelmassig von den Spitzen der Armee, von der 
Generalitat, von der gesammten Kriegsschule u. s. f. 
benützt wird? Desgleichen von dem Oberst- 
stallmeisteramte und den Hofställungen, von den 
kaiserlichen und den koniglichen Garden, von der 
berittenen Sicherheitswache u. s. Li 

Alle diese Factoren — die miteinander aller- 
dings keine 70,000 Köpfe ausmachen wie die 
Radler, die aber im Staate vielmehr in die Waag- 
schale fallen, weil da nicht gezahlt wird, sondern 
die Bedeutung den Ausschlag gibt und weil danach 
die Generalitat und die Kriegsschule, kurz, das 
gesammte beritfene Militar von den 70.000 und 
auch von 700.000 Radlern nicht aufgewogen wird, 
— alle diese Factoren werden es absolut nicht 
zulassen, dass der ersehnte Radfahrerweg einfach 
anf ıhre Kosten, auf Koaten militarischer Interessen 


hergestellt werde! Und wenn irgendwo gesagt 
wird, die Radindustrie habe ein Interesse an der 
Umwandlung des Reitwegen, so sagen wir dagegen — 


und wir glauben, das ist richtiger — die Radindustrie 
hat ein berechtigtes Interesse wohl nur an der 
Schaffung des Radlerweges, micht aber an der 
Vernichtung der Reitbahn, deren Erhaltung ander- 
seits für eine alte, heute ohnehin schwer bedrangte 
Industrie eine grosse Bedeutung hat, nämlich fur 
das ganze Riemer- und Sattlergewerbe, fur den 
Pferdehandel, für das Reitschulgeschaft und für 
viele andere Interessenten der Reitallee, 

Das Gesagte genügt wohl, um zu zeigen, wie 
sehr sich die kurzsichtigen Führer verrannt haben, 
welche vorige Woche einen Theil der Wiener 
Radfahrerschaft verleiteten, einen Beschluss zu 
fassen, in welchem die Umwandlung der Reitallee 
in einen Radfahrweg gefordert wird, Die ange- 
führten Gründe beweisen auch, dass der Herr 
Bürgermeister Dr. Lueger nur sehr recht und klug 
gehandelt hat, als er den voreihgen, offenbar nicht 
genug überdachten Stadtrathsantrag dem Gemeinde- 
тае nicht vorlegte, und er hat vollkommen Recht, 
wenn er sagt, es müsse mit Rücksicht auf die 
vielen Interessenten der Reitallee eine andere Lösung 
gefunden und ein Radlerweg neben der Reitallee 
hergestellt werden. 

Den berechtigten Ansprüchen der Radwelt 
werden wir stets die kraftıgste Unterstutzung ange- 
deihen lassen; wir werden uns aber auch nie scheuen, 
einer unberechtigten Anforderung, welche geeignet 
erscheint, andere sportliche Spharen zu schadigen, 
ebenso offen und energisch entgegenzutreten, Den 
Radfahrerweg auf der Ringstrasse und in allen grossen 
neuen Strassenzügen befürworten wir auf dasWarınste; 
den Angriff auf den Bestand der Reitallee weisen 
wir aber ganz entschieden zuruck. Er ist ein grober 
Missgrift, eine crasse Ungerechtigkeit. Er zeigt von 
kurzem Verstand, von wenig Ueberlegung und von 
keiner Rücksicht anf Andere. 

Also Hande weg von der Reitalleel 


Paris, Ende October 1898, 


Viclor Silberer. 


ORENSTEIN & KOPPEL 


Wien, 1. Annagasse 3 
Fabriken für Fald-, Fnest- und Indueirlabehr ве in Prag und Aud 
Tincometlv-Fabrik беше bal Potsdam, Rahnsingen für Hand 

"117. Lecomoils- und eläkfrinchen Betrieb. 
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ZU DEN NACHSTEN EREIGNISSEN, 


Das Rennjahr eilt mit Riesenschritten seinem 
Ende entgegen. Noch drei Tage des laufenden 
October-Meetings, dann eine kleine November- 
Reunion mit unbedeutenden Coneurrenzen fur 
Handicap- und Verkaufspferde, und die Saison 
ist vorbei, viel zu rasch für den Sportsman, der 
sich nur wohl fühlt inmitten des lebhaften Renn- 
getriebes, das ihn stets in Athem erhalt. Die 
machsten Tage bringen nicht mehr viel, die Haupt- 
rennen des zweiten Herbst-Meetings in der 
Freudenau sind eigentlich vorbei. Wohl soll noch 
ein Zweijahrigenrennen gelaufen werden, das 
bisher stets hohen sportlichen Werth hatte, und 
dessen Ausgang ofters schon maassgebend war 
für die Gestaltung des Wettmarktes für das 
Oesterreichische Derby des darauffolgenden Jahres. 
Heuer aber fehlen in der Liste der in dieser 
werthvollen Prüfung stehengebliebenen Pferde die 
Ersten ihres Jahrganges, am Graf Hugo Henckel- 
Memorial können nur solche Zweijahrige theil- 
nehmen, denen man nicht einen der hervor- 
zagenden Platze in der Reihe der Vertreter des 
1897er Jahrganges einraumen kann, Naher aber 
als dieses Rennen, das erst morgen gelaufen wird, 
ist das Grosse Abschieds-Handicap, das 
auf dem Programme des heutigen Tages steht 
Dieses im Jahre 1988 gegründete Altersgewichts- 
rennen, welches schon ofters von Pferden von 
guter Classe gewonnen worden ist, so von Patriot, 
von Calypso, von Margit, von Toreador und von 
Gagerl, wird heuer von einem starkeren Felde 
als jemals bestritten werden. Es sollen namlich 
folgende Pferde daran theilnelimen:; 

— 


Beun 
« Gilchrist 


Gf, J. Szlaray’s Bj, br, Н, Adoma v, 
Brummel— Ancona, 57 К, (Ball) 
Bar. Joh. Horkänyi's 8j, br, H. Rio tinto у 
Abounent——Barbara, 6 Kg (Metcalf) . Cleminson 
Dess. 4]. br. St Yablanica v, Kegy-ur—June 
Shore, DÉI, Kg (Metcalf) E 
A, Dreher's dj, br, H. Gagerl v, Panserschifß 
—Gay Lady, 56 Kg (Smari) 
Mr. Oberweiden's A. br, H 
Montbar od. Danure— Altona, 
(H. Reeves) Barker 
А, у, Рёсһу'з 4) F.W. Gonos v, Gaga— 
une D. Kg, (Milne) 
Dens. br. Н, Pharao у Master Kildare, 
2 E ой. Stronzian— Fanta 
Mine) „ ` 
Capt, George's 5), br. St, Rose of Kildare 
v, Мамег Kildare—Buf Roto, 004, Kg 
(Smart) o EC ри 
A. Egycdi'a 5j, br, St, Meni v. РЬ Мені. 
Еш, 191 Kg. (Spider). «ooo 
GEL Forgach' Bj. dbr, © sodiy v, War 
Horn— Hohórt, 51 Kg (Richards) | | | . Gälchrist 
Mr. С, Wood's 8), br. Н. Beauharnais v. 
Beauminet—Praxidice, 61 Kg. (E. Hesp) . Rombold 
Gf. Arih, Henckel's 4j. F-St. Menyecske v. 
Езро‹— Matutina, 5] Kg (А. Planner) . Hyams 
A. Égyedis 3j. br, Н. Remete у. Kisbér 
ocsese—Risk, 46 Ke, (Spider) . . « Slack 
Ar Baltazzi’s 8). br, St. Berenice ч. Swilliog- 
ton—Beruardine, 45 Kg. (Н. Reeves), . Barton 
L. Egyedi’s 4j. br. Н. Palaki v, Fenék— 
Wissenschaft, 48 Kg. (Spider) . . . , , . Valadek 
Gf. 24. Kinsky% 3j. PH. Honour Bright 
v. Stronsian—Help yourself, 41, Kg 
ЕО EA E Sands 


Wilton 


Smith 
Aldomds v 
Da, Ke, 


‚Eh. Sharpe 


Adams 


S. Bulford 


Adoma wurde noch anf Grund seiner guten 
Frühjahrsform gewichtet; nachdem er jetzt viel 
schlechter ist, als er in der ersten Halfte des 
Rennjahres gewesen, hat er unter seinen 57 Kg, 
auch keine Chancen. Hart angefasst ist mit 
564, Kg. auch Rio Kto, dem seine Stallgenossin 
Jablanıca jedenfalls weit vorzuziehen ist. Uebrigens 
ist auch sie keineswegs milder benrtheilt, selbst 
auf Grund ihrer allerbesten diesjahrigen Leistungen 
kann man ihr nur geringe Aussichten zusprechen. 
Für Gagerl sind in einem halbwegs gut gelanfenen 
Rennen — und langsam durfte das Rennen ja 
keinesfalls sein — 2000 Meter zu weit. Aldomäs, 
Nini, Beauharnais, Gonosz und Menyecske sind zu- 
letzt ım Grossen Wiener Handicap aufeinander- 
getroffen, Aldomds und Neni endeten in todtem 
Rennen auf dem zweiten Platze hinter Kisasszony, 
eine Halslange vor Beaukarnais, dem Gonosz dicht 
auf als Fünfter folgte. Besassen die genannten fünf 


Pferde derzeit genau dieselbe Leistungsfahigkeit, 
welche ihnen am 3. September innewohnte, dann 
mussten Beauharnais und Gonosz dicht beisammen, 
aber vor Aldomäs, Néni und Menyecske enden. In- 
zwischen Lat aber Goness in Budapest mehrfach ver- 
sagt, und da ihm das harte Gelauf auch nicht zusagt, 
wmd er kaum in Front des Feldes enden. Gegen 
Aldomds sprechen seine letzten Wiener Leistungen, 
fur Wéni spricht der leichte Sieg, den sie am 
Dienstag im Preis vom Praterstern errungen hat. 
Die Chance von Menyecske ist sehr schwer zu be- 
rechnen. Nach ihren zweiten Platze im Herbst- 
Stutenpreis ware sie fast in erster Linie zu be- 
achten, nach ihren Leistungen im Grossen Wiener 
Handicap und ım Totalisateur-Handicap verdient 
те nahezu gar kein Vertrauen. Kurz, ihr Sieg 
steht zwar nicht ausser dem Bereiche der Möglich- 
keit, ware aber doch eine Ueberraschung. Pharao 
gehört nicht zu den aussichtsvollsten Bewerbern; 
er hat im Welter-Handicap am 10. October 
Almaviva erst nach Kampf geschlagen, denselben 
Almaviva, der am vergangenen Sonntag im Handicap 
über 2000 Meter Valaki und Vak Boftydn nicht 
hat bezwingen können, und weiters durfte ıhm 
auch noch das harte Rennen vom Donnerstag in 
den Gliedern liegen, Rose of Kildare ist mit 
591, Kg. gewiss nicht überbürdet; die Stute hat 
aber nur Ausdauer und nahezu gar keinen Speed, 
wird daher in einem eventuellen Endkampf wohl 
vor schnelleren Pferden sich beugen müssen. Eine 
ernste Aspirantin für den reichen Preis ist Szeszdly, 
welche im Tribunen-Preis in Budapest ein sebr 
gutes Rennen gelaufen ist und hernach den Herbst- 
Stutenpreis in Wien gewonnen hat, Die Forgäch'sche 
Stute, welche ebenso treu wie ihre Stallgenossin 
Kisasszony ist, wird sich sicherlich einen der 
vorderen Platze erkampfen, vorausgesetzt natürlich, 
dass sie gesund und ın guter Rennverfassung zum 
Ablauf geht, Sie muss nach dem vorgenannten 
Budapester Ausgleichsrennen Remo: sicher halten 
und sollte nach demselben Rennen auch 

ге of Kildare und Pharao nicht zu fürchten 
Berenice, die ın der letzten mehrfach 
Flaggen gelaufen ıst, durfte kaum viele 
finden. Palaki ist durch die acht Pfund 


zwiachı 
Freu 
Pönalitat, welche er für seinen sonnlagigen Sieg in 
den Sattel nehmen muss, aus dem Rennen gebracht, 
Dagegen darf Honour Bright nicht ausser Acht 


gelassen werden. Sein Federgewicht und ве 
Stehvermögen kommen ihm in gleicher Weise zu 
stalten. Doch auch er wird kaum 

Neni und Beauharnais 
schlagen können, welche das Ende 
ausmachen sollten, 

Morgen bildet das Graf Hugo Henckel- 
Memorial, das bekanntlich aus dem Grossen 
Herbstrennen der Zweijahrigen hervorgegangen ist, 
die Hauptnummer. Seltsamerweise war seinerzeit 
mit Ausnahme des derzeit sich nicht auf dem 
Posten befindlichen und deshalb vor ein paar Tagen 
gestrichenen Capo Gallo und der am 1. October 
aus dem Rennen geschiedenen Dundi keiner der 
wirklich grossen Zweijahrigen genannt worden, Es 
werden demnach nur Pferde zweiten Ranges für 
dieses werthvolle Rennen gesattelt werden, und zwar 
soll das Feld sich in nachstehender Weise zusammen- 
setzen: 


unter sich 


GI. Tass, Festetics dbr, Н, Hamlet v. Matchbor 


—Hitda, 54 Kg. (D. Waugh) R ‚Ра 
Gf. E. Degenfeld’s F.-H. /neroyable ч. Siron- 

zian—Webmuth, 56 Kg, (Metcalf) . Wilton 
Al. Ritt, у Lederer's br. Н. Rika IL у. 

Matchhox—Rebecca, 54 Kg (Hansi) ‚5 Bulford 
А. v. Pächy's br. Н. Davensberg ү. Nickel— 

Rıkiki, 54 Kg. (Mile) оо... Fk, Sharpe 
Bar. б. Springers F.-St. Culture v. Culloden 

—May, 52, Kg. (J. Butter) o Hyams 
N. v. Szemere's br. И. Sternbusk v, St, Gatien 

—Interim, 54 Kg. (Maw) >... . Cleminson 
Gf. Joh. Sztaray'a br. St. й v. Dunare— 

Тапа, 52, Kg. (Ball)... ..... Gilchrist 


ӨГ. L Trauttmansdorf’s F.H. Glen dor v, 

Bend Or—Gleogowan, 54 Kg. (H. Reeves) Barker 
*Rud, Riti Wiener v. Welten's F.-St. Imor- 

ham у. Hampton—Morven, (0, Kg. 

{ЕЕ Hansen) 2 „ай 


Wen e. 


Aus dieser Liste leuchten zwei Namen hervor: 
Incroyadle und Hamlet. Im Graf Nicolaus Ester- 
häzy-Memorial war Zucroyable vor, im St. Ladislaus- 
Preis hinter ате Da aber Incroyable in dem 
letztgenannten Rennen nicht als völlig gesundes 
Pferd zum Pfosten gegangen war, ist also seine 
Niederlage gegen Zamle zu entschuldigen, er 
muss als das absolut bessere Plerd angesehen werden. 
Er muss morgen freilich Hamlet vier Pfund geben, 
sollte aber um mehr als zwei Kilo über dem 
Festeties'schen Hengste stehen. Ein Eingehen auf 
die Chancen der ubrigen Pferde erscheint über- 
flüssig, sie ragen sammtlich an Classe nicht an 
die beiden vorgenannten Hengste heran, Das 
meiste Vertrauen verdient unter ihnen vielleicht 
noch Sterkdusk, nachdem 217 am Dienstag im 
Gupnersbury-Rennen so arg enttauschf hat. Stern- 
busk durfte auch den beiden aussichtsvollsten Re- 
werbern um den letzten grossen Herbstpreis, 

incroyable und Hamlet, 

am gelahrlichsten werden, 

Tips für heute: 
Hurdenrennen: Malteser— Driver. 
Maidenrennen der Zweij.: Zongfellow—St. Dreher. 
Verkaufsrennen d. Zweij : «ғай ап I/-—St. Baltazzi, 
Grosses Abschieds-Handicap: Neni— Beauharnais., 
Verkaufs-Handicap: Intruder— Gyorgyike. 
Steeplechase der Dreijahrigen : 
Handicap: Hang‘ di an—Pımass, 
Handicap der Zweijahrigen. //атсо!-— Mafor, 

Tips für morgen: 

Maidenrennen der Zweijahrigen: St. Dreher—NV/ha, 
Verkaufsrennen: Destillateur— Casque, 
Verkaufs-Handicap der Zweij Gecko — Barkarol, 
Henckel-Memorial: Z/ncroyable— Hamlet, 
Verkaufsrennen: Stall Mr. Newmarket— Kartal. 
Steeple-chase der Dreijahngen: Drift— Gondolat, 
Handicap: Scipio—Almaviva, 


DAS WIENER OCTOBER-MEETING, 
IV. 

Die Hauptnummer des vorgestrigen Wiener 
Renntages war ein Hindernissrennen, die neu- 
gegründete Wiener Herbst-Steeple-chase, Man 
brachte dieser werthvollen Concurrenz aus doppeltem 
Grunde besonderes Interesse entgegen; erstens 
weil hier die heuer tmbesiegte Habledny wieder 
laufen sollte, und zweitens weil hier Petersell, 
der iu deutschem Besitze befindliche Napngedler, 
den Versuch unternahm, sich an Zabledny zu rachen, 
welche ihn in der Grossen Badener Handicap- 
Steeple-chase knapp geschlagen hatte, Der Versuch 
misslang jedoch ganzlich. Obwohl Petersell gegen 
Habledny diesmal um vier Pfund im Vortheile war, 
vermochte er der ausgezeichneten Schimmelstute 
niemals nahezukommen und endete unplacirt, Sem 
völliges Versagen wird damit begründet, d 
Ранге die grossen und schweren Hinderni: 
der deutschen Steeple-chase-Bahnen gewöhnt ist 
wmd sich daher auf der leichten Freudenauer Bahn 
nicht wohl fühlte, Man muss diese Entschuldigung 
wohl gelten lassen. Tbatsachlich sprang Petersell 
fast immer au hoch, er kam nicht so glatt und 
leicht über die Hindernisse hinweg wie seine 
Gegner, von denen sich namentlich wieder Bei 
leány durch ihre eminente Springsicherheit aus 
zeichnete. Die Stute ist zwar geschlagen worden, 
aber ihre Niederlage beraubt sie nicht des ersten 
Ranges, den зе unter den inlandischen Steeplern 
mach wie vor einnimmt, Sie ist unter ıhrer hohen 
Burde von 75!/, Kg. ein gıossartiges Rennen ge- 
laufen, und dass sie zuletzt nach heftiger Gegen- 
wehr sich vor Buda zu beugen hatte, dem sie 
nicht weniger als zwanzig Pfunde geben musste, 
gereicht ihr gewiss nicht zur Unehre. Vielleicht 
ware das Resultat sogar ein anderes gewesen, 
wenn Wheeler nicht schon eine Meile vor dem 
Ziele das Rennen mit Hadledny aufgenommen 


hatte. Der Sieg von Auda wurde mit grossem 
Beifalle begrusst. Er bietet dem Fursten Franz 
Auersperg eine schöne Entschadigung für die 


Die besten Gummiräder und Wagen-Pneumatics 


Gummiwaaren-Fabriken von Josef Reithoffer’s Söhne 
WIEN, VII/1. Schottenfeldgasse 48B. 


Gegründet Lëns. 


far Equipagen liefern ausschliesslich die 
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Gesründet 1832, 
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BUDAPESTER BUCHMACHER: 
GEORG EHLERS 


Kossuth Lajas-uteza В (vis-à-vis dem National-Casino), 


Die Firma legt Wetten für alle Arten von 
Rennen nnd ertheilt bereitwilligst alle Auskünfte, 


J. KRISCH Es 


engl. Tailor 
irom Henry Poole & Co. London 


Vienna, Karntnerring 2, 1% Floor. 


Deck-Anzeige. 


Im Gestüte Pettend decken wahrend der Deck-Saison 
1900 nachstehende Hengste; 
Morgan 
Wewe-Lowe-Zahl 5, v. Springfield а, d, Morgiana. 
Morgan ist Vater von Pardon, Mordäny otc. etc. 


Decktaze 


200 fl. 
Windgall 


Bruce-Lowe-Zahl 3, v. Galliard a. d. Windsor, v. Hermit. 

Windgall gewann in England Rennen im Gesammtwerthe von 
ca. 6000 Pf. St., darunter als Zweijähriger das Kempton Spring Two 
yrs old Plate 2654 Pf. St, und das Newmarket Breeder's Plata 
Jan РЁ. St., als Dreijähriger den Liverpool Autumn Сар 1075 РЇ, St, 

jewmarket October-Handicap 85 Pf, St,; ausserdem wurde 
or im Leicestershire Royal Handicap 5000 Pf. St, von Rusticus, dem 
or drei Jahre und 31b. gab, um einen Kopf geschlagen, Ala Vier- 
Der unterlag er йа Ciy and Salben um einen Kopf gagen 
den gleich alten King Charles, dem er 3 st. 3 1b. 

Aus Windgalis in England verblichenem ers 
waren nur drei Pferde im Training; hierunter sind zwei 
Summer Gale sogar bedeutendere Rennen gewann. 

War Dance, der Vater des französischen Derby- und Grand 
Prix-Siegers Perth, und Galliver. die zwei erfolgreichsten Vaterpferde 
Frankreichs, sind gleich Windgall Söhne Galliard's. 


Decktaze; 200% 
Anmeldungen sind au Herrn Nicolaus von Luczen- 


bacher in Pettend (Comitat Weissenburg, Post- und 
Telegraphen-Station) zu richten. 


Carl Wickede & Sohn 


eiser, und königl Hof-Lioforanten 

Ilja. Asperngasse 8 "KK IEN Ilja. Asperngasse 3 
empfehlen sbra vnrefglichen Erzeugniaae In 

Reit-, Fahr- und Stallrequisiten 

Sattel, 


umo, Pfordogoschlred, Helt- und Fahrpeltschen, Pferdadanken, 
Pfordo-Schoormasohlnen, Pufzartikel und Staliradulälten Jadar Art: 


Jahrgange 
jeger, wovon 


Herm. Hofmann 


WIEN, 12. Prateretraese 78 (Fratarstern) 
Specialitäten für Trabersport. 


Fabrikalager von Wollwaaren, Katzen, Pfardadecken 
und Filzstollan. 
Fagonnirte Decken für Renn-, Reit- und Waganpfarde. 
Reisadacken, Plalds, Flanell-, Bett- und Badadacken 
SPORT-ARTIBEL. 
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Tailors and Outfitters 


Goldman & Salatsch 


К. ч. k, Hoflisferanten 
Wien, Graben 20 (Parterre und 1, Stock) 


Englische Herron- Costuma, Wasche- und Herrenmodo- Artikel, 
Speolalitat; Ahonnement-System für dit vu Herreuwelt, 


mehrfachen Niederlagen, welche die Pferde seines 
Stalles їп der letzten Zeit hatten erleiden müssen, 
Ein Steepler von Classe ist Buda nicht, aber 
er ist ein mehr als nützliches Pferd, ein sicherer 
Springer, ein guter Steher. Einen schonen Antheil 
an dem Erfolge von Buda darf auch Sien in 
Anspruch nehmen, denn der junge Berufsreiter hat 
Buda wit grossem Geschick gesteuert, Trial war 
recht unglücklich im Rennen. Ueber die letzte 
Hürde kam er auf gleicher Hohe mit Hadleany 
und Рег! во frisch, dass man schon an seinen 
Sieg glaubte. Da brach er plotzlich gauz nach 
links aus und verscherzte sich dadurch jede Sieges- 
chance. Er hat sich aber wacker gehalten. Con- 
juror gehorte nicht in diese Gesellschaft, Aldr 
[апре nur als Schrittmacher für Mebleany. Er 
kam seiner Aufgabe nach Kraften nach, 

Wie früher stets Meister Earl so hat jetzt 
George Herbert beim Ankauf von Pferden sehr 
viel Glück. Was er für das Gestüt Miklösfalva 
erwirbt, erweist sich fast immer als ein sehr guter 
Kauf. Dies zeigt sich wieder an Junius, welcher 
das Maiden-Hurdenrennen der Dreijahrigen in 
leichter Manier gegen Drava und Tartuffe gewann. 
Er lief diesmal schon besser als bei seinem Debut 
zwischen Flaggen und wird gewiss noch weitere 
Fortschritte machen, Auch Drava sollte ein nütz- 
liches Hindemisspferd werden. Schlecht lief 
Berenice; der Stute dürfte eine kurze Rast gut thun. 

Мах ıst ohne Frage einer unserer schnellsten 
Zweijahrigen, über 1000 Meter kann er nicht so 
leicht von einem Altersgenossen geschlagen werden. 
Das Publicum machte ihn in Kenntniss dieses 
Umstandes zum Favorit fur das Rennen der Zwei- 
jahrigen, Seinen Anhangern brauchte nicht zu bangen, 
Max hatte das Rennen immer sicher und siegte 
leicht gegen Marchioness, hinter welcher dichtauf 
Ritka II, und Allerwel fidel endeten. In den 
grossen Zuchtprüfungen von 1900 wird Max kaum 
eine gute Rolle spielen, denn ihm mangelt es an 
Stehvermögen, aber er wird auch als Dreijahriger 
weit mehr als seine Futterkosten verdienen. Ritka ZZ, 
hat durch sein vorgestriges Laufen фе Stellung 
gekennzeichnet, welche er unter den Zweijahrigen 
einnimmt. Er ist zweite Classe, nicht mehr. Er 
sollte aber sehr verbesserungsfahig sein. 

Ueber das Verkaufsrennen ıst nicht viel zu 
sagen, Mit dem Erscheinen von Destillateur beim 
Start, war es auch schon entschieden. Der Union- 
Sieger, welcher zwar nicht mehr der Alte ist, aber 
doch ein gut Theil seines einstigen grossen Rennver- 
mögens sich bewahrt hat, siegte leicht gegen Fork, 
Triole und Ssessély ГГ. Diesmal aber fand sich 
em Kaufer fur Destllateur, und zwar legte 
Mr. Newmarket 6000 К. dur den Hengst aus. 

Das Primas IL-Rennen versammelte trotz 
seiver hohen Dotirung nur vier Pferde beim Start, 
von denen Pharao das meiste Vertrauen genoss, 
obwohl das letzte Versagen des von ihm in Buda. 
pest erst nach Kampf geschlagenen Almaviva gerade 
nicht zu seinen Gunsten sprach, Der Sohn dreier 
Vater lief übrigens ein recht gutes Rennen, aber 
er war doch nicht im Stande, Vivó zu schlagen, 
Vielmehr fertigte ihn dieser Hengst sicher ab. Die 
Leistung von Pivd ist eine recht achtbare, denn 
Vivó hatte das absolut hohe Gewicht von 592/, Kg. 
im Sattel und musste Pharao ausser der Alters- 
gewichtsdifferenz noch sechs Pfunde geben. Vivó 
ist ein hartes, widerstandsfahiges Pferd, ein treuer 
Kampfer und ein grosser Steher. Ihm kam das 
flotte Tempo, in welchem das Rennen gelaufen 
wurde, sehr zustatten. Es war übrigens an der 
Zeit, dass Vivó, der bisher nicht viel Glück hatte, 
endlich einen hoheren Preis nach Hause bringen 
konnte und damit seinem passionirten Besitzer zu- 
gleich еше Entschadigung bot für das Unglück, 


Patent 


„REFORM“ 


für Equipagen und Automobils 
Freysinger 

ist unerreicht an Dauerhafilgkeit und 
Elasticitat Dar Gummirelfen ist ohne 
jeda Spannung auf der getheilten Patent- 
Felge mantirt, ein Heissen oder Ah 
apringen vam Rade ist unmoglich. 


Als Bewela der soliden Beschaffenheit gewahren wir 1 Jahr Garantie. — Freisblatt auf Verlangen. 
General-Wertreter fur Oesterreich Ungarn: 
К. u. k. Hoflieferanten 


Engliseh-Amerikanische Gummiwaaren-Niederlage Krehann & Wydra, Wien, 1. Herrengasse 


{Palale Graf 
, Horberstein ) 


von welchem Cromwell betroffen wurde. Leader, 
welcher noch vor dem Guldenplatz sehr gelahrlich 
aussah, klappte schliesslich ganz zusammen, Er 
stand die Distanz nicht durch, Für Hori. Гелі war 
die Gesellschaft doch zu gut. 

Im Maiden-Verkaufsrtennen der Zweijahrigen 
errang Orkan, welcher schon wiederholt das Ver- 
trauen seines Stalles getauscht hat, endlich seinen 
ersten Sieg. Der Hengst, der diesmal Scheuklappen 
trug, schlug nach kurzer Gegenwehr Zeien, dem 
die 1000 Meter fast zu weit schienen. Almom kam 
als Dritter ein, ım geschlagenen Felde endete u. A, 
der Neuling Romulus, dessen Rennvermögen im 
umgekehrten Verhaltuisse zu seiner Abstammung 
steht; er ist namlich ein Sohn des hervorragenden 
irischen Deckhengstes Kendal. 

Eine famose Leistung volbrachte Carma im 
Handicap der Zweijahrigen. Sie schlug unter dem 
Höchstgewicht von 60 Kg. Alençon, Gourgandine 
und Hinderniss, denen sie achtzehn, drei und 
36 Pfunde cedirte, Ihr Sieg kam insoferne über- 
raschend, als man in ihr bisher keme Steherin 
hatte vermuthen konnen und man denken musste, 
drei Viertelmeilen werden ihr nicht zusagen, Wenn 
sie gut in das dritte Jahr hinuberkommt, wird sie 
ihrem Stalle cine werthvolle Stütze sein. Der gut 
ausprobirte Alençon, dessen Sieg als eine todte 
Gewissheit galt, war bei seinen ersten Versuchen 
anscheinend ein besseres Pferd, als er jetzt ist. 
Gourgandine aber erinnert stark an ihre Schwester 
Gaudriole, Sie ist gleich dieser Stute sehr launenhaft, 
Das October-Rennen war nicht mehr als ein Spazier- 
gang für ‚Rio tinto, welcher blos die massige ет 
zu schlagen hatte. 


FONOGRAF, 


HEUTE und morgen: Rennen in Wien, 1 Uhr. 

ІМ RERLIN-GARLSHORST werden heute Rennen 
abgehalten, 

MORGEN: Fusshallweitkumpf Wien-Berlia (Prater- 
bahn). 1,8 Uhr, 

DER »NOVEMBER-KALENDER 1899. 
Victor Silberer erscheint am nachsten Miltwach. 


OHANN TIPPELT, der bekannte Wiener Reit- 
lebrer und Reitschulinhaber, ist Mittwoch gestorben. 


DIE VOLLBLUTVERSTEIGERUNG, welche am 
Montag in der Freudenau hatte abgehalten werden sollen, 
findet nicht statt. 


DEMOCRAT, der Sieger des Middle Park Plate, 
hat nun auch das Dewhurst Plate gegen Diamond Fubilee 
und Goblet gewonnen. 


IN ENGLAND finden in der nachsten Woche nur 
kleinere Meetings in Lewes, Lingfield, Northampton, Be- 
verley und Gatwick statt, 


BARON JOHANN HARKANYI felerie vor- 
gestern in Wien mt Tied im Primas IL-Rennen und mit 
Rio tinto im October-Rennen einen schonen Doppel- 
-ine 

ZWEI PANZERSCHIFF-PRODUCTE waren vor- 
gestern in der Freudenau erfolgreich: Mas im Rennen 
der Zweijahrigen und Buda in der Grossen Wiener 
Herbst-Steeple-chase. 


М. б. WAROCQUE, einer der hervorragendsten 
belgischen Züchter und Rennstallbesitzer, ist kürzlich auf 
einer Reise durch China gestorben, Ihm gehorle и, A. der 
bekannte Kısher-Sohn Cognac, 


DIE HAUPTNUMMER anf dem heutigen Wiener 
Rennprogramme bildet das Grosse Abschieds-Handicap, 
morgen gruppiren sich die Freudenauer Rennen um das 
Gral Hugo Henckel-Memorial. 


DER »DREIER« spielte vorgestern їп der Freu- 
denau eine grosse Rolle. In fünf Rennen siegten Pferde, 
weiche auf dem Programme mit der Nummer 3 versehen 
waren Es waren dies der Reihe nach Junius, Vivó, 
Orkan, Buda ged Kio tinto 


SCHEJBAL, wohl der Beste unter den ınlandischen 
Berafsreitero, wird im kommenden Jahre ölters die Pferde 
des Mr. С. Wood reiten, der sich den zweiten Ruf anf 
die Dienste des tüchtigen Jockeys in Flach- und in 
Hindernissreonen gesichert hat, 


DAS GESTUT MIKLOSFALVA hat seinen Be- 
stand an Reonpferden wieder bedeutend vergrössern, e 
kaufte namlich van Нето Richard Wahrmann Duna, 
Dominik, Round the corner und Damiette, Diese vier 
Pferde sind wobl sammtlich für den Sport zwischen 
Flaggen bestimmt, 


GAGA'S DECKLISTE ist für 1900 bereits voll 
und für 1901 kann nur mehr eine Stute angenommen 
werden. Die grossen Erfolge, welche der osterreichische 
Derbysieger von 1899 als Deckhengst zu verzeichnen hat, 
lassen die so überana starke Inanspruchnahme seiner 
Dieuste mehr als begreiflich erscheinen, 


OBERST VON IGALFFY scheint wieder in die 
Reihe der activen Sportsmen eintreten zu wollen. Kurz- 
lich brachte er Driver in seinen Besitz, und nun erwarb 
et von Mr. Dorryt auch Win some money. Es ware zu 
wünschen, dass diese beiden Pferde die Farben des in 
Renukreisen so beliebten Officiers im kommenden Jahre 
тп schonen Erfolgen tragen mogen 


von 
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RETOUR CHAISE war, wie die »Sport-Welt« be- 
richtet, einem Trial unterzogen worden, von dessen Aus- 
gang ihre Eotsendung nach Wien ubhangig gemacht 
wurde, Die Stute des Grafen Moriz Esterhazy führie sich 
dabei ао schlecht auf, dass jeder Gedanke an eme Expedition 
nach Wien sofort aufgegeben wurde. 


HABLEANY hat an den beide bedeutendsten 
Freudenauer Steeple-chases dieses Jahres theilgenommen. 
In der Grossen Wiener Sommer-Steeple-chase siegte sie 
gegen Hirnek, Aga und Zelamvur, in der Grossen Wiener 
Herbst-Steeple-chase unterlag sie gegen Suda, liess aber 
Trial, Petersell, Aldr und Conjuror hinter sich. 


DAS SCHLUSSRENNEN, die letzte Concurrent 
Чез Wiener October-Meetiogs, welche stets gule Pferde 
Lem Pfosten zu versammeln pflegt, kann auch heuer von 
dem Trager eines bekannten Namens gewonnen werden, 
Es wurden biefür namlich u. A. Jro, Gagerl, Sueszely, 
Anuska, Jablanica, Timár, Leader, Adoma, Nicker! und 
Breauharnais genannt, 


DIE DIENSTE der amerikanischen Jockeys Tod 
Sloan, J. Н. Marin, L Reif und J. Reif werden jetet 
in England ebenso haufig gesucht als jene von M. Cannon, 
5, Loates, O. Madden und T. Loates, den führenden 
englischen Berufsreilern. Die Zeiten, wo man noch über 
die amerikanischen Reiter lachte und höchstens Sloan gelten 
lassen wollte, sind eben schon lange zmëie 


WELCH HOHE MEINUNG der österreichische 
Handicapper von Zrhprins hat, neigt die Gewichtsliste 
der fur das heutige Hürdeorennen in Wien genannten 
Pferde. Der Gewinner des Preises vom Kahlenberg hat 
8 Kg. zudictirt erhalten und mus an Buda 2, an 
L'Eelaireur 98, an Malteser 34, an Driver 36 und an 
Csikfogd, welcher das niedrigste Gewicht zu tragen hat, 
gar 48 Pfond gehen, 

DIE CRITERION STAKES, das bekannte Zwei- 
jührigenrennen in Newmarket, warden am Dienstag von 
Sir John Blundell Maple's St. Sımon-Tochter St. Nydia 
gegen Old Buck II, und Cut away gewonnen. Auf der 
Stute war T. Loates im Sattel, der hiebei seinen hundert- 
sten Sieg in diesem Jahre feierte. In den Criterion Stakes 
siegten u, A. 1899 der jetzt in Napapedl aufgestellte 
Matchbox und im Vorjahre Flying Fox. 


FÜR DAS GOURMAND-HANDICAP, das besser 
dotirte Ausgleichsrennen für Zweijabrige über die schone 
Distanz von 900 Meier, wurden 83 Pferde gemeldet, von 
denen einige, wie Attila, Culture, Topromene und Max, 
allerdings nur Gewichtsholter sind, Das Beaten-Handıcap, 
das gleichfalls am Dienstag in Wien gelaufen wird, hat 
44, das Handicap über die Derbydistanz und die Steeple- 
chase haben 20 und 14 Nennungen zu verzeichnen, man 
darf also am Dienstag grosse Felder erwarten, 


CAPO GALLO, welcher bekanntlich knapp vor der 
Entscheidung des St, Ladislaus-Preises Mark zu husien 
begaon, wird heuer nicht mehr in der Oefentlichkeit er- 
scheinen. Er wurde auch bereits aus dem Graf Hugo 
Henckel-Memorial gestrichen. Diese unfreiwillige Ruhe 
kann dem Dreher'schen Hengsle eigentlich nur gut thun, 
und es Ist zu erwarten, dans Cago Galo, welcher heuer 
so sehr geschont wurde, als Dreijahriger dafür umsomehr 
ia der Lage sein wird, sein grosses Können zu erweisen. 
Meister Smart wird gewiss nicht versaumen, gerade an 
Capo Galla au zeigen, wie tüchtig er in seinem Facha ist. 


AUSTIN ist aus dem Kampfe um den Grossen Preis 
von Carlahorst, welcher an Donnerstag zur Entscheidung 
gelangte, als Sieger hervorgegangen Auf dem Vierjahrigen, 
der 70 Kg. trug, war sein Besitzer, Lieutenant Suermondt, 
im Sattel. Als Zweiter kam Porridge (80%, Kg.) ein, als 
Dritter endete Gadosh (10 Kg.), welcher wegen dieses 
Rennens sein Engagement im Preis vom Kahlenberg 
unerfüllt gelassen, Der in Ossterreich-Ungarn gezogene 
Patvar bezahlie seine Theilnahme an der weribvollen 
Steeple-chase mit seinem Leben; er kam namlich bei der 
letzten Hürde zu Fall und blieb mit gebrochenen Genicke 
ЕЕЕ 


DER »NOVEMBER-KALENDER 1899« von 
Victor Silberer, welcher nachsten Mittwoch erscheint, ent- 
halt die vollstandigen Resultate aller heuer in Wien, 
Kottingbruon, Budapest, Alag, Karlsbad, Tätra-Lomnicz, 
Sarajevo, тайап, Lemberg, Pressburg, Oedenburg, Debre- 
czin, Kaschau, Totis, Siófok, Nyiregyhaza, Cregled, Sze- 
gedin, Grosswardein, Klausenburg, Kıs-Värda und Ryma- 
nów abgehaltenen Rennen mit den ausführlichen stalisti- 
schen Tabellen über die Erfolge der Rennstallbesitzer, 
Pferde, Vaterpferde, Herrenreiter und Jockeys, Fur den 
Besucher der Wiener November-Rennen ist dieser band- 
liche und sehr hübsch ausgestattele Büchlein ein absolut 
unentbehrlicher Behelf, Preis 1 f. д. W. 


MINDIG wird im kommenden Jahre in Pervat als 
Declshengst thatig sein. Die grossen Thaten Mindig's als 
Rennpferd sind noch zu frisch in Aller Gedachtniss, als 
dass man sie zu wiederholen brauchte, Da aber Mindig 
auch durch sein Gebaude und seine Abstammung zu den 
grossten Hoffnungen als Vaterpferd Anlass gibt, so darf 
man sich wohl nıcht wundern, wenn die Liste des Königs- 
Preis-Siegers fur 1900 ehestens voll sein wird. Es werden 
25 Stuten angenommen. Den Bemühungen des Besitzers 
won Pervat, des Rıltmeisters Albin von Jäkey, ist es 
weılers zu danken, dass Herr Robert Lebaudy auch noch 
in der nachsten Deckperiode Xaintrailes den inlandıschen 
Zuchtern zur Verfügung stellen wird, Dass die Dienste 
von Karntrailies wieder voll in Anspruch genommen 
we:den, ist bei den hervorragenden Beschalereigenschaften 
des französischen Hengstes selbatverstandlich, 


DAS CAMBRIDGESHIRE bat die übliche Ueber- 
raschung gebracht. Es siegle die irische Stule Zoch Joy, 
welche in den Wetten 20:1 notirte, leicht gegen Airs 
and Graces, Maseppa und Skopas, welcher am Tage zuvor 
die Limekiln Stakes gewonnen halle. Der Werth des Sieges 
von Zrisk Гор ist ein hoher, депп die Marmiton-Tochter 
hatte unter allen Dreijabrigen das höchste Gewicht im 
Sattel. Sie trug 7 St. 11 РГ, eive für einen Dreijahrigen 
sebr respectable Burde, Selbst Afarzo, der in dem Jahre 
siegte, als Тойга am Cambridgeshire Iheilnahm, hatte nur 
TSt, 9 Pf, zu tragen, In den letzten zwanzig Jahren haben 
Dur vier Dreijahrige im Cambridgeshire unter einem höheren 


| Gewichte als Zrisk Zuy gesiegt, das waren aber auch solche 


Grossen wie Zozhall, Plaisanterie, Alicante und La Flèche. 
Heuer liefen 25 Pferde. Die Siegerin wurde vom Kempton 
Cannon gesteuerl, der das Rennen bereils vor zwei Jahren 
auf Comfrey gewannen hat. 

IN PETTEND werden im kommenden Jahre dıe 
beiden Hengste Morgan und Windgall decken. Weber 
dis hohen Beschalereigenschafien von Morgan ist kaum 
ein Wort weiter zu verlieren, Der Vater des Derbysiegers 
Pardon bedarf keiner besonderen Empfehlung. Windgat? 
ist ein hochgezogener Hengst. Er stammt von Galliard, 
der in War Dance, dem Erzeuger des französischen Derby- 
und Grand Prix-Siegers Perth, und in Guliwer zwei der 
erfolgreichsten Valerpforde Frankreichs geliefert hat, aus 
der Hermil-Tochter Windsor, und gehört der berlihmten 
Familie 3 ап. Er war bekanntlich ein Reunpferd von 
guter Classe, wie seine Siege in dem Kempton Park 
Spriog Two Year Old Plate, im Liverpool Autumn Cup 
und im Newmarket October-Handicap beweisen, und hat 
sich in seiner Heimat auch bereits als Deckhengst einen 
Namen gemacht, Es liefen heuer nur drei seiner Producte, 
zwei aber waren erfolgreich. Dazu gehört auch Summer 
Gals, der Gewinner дег Tathwell Siakes in Lincoln und 
der Taitersall Sale Stakes in Doncaster, In Windgall hat 
jedenfalls die Garde der imporlirten englischen Hengate 
eine sehr werthvolle Rereicherung erfahren. 

DAS GUTE LAUFEN von Hampton Girl im 
Austria-Preis bietet den deutschen Fachblattern natürlich 
Gelegenheit, sich über das Verhaltniss der ästerreichisch- 
ungarischen Zweijahrigen zu den deutschen zu aussern, 
wobei natürlich die Ersteren ziemlich schlecht wegkonmen. 
Die »Sport-Welte schreibt: »Wenn vor zwë! Monaten 
Masha den reichen Preis über die Grenze eutführte, so 
sind wir diesmal wahl vor diesem ärgsten Schlage be- 
wahrt worden, aber auf der Wahlstait sind die heimischen 
Zweijahrigen geblieben, und das muss unendlich traurig 
stimmen. Та thnen verkörpert sich die Zukunft der Voll- 
blutzucht Oepterreich-Ungarus, und wie anders ala in den 
düslersten Farben muss diese erscheinen, wenn unter den 
ersten fünf Pferden auch nicht ein einziger Inlandischer 
Zweijahriger gezahlt werden kann?« Scharfer spricht sich 
der »Deutsche Sporte aus, dessen Auslassungen über den 
Austria-Preis folgende Stellen zu entnehmen sind: »Der 
durch Hampton Girls Plata im Austria-Preis gewonnene 
Maaasstab zur Beuriheilung der Gule unserer Zweijahrigen 
gegenüber denen Oesterreich-Ungarns ist noch schmeichel- 
bafter für Deutschland, als ев Attila’ Niederlage im 
Badener Zukunftsrennen war. Denn die Stute des Doctor 
Maggin ist unter ihren deulschen Altersgenossen im Ver- 
halinisa zu Des Sand und Smaragda nur ein Plerd zweiter 
Classe, und es Jesse sich auch darüber streiten, 
schon emer der nachsten Platze hinter den beiden Erste 
placirten aus dem Zukonftsrennen innerhalb der Raog- 
ordnung unserer Zweijahrigen zukommt, Und am Sonntag 
hat sich Pilatus, der König des jungsten Jahrganges in 
den Balen der Habsburger Monarchie, ausser Stande ge- 
zeigt, Hampton Girl sieben Pfund wegzugeben, ет war 
weit geschlagen und mit ihm der gesammte e Heer- 
bann, den die Zweijahrigen stellten, Diese Thatsache ist 
ein schlagender Beweis dafür, dass es mit der jüngsten 
Altersclusse im Nachbarlande herzlich schlecht bestellt 
sein muss, denn die Geschichte des Austria-Preises Ichrt, 
dass Zweijahrige wirklicher Classe in diesem Rennen во 
im Vortheil sind, dass sie slets die ausschlaggebende Rolle 
spielen (0). Einzig und allein Айша und Dundi sind 
Pferde, die man annahernd auf eine Stufe mit dem Pilatus 
stellen kann — mit Aude: Platz im Zukunftsrennen 
hinter Don Jose und Smaragda und dem Hampton Girls 
im Austria-Preis vor Angen ist also der Stab über Oesler- 
reich-Ungarns Zweijahrige zn brechen, und für uos er- 
öffnet sich eine vielverheissende Zukunft. Wenn Don 
Jose gut überwintert, dann ist dem deutschen Hengst das 
Wiener Derby nicht zu nehmen, und ев ist alle Aussicht 
vorhanden, dass wir für das verloren gegangene Deutsche 
Derby 1899 im nachsten Jahre anf der Freudenau eine 
glanzende Revanche nehmen konnen. Diese Bemerkungen 
kaon шап nicht onterschreiben. Erstens sind die Zwei- 
jahrigen im Austria-Preis den alteren Pferden gegenüber 
im Allgemeinen nicht im Vortheil, und dann darf die 
Niederlage von Pilatus nicht allzu tragisch genommen 
werden, Pilatus wurde geschlagen, weil ihm der Weg zu 
weit war; wir stehen mit der Ansicht, dass es mehrere 
Zweijahrige im Lande gibt, welche Pilatus über 1300 
Meter und eine langere Distanz bezwingen können, ge- 
wiss nicht vereinzelt da, 4да, Polonius, Topromene, Capo 
Gallo und Incroyable sind dem Königswarter’schen Hengst 
über die Meile gewiss überlegen, wahrscheinlich aber auch 
noch Hamlet und Sternbust und Бойд, wenn also Hampton 
Girl den Nichtsteher Pilatus geschlagen hat, muss ge 
darum noch lange nicht besser sein als die fünf vor- 
genannten Hengste. Don José hat im nachstjahrigen 
Oesterreichischen Derby gewiss eine hervorragende Chance. 
wenn er gesund zum Pfosten geht, gelaufen ist aber für 
ihn das Rennen noch lange, lange nicht, 


IM =ST, ANNAHOF« taglich Militar-Concer! 


im grossen Saale. Anfang "A8 Uhr Abends. 

A. HUBER, k. und k, Hofpholograph, Wien, I, 
Stefansplaiz, und IV., Margarethenstrasse 86, Specialist 
für sportliche Aufnahmen, 

DER TITEL eines k. und k. Hoflieferanten wurde 
der wellherühmlen Firma Louis Roederer in Reims 
für ibre Champagnerweine kurzlich verliehen, 

DIE ERZEUGUNG хоп Natur-Veterinar- und 
Huf-Vaselinen hat die im Inlande neu gegrundete Va- 
selinefabtik Jean Zibell & Co, Wien, ХҮІ, їп 
jungster Zeit speciell in Angriff genommen. Die im 
hiesigen k. und К, Thierarzenei-Institute von Professor 
Schindelka, bekanntlich emer ersten Autoritar auf 
diesem Gebiete, vorgenommenen Versuche haben den- 
selben veraolasst, auf die ganz ausserordentlichen Vor- 
zuge der Zibell’'schen Glorıa- Vaseline gegenüber den 
bisher verwendeten Markt-Vaselinen in einer Abhandlung 
(»Thierarziliches Cenlralblatte Nr 21) hinzuweisen. 

[Ез] 
She Най Worried. 

Growler (reading): „Of all domestic animals, the 
monkey is the longest Weed e 

Mts. Growler: «О, John, you will never know what 
а load that removes from my mind.« 

So Many, 

Penelope: »I hear yonr engagement wilh Paul is 
broken; тя (hat right?« 

Patience: aYes!a 

Penelope: »Ħave you returned his ring yet?e 

Patience: aNo. I told hm beid really have to come 
around and pick ıt out, I really don't know which is as 

Looking Abead. 
mAnd so yon’ve decided to name your baby James, 
paete 
»Yes, but, of course, we shall call him Jim right 
from the slart. e 
2Wby have you such a decided preference for that 


we 


sse: 


„Well, you see, I want to give him а fair’ show. 
Jim, you know, rhymes with him, vim, trim, grim, prim, 
tim, sbim, wbim, dim, limb, swim and probably а lot of 
other words (at I can't think of just now; so if he ever 
does anything worth mentioning the poeta will not be 
likely to overlook it. 


й Ankauf von 


Vollblutstuten. 


Für Rennzwecke untaugliche Vollblutstuten 

werden preiswürdig angekauft. Anmeldungen 

erbittet Domanen-Inspector Winkler, Ecska, 
Torontal, Ungarn. 


Pariser Specialartikel 


Gummiwaarenlager 
Arnold Fürst, Wien, 1Х/3. Wahringerstrasse Nr. 15 
Probesendung zu й. 1.—, Р, 
Discrete Versendung. — Preisliste gratis und franco- 


Zwei erstolassige englische 


Wagenpferde 


stehen zum Verkaufe bei 


LL Stone, II, Praiersirasse 54, 


Preiswlirdig: zu verkaufen: 


6jahr. brauner Vallbluthengst, 171 Centimeter 
gross, stark gebaut, Sieger vieler Rennen, 
far Reitzwecke und als Deckhengst geeignet. 
9jahr. braune Halbblutstute, vorzügliches Jagd- 
und Reitpferd, 168 Centimeter gross, voll- 
kommen gesund. 
Nahere Auskünfte ertheilt Futtermeister 


J. Jancezko, Gasthof Semilasso, Königsfeld 
bei Brünn. 


HOTEL KRANTZ 


WIEN, I. 
NEUER MARKT 6. 


Neues, vornehmea Haus in centraler Lage, mit allem Comfort der 
Neuzeit ausgestattet, Hervorragende Küche, Civile Preise 


eg Bitte versuchen Sie diesen 
TELEFHON 12.900. 


vorzüglichen, französischen Champasner. 
General -Vertretung: Wien, IX. Liechtensteinstrassa 3, TELEFHON 1250 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[28. OCTOBER (eg 


RENNEN. 


TERMINE, 


1899, 

ÖSTERREICH-UNGARN. 

Wien (October-Mestins) 
Nagy-Becskerek 

(November-Meeling) . 

Alag (November-Meeting) 

DEUTSCHLAND. 
Berlin-Carlahorat. |.. Sa Tay 9, 16, November 


a 28., 29,,31. October 

Ха. October 
3, 5., б. November 
+, 5. November 


1900. 
ÖSTERREIOH-UNGARN. 
See EE 

D 


Tätra-Lomniez. ....... 262 1,9, 10. August 
Budapast (Sommer-Meeting): 12., 14, 15, 17., 19., 20., 28., 8, 
35., 20. August 


Budapest (Herbat-Meoting): 2. 28. 7, 29. 30. September, 


An Gay 7., 9, 11. October 


NENNUNGSSCHLÜSSE, 
E 


Oetche 
2400 K, 


38. Wien: Hi 
Boston Top. 2400 So 


, — Pity the blind-Rentien. 
Hop. 2400 К. — Gourmand-Hop. 6000 K. — 
Бомао. Нор. 00 Е EE 

10. Huberiue-St.ch, 6000 AN 


хаза -Нор. der weil 2400 К. — Hürdenr. 200K. — Тун Нор. 
0 К. — Verkaufs-Hep. 2100 К. — Нер, der Zwei). 2400 K. — 
D, 3000 Ke — Noyomber-Kop, 000 K. — Йер. SCO К, zu 


der Zwolj. 1800 K. — Verkaufar, 
o . Ehronprals, — Abecbieda-R. 1:00 K., 
at Di -сЬ. 3600 К. — Нер. der Zweij. 1900 K., 
e — Batthyäny-Hop. 8700 К. ätorer Hürdenr. 
an nennen, 

Dh Zeiten der Zwei). 2100 K. — Vorkaufar- der 
ше. Чой К, = Verkaufer, 2400 Kr vu Nonnen. — Hep, 2400 К. 
— Hübertue-St.-ch. 6000 K. — Verkaufs-Hep. der Zweij, Zi 


Gewichtspublic. 
b. Т Karpathen-Preis 1800. 60.000 K., 


Vorkaufar. 


ra-Lomnicr: 
Reug.-Erkl. 


November, 


— Verkaufa-Hep. 3100 К. — 
November: Hop, 


1. Wien: Trost-Hop. 6000 К 
Нер. der Zweij. 2400 K. — Hürdenr. 8500 К. 
6000 К. — Нер. 2400 K., Gewichtspublic. — Нер. 
00 Verkaufs-Hop. der Zweij 2400, 
Verkaufsr. der Zwei). 2400 
Zweij. 2400 K. — Ver 2100 К. 
Zwei), 2400 К. — Maidenr. der Zweij. 2400 K, zu nennen. — 
Trost-Hop. 6000 К. — Verkaufs-Hop. 2400 К. — Нер. der Zweij. 
зм 


VL ST.-CH. DER DREIT. 2300 K. e Gs 


Senator II... . 62 Kg Тпһу...., Kg 
Pacsiria . . , . 69 * Torbie Р S D 
Verte 6 „ бееде 68 = 
UE Gë, & Ditt „ec. ш» 
Bande д; e . 65a зв  Troubadonr, . . 69 а 
Bugris 62% 


Or-dur 5j. . . „65 Kg. Hang’ 


Aldomas 4j. 603, =  Fimasz 3], EA: 
Timár Bj. 60 ж Magister 3j. KR 
Virginie A -69 ПЕН таев. 46 0 
Gaspilleur 84 ®  Brabantine 3. A8 а 
Triole 8]. БЕ в ` Zensen 5)... .Alı m 
ҮШ. HCP. D ZWEIT. 2400 K. 1000 M. 
Pandue..... 60 Kg Kötyag S он ка. 
Icalu 8 т Bais..... * 
Агапа. , „ул? D Monza . . Ж $ 
Phonsaer. . . „56 въ Cabbage Rose # ж» 
Melfilano , HI Maloi ‚..., . 48 * 
Haricot - 08 D Marmaros . . . 48 . 
Alençon ... BI т Wae..... As 


Achter Tag. Sonntag den 29, October, 1 UM 
I. MAIDENR. D ZWEIJ. 2400 К. an 
56 


Baranya . . + 56 Kg Mii .- . -56 Kg 
Ма. 166 ш Cumes б a 
Hawkwiog , 56 = Doppie 5 o 
Коём... ‚Бб # en EH? 
Tippu-Tipp. + 8 а бетм... - Déb > 
Hozomany 56 в Pages .. 6° „> 
Buluwayo 56 » Pharisier -.:56 > 
Fätard , Bo» 


D. VERKAUFSR. 2400 К, 3200 M. 


Tristan II. 3j. SR Kr, Destillateur 5j .59 Kg. 
Triole 8... e- Caus 8j. . .48 >» 
Magister 3j. . ih » A tempo 3j. . .49' a 
Inländer Bj. . .53 =  Pavolm 4j.. . .59 >» 
Virginie A . 54 ж 


ULVERKAUFS-HCP.D ZWEIJ. 9400 К. 10001, 


Täblablıd , . . 60 Kg. Naszmapy . . . 53 Kg 
Aladin ....#0 ж Ајашіззпа D ж 
Tiamo. |.. - 044, ж Вак! ..,.И а 
Sods . bk = Cabbage Rose .50 ж 
От (зе, 46. Esparseite .. .50 ж 

mehr) 001 = ` Märmaros 000 D 
Lady May . . . 534, ж Wie... ‚ 


Wundermadl . ‚53, ж  Harvestmaid . `% : 
ТУ, GF. HUGO HENCKEL-MEM, 98000 K, 9}. 


Mr. Newmarket's 3j. br. H, Vak Batiydn. 
Gest, Obara’s 8]. F-H. Honour Bright. 
A. v, Pechy's 4], F.-W. Gomoss und 3j. dbr, W, Casgwe. 
Mr. Silton’s 3j. br. Н, A tempo 
Ваг G. Springer's dj. F-H. басш und 3j. br. H 
Almaviva 
IV. GOURMAND-HCP. 6000 K. 2j. 900 М. 83 U. 
GM. Erzh, Otto’s be, St. Allerweil fidel. 
GI. El. Batthyany's br. St, Gourgandine, 
Ernst v, Blaskovits’ br. Н. Boldog. 
Ваг. Friedr. Вогп'ѕ F -St Zidueei, 
Ant. Dreher's br. Н, Tippu-Tipp. 
Е. Dreher's br. St. Marchioness. 
Arih. Epyedi's Fı-St. Sweetheart 
L. Egyedi’s br. Н, Phiister und br. 51, Biest, 
GL. Tass, Festetica' br. Н. die und dbr, St, Berceuse. 
Mor, у. Gulmaun’s dbr, St. Jda 
Bar, Joh. Harkanyi's br. St. Selo. 
Gf Arth Henckel's br, St, Malice. 
А1. R, e Lederer's F-H. Pandúr und br. 
Mr. Lincoln's br, St. Suada. 
Сея. Miklösfalva’s dbr. H. Sherman. 
Gest. Obora’s br. H, Mafoi, dbr. H. Modor und br. St, 
Mindi. 
And. у Pächy's br, H. Davmsberg und br. Н, Savoyard, 
Lad Scehindler's F.-St, Baby. 
Bar. G. Springer’s br. H. талй, F.-St. Calture und br. 
St. Hardly, 
Nic. v. Sremere’a br. Н. Melfitano, br. Н. Ne engedj und 
Е.Н, Topromene. 
Bar. S. Wechteitz' br. Н. Max 
GC D. Weuokheim's br. St, Paitogd, 
Rud. R. Wiener v. Welten's F-H Jdiopri, 
У, STEEPLE-CHASE. 5000 К. 4000 М 17 U. 
GM. Eizh. Otto's 5) Е.Н, Trial. 
Fürst Fr Auersperg’s 4). br, Н. Buda, 4). F-H, Tricky 
und dj, F.-Sı. Sarola. 
Mr. Bis D F-W, Peterzell, 
Dr. Day’s 4j, br, St, Aspasia, 
C. Ditt) у, Wehrberg's 4j. F.-W. Aldr. 
Obl. Ad. R. v. Eisenstein's a, br, W. Nehmzs mi mit. 
Maj. Leop. Hoffmanu’s a, F.-W Conjuror. 
Е, v, Hold's 4]. F-H. Z’Eclaireur. 
Gest. Obora's a, br. H. Magyarad. 
Lad, Schiadler's a, F.-St, Gretchen. 
Riltm, A, Trankel’s 5), br. St, Millefleurs. 
Mr. Two's 4j. F-H, Futár, 
VI. BEATEN-HCP. 8400 K. 2j. 
Arist. Baltazzi's br. H. Gecko und Е.-51 
Gf. El, Batthyany's br St, Gourgandıne. 


н. Rüka II 


1000 M. 44 U 
Golden Lock, 


2400 К. — Hürdenr. 3500 К. — November-Hep. 600 К. — Hop. | 1600 М. Ваг. Friedr. Born’s F.-St, ист 
2400 Е, kl. Beng-Erkl« Вмапуа....5@ Kg. Ritka IL ‚64 Kg. | Mr. В, Brook's br. H, Zinderniss und br St. Harvest- 
DEUTSCHLAND. Садое, ı » . „52 H In vino veritas E D e 
October. Eegen . 152 = Pas dequatre. „52 » | Ant. Dreler's br, Н, Tippu- Tipp, ‚ Antigone und 

01, Hamburg-Horn: Deutsches Derby 1900. 100.000 Mk., | Claitelte in -50 » Carma , . + 5D » F.-St. Haricot, 

zweite Binsatz-Nachz. — Deutsches Derby 1901. 100000 Mk zu | Higany . . , D >  Davensberg. . . DÄ ` » | L, Egyedi's br Н. Аав, br, St, дани. 
SE RER Reducer D » Baby ..... 5O, » | Gr. Al, Erdädy's br. Si. Hosomany und br. St. Bio, 
ng Retour Chaise SE D Se D 1, H SU D E SE e 
ч Наше... » ше ....б{'% » | Capt. George's br. Н. Pist иа 
BED SDR ы Ар BERN eh EE 22:54» | Mr. Green's E.St, Wundermadl, 
Tanczos ....@ >» Sterabusk — . DÄ в | Mor. у. Gutmann's Е.Н. Beie, 
Lobelia . 20: Liti... .. .БШ » | Bar: Joh. Hatkáoyi's br. St, Sell. 
PROGRAMME, VIS A = D E ес FA H E Mich, Käralyi's br. H. Don Quichotte und br, 51. 
' Incroyable .., R en Фог... » Тата, 
Waterloo . 52 » Paragraf... -52 » | Gi Stef, Kàroly?’s Sch-Ħ, äerd 
Wien, October-Meeting 1899. Cyrano ....6# » m | Aler, R. v Leite F-H, Pandúr und br. H, Rika ZC 
Siebenter Тар, Samsiag den 29, October, 1 Uhr, | Semper idem . , 54 » et, EE RG EE 
. VERKAUFSR. 4400 K. 1300 M. т. Oberweiden's br, Н. Pas de quatre, 

І HÜRDENR. Нер, 8500 K. 2800 м. ER B- 9 Ve Dt CR ат Kg. | Gest, Obora's br. H. Майн, br. St, Mindi und Rothsch.-St. 
SEN EEE @ Te | Kartal 2. 50%, = Watehman 8j. бб » | ` Zuse, 
ylvester 4. . . 680, » Могіпр 4j. - . WË a 2 ал And. v. Péchy's br. H. Savoyard, 

Malteser 4j., , 07 ` ж Plikusäj Feren Me ch Fo 5 исан: з 3 kr | Tad. Schladlers Zi Allee Fost; Raby und br St. 
et Е ЭША * Lige ар ` AË » Аме 2j.. | он ыш 

d Ou Mick j 56 » Baby Sé » г. Silton’s PH. Gondi, 

17. MAIDENR. D. ZWEI]. 3400 К. 1900 м. юы: bj 59 >» раїйошш!недр48 > | Bar. Gast. Springer's F-H. Arana und br. St, Hardly 
Faindant . .. -56 Kg. Longfellow . . -56 Kg. | Malteser 3 58 > Gest. Szászberek's F-H. Tdblabiró. К 7 
УВЕ ДЕ VI. STEEPLE-CHASE D. DREI. Нер. 90000, | E A белите, und Pust (ийе "CT 
aracta e. < BE анов che Ж | л o “ Gf. Dion. Wenekheim's br. St. Patiogó 
Bulawayo 2.58 з Раја, .. 166 э Bb "ke Senator Ir м КЕ | R. R Wiener v. Welen's br, St. tix 
Fétard |... -BA в оше о... а LEI Dia SCHT" 64 5 | GE Segir Wimpflen's br, St. Mise Duncan, 
e Шаа Васа ВБ m Waren. ` én а | ШС озан шы Н, Малак | 

DL EE 2400 K. 1000 M. | Trilby -65 ж  Sallasch » VII SCHLUSS-R. 2400 K. 1600 М. 18 U. 
Filleite 47 Кє Alie .....50 Kg. IL HA: А GM, Erzb. Otto's 3). P H. Scipio. 

А) Шы EE RE EC Sec 
Harvesimald , 4 » Aladim... | 45, Gromweiti Se Ss, Ke. So an А SEA КЕ. | et Mich, Esterhasyra A. br. Н. Maring. 
Aztatlan П. Di > Tablablrs .- an, m | тане с Bin ran rh Ier Lad. Forgách! 8j. dh, St, Sech, 
Hawkwing . . БЫ, » Мена... „4805 >» SE BEE GE ТОЙТ; | Bar. Joh. Нешапуїя 4j, dr St Jablanica 
än, At » Ме engedj EN б. кш БИ H вара ug Jol. v. Jankovich: Вёвап'в 3j. F. SE Anuska. 
Suada ..... biy, з Арш ....50 > Sie GE 25 ? E GE SC » 161. get Kärolyl’s 3j. br. Н. Иш 
Melella 45]. a Кош... „454, > MA р A es Alex. R, v. Lederer's 3), Ё-Н. Gen 
Garcia... Bla »  Paltogó Am 5 Mr. Oberweider's 4). br. Н. Aldomds. 
Märmaros 44° » Imordie ,. . -45a >» Gest. Obora's 8} F-H., Honour Bright. 
And. v. Рёсһу'в 8). F.-H. Zen 
DRTE а шкы re Lë See NENNUNGEN. Bar. Gust, Springer's 4j. F-H, Gaspilfeur, 4], PH. Pa- 
i я j Т lin und A. br, Н, Leader, 

доша a У EN 5 een ES Wien, October-Meeting 1899. NE ААЙ БЕМ ВА. 

io tin R Ki > be Н. . 
Jablanica dj. ` „Bit » Duna 4j. ау 5 Neunter Tag. Diensiag den ЗІ. October. Gf. Joh, Sztaray's 9]. br. Н. Adoma. 
Gagerl dj. . . -66 з Remete Bj.. 46 >» IL HANDICAP 2400 K. 2400 M. 20 U. Ee 
Aldomäs dj. . 54, » Simbach 8)... . 46 = , GM. Еген. Опо" dj. br. Н. Vert-Vert. 2 E 
Gonosz 3... EN » сара ME 45 > | Mr. Blue Green's 3j. Б-Н. Tristan TI. 

К К aki 4]. (inel, GE , 
О DEE Hotel © ia“ 
Moring A 52, a Honour Bright Bj 414, > | Arth. Egyedi's 8. br Н. Remete, „rote ermanıa 
Néni 5). . СЕНЕМ L. Egyedi's 4j. dbr. Н. Walaki. Wien, 1. Kalser VOTE Nr. 4 

V. VERKAUFS-HCP. 2400 K. 1200 M. Gf, L. Forgách’ 4]. br, St. Kisasszony und 3j. dbr, St, ~ m (= men гъа 
Malmaison A. .65 Kg Ташу 6j... .57 Kg | San — dE Reeg ans Erstes DIE 
Gandriole 3j- + . 63) e Damiette dj, . . 56, » | Capt. George's Bj, br. St, Rose of Kildare. mir herrlichster Aussicht, sotepricht allen Anforderungen der 
Fåléok 4j 688 » Gyorgyike 3j SZ у | Me George Paui's 3j. Б.б Те. Lë Tozepk 
Рагйапег 8) 62, = Intruder 8j. - ak » | Mr. Green’s 3j. br. Н. Magister. 

а A 53% = | Bar. And. Harkänyi’s 3j. dbr. Н. Inländer. a TE a Teak Zap a, 
Ladro 8]. 58 = Watchman Jj +ã » | Bar. Job, Harkänyi's A. br. St. Virginie, 
Franzostsche 
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RESULTATE. 


Wien, October-Meeting 1899. 


Sechster Tag. Donnerstag den 26. October. 
Harte Bahn, 


I. MAIDEN-HÜRDENR. D. DREI. 2800 K. 
9100 м. 


Gest. Miklósfalva's br. Н Junius v Morgan— Juniata, 


65 Kg (G. Herbert) 5 . Wheeler 1 
Obl. v. Okolıcsänyt's Е.-Н. Dráva, 65 Kg. . . Morton 2 
Gest, Miklosfalva'a br. Н. Tartufe, 65 Kg. Buckenham 8 
A. Baltazzi’s br. St. Berenice, 68 Kg.. -o - Slinn U 
А. v. Pécby's br. H. Da capo, 65 Kg. . Schejbal 0 


Tot.: B5 : 50 (Junius und Tarifa. Platz: 38:95 
und 199: 25. Auf die anderen Pferde entfallende Quoten; 
16 Berenice, 29 Da capo, 41 Dráva, Wett: Pari Junius, 
9. Berenice, 4 Da capo, B Tariujfe, 10 Dráva. бейш 
Miklösfalva erklärte, mit Junius gewinnen zu wollen. 
Leicht mit drei Langen gewonnen; eine Kopflange zu- 
ruck der Dritte. Werth: 1770, 500 K., 150 К. der 
Renncasse. 
IL RENNEN D ZWEIJ. 9400 K. 1000 M. 

Bar. 5. Шешей" br. H, Max у. Panzerschiff—Messa- 

Jina, 574, Kg. (Miloe) ......, Fk, Sbarpe 1 
E. Dreher’s br. St. Marchioness, . Smith 9 
А]. R. v. Lederer's br. Н. Ritta Zi Ee, Ke, 


S. Bulford 3 
GM. Erzh, Otlo's br, St. Alerweil fidel, 55 Kg. 

Kapousek 4 

GI, Al, Erdody’s br. St. Rada, 53ih Kg.. . . Wilton 0 

Lad. Schindler’a br, St. Gayerte, 531, Kg. .Cleminson 0 

Bar, G. Sptinger's br. St, Hardly, 55 Kg: . . Hyams 0 

Tot. 100: 70. Platz: 29: 25, 29:25 und 90.25. 


Auf die anderen Pferde entfalleude Quoten: 21 Ritka D, 
25 Marchroness, 69 Hardly, 66 Allerweil fidel, W Gayette, 
107 Rada. Wett.: Pari Max, 94у Ritka If, 5 Marchioness, 
7 Allerweti ‘fidel und Hardiy, 20 Gayette und Rába. 
Leicht mit zwei Längen gewonnen; eine Kopflange zu- 
«асі der Dritte, eme Halslange vor der Vierten, Werth: 
1910, 400 K., 290 K, der Renncasse, 
ІІ, VERKAUFSR. 2400 K. 1600 M. 
And, у. Pécby's Di. br. Н, Destillateur v, Isobar— Ru 
gosa, 4000 K., 869, Кр, (Milne) . , . Fk, Sharpe 1 
GL St, Raat: 3j br Н. York, 4000 К. 58 Кр. 
Gilchrist 2 


Mr. George Pente 8}, F.-St. Trio, 10 000K., 571, Кр, 


Тк. Hesp i d 

Gi, Em Degenfeld's 4]. br, St. Suesnily Z7, 9500 К. 
581, Kg. > 7 од 4 
ot.: 76: 50. Plate: 38:25 und 89: 95, Auf die 


anderen Pferde entfallende Quoten: 94 5шегьё у ZZ, 30 
Triole, 81 York. Wett. ® auf Destillateur, 4 Soesudly ГЇ, 
5 Triole und York. Leicht mit deet Langen gewonnen; 
eine Laoge zuruck die Dritte. Der Sieger Worde um 
6000 K. von Mr. Newmarket erstanden. Werth: 1970, 
1400 K. 1140 К. der Renncasse. 

IV. PRIMAS IT. R. 10000 К. 2800 M. 
Bar. Joh, Sum 4. br. H. Pins v. 

Vivienne, 594, Kg. (Metcalf) . 

And, у. Plchy's Wi E H. Pharao, Боч, 
GM. Erzh. Otto's 4), br, H. 


Kepy-ür— 
Wilton 1 
g. . Poole 2 
Vert-Vert, 56, Kg. 
Kapousck 8 
Springera Bj. An H. Leader, BY, Kg. Hyams 4 
166 Platzı 81:95 und 81:95, Auf die 
ae Pie tde E Quoten: 9 Pharao, 20 Zenger, 
49 Vert-Vert. Weit: D auf Pharao, 93, Leader, З Vivó, 
B Vert-Vert. Sicher mit einer halben Lange gewonne: 
fünf Langen zuruck der Dritte. Werth: #000, 1600, 400 K, 


Bar, 


280 К. der Renncasse, 

T V. MAIDEN-VERKAUFSR. D. ZWEI]. 2400 К 
ом 

Мг, Lincolo’s F-H, Orkán v, Orwell— Vizar, 3000 K., 
51 Ke. (Ch, PJanuer) ‚ Poole 1 


Mor. v. Gutmann's F.-H. айо, 3000 K; 51 Ke, 
5, Bulford 2 
ŝi Kg. 
Gilchrist 3 
Gest. Millösfalva's br. 81, Dubarry, 8000 K, 491); Kg. 
Cleminson 4 
Gest, Obora's dbr. St. Melela, 2400 K., 48 Kg. Wilton б 


Gf, Joh. Sztaray's br. H. Almom, 3000 K., 


Gi. т. ананда аб. Н. Romulus, 1200 к, 
48 Кр. , Ant Valasek 6 
Sp sio: 50. Platz: 59: 23 und 48:95. Auf die 


anderen Pferde entfallende Quoten: 13 Zsalco, 23 Almom, 
98 Melella, 8B Dubarry, А9 Romulus. Wett.: Py айса, 
4 Almom, Dubarry und Melella, 5 Orkán, 8 Komulus. 
Leicht mit fünf Viertellaogen gewonnen; eine Lange 
zurueck der Drilte. Auf den Sieger erfolgte kein Anbot, 
Werth: 1970, 400 K., 180 К. der Renucasse. 

VI. GR. WIENER HERBST-ST.-CH. 12.000 К, 
6400 м, 
Furst Fr. Auersperg's 4]. br. H, Buda v. Panzerschif— 


Ben Ida, 60 Кр. (Earl) .  - Sien 1 
Gest. Miklösfalva'a б]. Sch.-St. Hableäny, 75, Ee, 
Wheeler 2 


GM. Erzh. Otio'a 5j F-H. Trial, 68 Kg. Buckenham 8 
Mr. B.'s 5j. Fa. Petersell, 7b, Кр... . ‚ Printen 4 
©. Ри э. Wehrberg's 4], Б.У. Aldr, ӨТ, Kg. 
Morton 0 
+ L, Hoffmann's p, Б.У Conjuror, 15 Kg. Salter 0 
Tot.: 865:50 Platz: 65:25 und 36:25. Аш die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 9 Air und Habledny, 
16 Petersell, 48 Trial, 85 Conjuror. Weit.: 111. Habledny, 
2! Feterzell, A, Buda und Tyiaz, 10 Conjuror, 12 Aldr. 
Айг hef als Pacemacher für Habledny. Mit zwei Langen 
gewonnen ; zehn Langen zuruck der Dei 
1500, 500 K., 2100 R der Re Е 
VIIL HCP. D. ZWEIT. 2400 К. 1200 M. 
Mr, Oberweiden’s F.-St. Сағта v, Master Kildare- 
‚Auguste, 60 Kg. (Н Reeves) , . , Н. Barker 1 
А. R. т. Lederer's br. Н. Alençon, 52), Kg. Fk. Hesp 2 
Gf. El. Batthyany’s br. St, Gourgandine, DÉI, Kg. 
Haztable 8 
Mr. В. Brook's br. Н. Hinderniss, 434, Kg.. . Sands 4 


a ) Incl, 3%, К. Reitarerlaubnfag, 


GI. Al. Erdody's br. St. Hozom: 
Mr. Back: br H. Baranya, D8% 
А. Dreber's F.-St. Antigone, 57%, Kg. . . W, Smith 0 
Те: 500: 50. Piatz: 55:95, 89:95 und 43:95. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quolen: 10 Alençon, 
98 Anngonz, 33 Gourgandine, Ай Baranya, 56 Hinder- 
niss, TL Hosomdny. Wett.: 10, anf Alençon, б Antigone, 
6 Corma und Gourgandine, 8 Baranya, 12 Hinderniss 
und Hosomdny. Leicht mı drei Viertellangeo gewonnen; 
anderthalb Langen zuruck die Dritte, eine Kopflange vor 
dem Vierten. Werth: 1920, 400K., 830 K. der Renncasse, 
УШ. OCTOBER-R. 3400 K, 1600 M. 
Joh. Harkanyi's br. Н. Жо tinto ч. Abannent— 
Barbara, 58, Kg. (Metcall) . . . Wion 1 
Bar. G. Springers 8j. F.-St. Yane Eyre, 51 Kg. Hyams 2 
Tot.: 65:50. Auf Jane Жуке enifallende Quote: 12. 
Wett.: 2), auf Rio tinto, 2 Jane Eyre, Sebr leicht mit 
sechs Langen gewonnen. Werth: 2960, 400 K., 170 K. 
der Renncasse, 


594, Kg. Chaloner 0 
Ke... . Park 


Bar. 


BERICHTE. 


Wien, October-Meeling 1899. 
Sechster Tag. Donnerstag den 26. Octaber. 


Wieder ein prachtiger Renntag, wieder einer jener 
entzückend schonen Herbstiage, deren es bener nun schon 
so viele gegeben hat. Trotzdem war aber der Besuch eın 
ziemlich schwacher, man sah namentlich auf dem Actionar- 
raum blas die alten, langst bekannten Gesichter. Der Sport 
war nicht unbefriedigend, aber doch schwacher als an den 
Vortagen, Die Stalle der Trainers Melcalf und Mine 
waren wieder besonders erfolgreich, Metcalf führte Pins 
und Rio tinto, die Gewinner des Primas II.-Rennens und 
des October-Rennens, als Sieger zur Waage zuruck, Milne 
sattelte Max und Destillateur, die Sieger des Rennens 
der Zweijabrigen und des Verkaufsrennens, Die Haupt- 
concurrenz des Tages war die Grosse Wiener Herbst- 
Steeple-chase, ın welcher die favorisirte Wabladny von 
Buda bezwungen wurde, Es war eine sehr ehrenvolle 
Niederlage, welche Hadledry hier erlitt, deon sie mussie 
Buda zwanzig Pfund geben, Der Trager deutscher Farben, 
Petersell, endete unplacirl, Die übrigen Rennen felen an 
Junius, Orkdn und Carma. 

Im Moiden - Hürdenrennen der Drei- 
jahrigen war Junius Favorit vor Berense; Tartuffe, 
Drava und Da capo hatten nur wenig Freunde, Dicht 
geschlossen kommt das Feld zur ersrea Hürde, worauf 
Tartuffe die Führung ergreift vor Funius, Berenice und 
Da capo, Beim Meıleostart wird Berenice auf den letzten 
Plats zurückgenommen, bald darauf tritt Тун? das 
Commando an Furius ab und verschwindet im Hinter: 
grunde, Vor der letzten Ecke ist Drdva Zweiler vor Da 
capo, dieser ist bald darauf geschlagen, und Berenice 
kommi von ruckwarts hervor. Sie dringt im Vereine mit 
Drdva auf Yunius ein, fallt aber vor’ den Tribunen ganz 
ab, indess hier Tartuffe eluea Vorstoss unternimmt. 
Wahrend Junius leicht mit drei Langen gepen Drdua 
siegt, lauft Tartuffe bis en einer Kopflange zu Drdva auf, 

Das Rennen der Zweijahrtgen wurde uls ein 
gutes Ding för Max angesehen, dem Allerweil fidel, 
Marchioness, Rdba, Rika Il, Gayette und Hardly ent- 
gegeotraten. Nach Fall der Flagge sieht man Zardiy, 
Max, Allerweil fidel und Ritka ŽI. im Vordeitreffen, 
Vor dem Guldenplatze weicht Hardy, gleich darauf 
zieht Max von dem Felde weg, und als vor den 
Tribunen Marchioness heranbraust, braucht Max nur ganz 
wenig gefordert zu werden, um leicht gegen Marchioness 
mit zwei Laugen zn gewinnen. Eine Kopflänge zuruck 
endet Ritka 27, als Dritter vor Alterweil fidel, 

Im Verkaufsrennen gab es wieder einen heissen 
Favorit in Destil/ateur, welcher es mit Ssesadly ЈГ, Triole 
und York zu ihun hatte. In der Ordnung Sseszely I, 
Destillateur, York, Triole geht das Feld ab, Nach 400 
Meiers rückt York auf den zweiten Platz, um dann vor 
der Einlanfsecke an die Spitze zu gehen. Bald nach dem 
Einbiegen in die Gerade kommt Deszillateur aussen 
beran, an der Distanz sind Ssessely ZI. und Triole ge- 
schlagen, Destillateur aber zieht an York vorüber und 
siegt leicht mit drei Langen, Eine Lange hinter York 
wird Triol Dritte, 

Im Primäs TL. Rennen gingen Vert Ferd, Vivó, 
Pharao und Leader zum Start, Pharao galt ala der 
wabrscheinliche Sieger, Er weil vom Fleck weg den 
Weg vor Vert-Vert, Vivó und Leader. Im Gansemarsch 
legen die vier Pferde in gutem Tempo den Weg zuruck 


bis zum Beginn des Guldenplatzes, wo Vert-Vert in 
Nolhen ist und Piod und Zender an den Führenden 
heranzukommen versuchen. Wahrend Vios unter fort- 
gesetztem Reiten Sprung für Sprung Terrain gewinnt, 
fallt Zeader vor den Tribunen wieder ab, Knapp vor dem 
Ziele erreicht Vivó den Favorit und bezwingt ihn sicher 
mit einer halben Lange, Fünf Langen zuruck kommt 
Vert-Vert als Dritter ein. 

Das Maiden-Verkaufsrennen der Zwei- 
jahrigen wurde van Jenien, Almom, Melella, Orkan, 
Dubarry und Romulus bestritten, Die drei erstgenannten 
Pferde batlen die meisten Freunde. Almom, Jsalco und 
Romulus bilden nach gegebenem Startzeichen das führende 
Treffen vor Dubarry, Orkán und Melella. An der Distanz 
(allt Romulus zuruck und macht Orkur Platz, der aussen 
bervorbricht, vor den Tribunen an die Spitze geht und 
schliesslich leicht mit fünf Vierlellangen gegen Jradco 


gewinnt. Eine Lange hinter Joie trifit Almom als 
Dritter ei 
Für die Grasse Wiener Herbat-Steeple- 


chase wurden Trial (Buckenham), Buda (Slınn), Petersell 
(Printen), Aide (Morton), Conjuror (Salter) und Hableiny 
(Wheeler) gesattelt. ` Add: fungirte als Schritimacher für 
Habledny, welche sich mit Peterzeil in die Stellung des 
Favorits Iheilte, «1227 führt vom Fleck weg vor Habledny, 
Buda, Trial, Petersell und Conjuror. So kommen 
die Pferde beim Meılenstart vorbei über die Bahn bis zum 
Trihlinensprung, den 4247 als Erster nimmt vor Buda, 
Habledny, Trial, Conjuror und Petersell. Diese beiden 
Pferde bleiben dann ziemlich weit zurück, als es in die 
Ingenbahn zum ehemaligen Taxis-Graben geht. Hierauf 
ist eine Weile Zabl/edny an der Spitze, dann aber über- 
nimmt Aldr wieder das Commando vor Habledny, Buda 
und Trial, Durch die Schleife kommen die Streiter wieder 
zum Tribönensprung, der in der Reihenfolge Aldr, Buda, 
Hubledny, Trial, Conjuror und Petersell genommen wird, 
жогап! sich das Feld wieder mehr schliesst. Gegenuber 
den Tribünen setzt ch Habledny selbst an die Spitze vor 
Aide, dann kommen Buda und Trial, wahrend Conjuror 
schon їп Nothen ist, In der kurzen Wand fallen die beiden 
Wallachen ganz ab, auch Aide ist geschlagen, indess Suda 
und Trial zu Habledny aufrücken. Dicht beisammen über- 
winden sie die leizte Hürde, dann bricht 7ria/ nach links 
aus und fallt dadurch aus dem Rennen, Buda und Habledny 
aber liefern sich einen harten Kampf, ana dem Buda mit 
zwei Langen als Sıeger hervorgeht. Zehn Langen hinter 
Habledny endet Trial als Drilter 

Das Handicap der Zweijahrigen wurde all- 
gemein Alengon zugesprochen, dem Carma, Hosomdny, 
Gourgandine, Baranya, Antigone und Hinderniss ent- 
gegeniraien, Baranya und Alngan führen vor Hinderniss, 
Carma und Gourgandine, An der Distanz ist Baranya 
geschlagen, Alengon und Gourgandine kampfen um die 
Fuhrung, und Alençon behalt die Oberhand, Da bricht 
plötzlich Carma hervor, (ut im No ап der Spitze und 
slegt leicht mit drei Viertellangen gegen Alençon, welcher 
anderthalb Längen vor Gourgandine eintrifft. 

Das October-Renmen sank sum Zweikampf 
zwischew Жеш heissen Favorit Kio tinto und erte herab. 
‚Rio tinto führt von Haus aus und siegt verhalten mit 
sechs Langen, 


NOTIZEN. 
ISOLDE ist in den Besitz des Mr, Бону! über- 
gegangen. 
FILLETTE worde aus allen Engagements in Oester- 
reich-Ungarn gestrichen. 
L. PRINTEN erhielt für das Jahr 1899 die Licenz 
für Hürdenrennen und Steeple-chases. 


PLAISIRCHEN worde vom Oberlieutenant Adal- 
bert Ritter von Eisenstein, dem Besitzer von Nehmts mi 
mit, angekauft, 


Wer irgend s Versicherung 


Unfall-, Haftpflicht, Lebens-Versicherung etc. abschliessen 
oder erneuern will, verlange in seinem eigensten 
Interease erst die kostenfreie Auskunft von der 


Allgemeinen Oester. Voie - Imspection 
Wien, |. Kolowratring, Hegelgasse 19, 


\ > /ASELINE-FABRIK, WIEN, ХҮІ. 


K. k. Priv.-Inh. Jean Ze 
Gloria - Veterinär - Vaseline, Gloria - Huf - Vaseline, 


Speeialität: 


e Co. 


feinste Marken, garantirt chemisch rein. ШЙ Muster zu Diensten. "9 


Gegründet 1888. 
Rainielder Weicheisen-Gieaserel 
Stahlwaaren-Fabriken 


$ 


Gegründet 1795. 
Erata Wiener 
Sporerwaaren-Fabrih 


M. HANN® SÖHNE 


Lut шш 


ў і Wien, I, Renngasse 6 


Da (Вуз 
Bedarfsartikel 


u. 


Speclal-Preis-Courante gratis und franco. 
9 Telephon Kr. 4194. er 


m Breu), Werkzeuge und tec] 
(Bisen und Stahl). Geschmiedete Bügeleisen- 
ө aller Arten und Formen. 


Patent-Pferdehufeisen nnd Ochsenklanen-Beschläge, 


Bpundbüahaon in allen Dimanaianen mlt beliebiger Firmapragung 
rn H e. ws memo 


dk I. Rennga o. 
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TRABEN. 


TERMINE. 


ÖSTERRUICH-UNGARN 


EE .. 6 Tree 
DEUTSCHLAND, 

lerlin-Welsaanaee .- . =9. October, Saf 10, 13. November 
FRANEREIOII. 

Neuilly-Levallois. . . ER) 8., 25. Novomber 

Paris-Vincennes . ... la 27. November 


RESULTATE. 


Budapest, Herbst-Meeting 1899. 
Erster Tag. Sonntag den 22, October. 
I. DIREGO-PR, 100, 900, 100 К. 3j. 2600 M. 
J. Bernrieder’s jun. R.-H. Fals v. Cupid IV.— Virgoncz, 
2600 M. ‚ Bes. 4:378 (1:465) 1 
T. ~. Chernel's dbr, St. Ee 2600 M. 
Bes 4:479 (1:509 2 
бї. N. Dessewify's F-H, 240, 2600 М. 
А, Piatnik 4,55% (1:581) 8 
Bar. @. Sennyey’s dbr, Н. Mount B., 9600 М. Bes. disqu. 
J. v. Muslay's Rotbsch.-St. Kenyes, 2600 M. Bes. disqu 
Tat. 5. Mount B., der als Zweiter einkam, und 
Kenyrs (Dritte) wurden wegen unreiner Gangart dis- 
qualißicirt 
П. HERBST-PR. 800, 300, 100 K, 3000 М, 
7. Berorieder's 6j. dbr, Н. Tuses v Copid—Srikra, 9960 M. 
Bernrieder jun. 4:575 (1:40) 1 
Gest, Wienerwald’s 4j, dbr. H, Pista, 3080 M. 
Nelson 6: 01 (1: 86) 9 
GE. L, Kärolyı's 10), br. St. Zady Nailing, 3200 M. 
Bes. 5: 02% (1:845) 
Comp White's 4), br, 51. Parné, 3160 М. - Peck 
Gf. L. Karalyi's 10j. R.-St. Zady Wilkes, 3160 М. 


GL J. Apponyi б 

Black’s Bj, F-H. Pigyasz, 2960 М, ‚ Dreher 0 

у. Vönnich's dj, Б. Vorgones, 9960 M. . Nemelh 0 

R. Корр" б As H. Torontal, 2960 M, . . . ‚Bes 0 

J. =. Chernel's 8j. F. Ladislao, 2960 M.. . Bartha 0 

Mr, Black's 6j. Sch D. Kremen, 3000 M. Boros 0 
Comp. Wbite’s 7j. F Si The Witch, 3220 M. 

Weissenbacher 0 


Tot, 50:5. 
її, PR. D, ZWEI]. 700, 200, 100 К, 1609 M. 
Get, Wienerwald'a br. St. Diana v. Depuly— Fanny, 
1609 М... 6 Nelson 3: B83 (1:413) 1 
Bar. б. Sennyey’s br Н, pen, 1609 М. 
Bes, @:б8* (1:51) 2 
J. Bernrieder jun e br, Н, Kontdr, 1608 м, 
Bes, 3 : 02 (1: 58) 3 


мт 


J. v. Chernel's dbr, St. Gyemant A, 1609 M, . . Bes, 4 
Mr. Fred's br H. Kuruca, 1609 та пае `, Boros 5 
Comp. White's br H, Hdsiur, 1609 M. . - . . Peck 0 
Gf. М. Dessewffy’s br. St. Мисгиз, 1609 M. . . Balàsz 0 


J. v. Muslay’s Rothsch.-St, Rococo, 1609 M. , Kangyal 0 
GI. Саз. Zichy's dbr. St. Virginia, 1609 М... - Bes. 0 
А. D. Blawa dbr. St. Vaseline, 1609 M.. . "Clayton 0 
Tot: 9:5. 
IV. INTERNAT, ZWEISP.-F. 1000, 800, 100 К. 

8200 M. 

Gf, Ludw Karolyr's a. P H. Hurly Burly у, Rumor— 
Lacia und a. dbr. H. Chatsworik v. Dierator—Virgie 
Wilkes, BBOOM. . . 2. . . Bes, 5: 991 (1:87) 1 

Dess, 10]. br. St. Zady Nutling und 10j, R.-St. Lady 
Wilkes, 8990 М, . Bar. б. Sennyey Б : 294 (1 : 49%) 3 

Gt, С. Kornis’ 9. br. H. Kerins und а, br. Н. William 
M. Evarts 0 М. . . Bernrieder б : 469 (1:449) 3 

Tot.: 6:6. 
V, OCTOBER-PR. а} 200, 100 K. 2800 м. 

GL. L. Korolyi's а, dbr. Н, Chatsworth v. Dietalor— 
Virgie Wilkes, 9880 M, . . . Bes, 4: 924 (1:311 1 

Gest Wienerwald’s 4j. dbr. H. Pista, 2700 M. 

A, Piatnik 4:94 (1 : 37) 2 

GE С, Kornis’ a. br. Н. Wiliam M. Evarts, 2900 М. 
Bar. G. Ѕеппуеу 4: 981 (1:89) 8 

F.-St. Manilla, 3900 М. 

Weissenbacher 4 

Gest. Wienerwald’a 3j. br Н. Pussi, 9790 М. К. Piatnik 0 

Tot.: 22:5. 


Comp. White's Б). 


Paris-Vincannes 1899, 
Montag den 28. October 


INTERNATIONAL DE VINCENNES. Trab-Reiten 

u. Fabren. 14.00, 4000, 2000, 1500, 500 Fres. 4000 M, 

C. Danon’s 7. br. Н. Wilburn М. v. Wilton—Rose 

Leyburn Tappan 6 : 09° (1: 32") 1 
Cev. б. Rossi's DL R.-H. Deck Miller 

Bes. 6:109 (1: 898) 2 


A. de Volpi & Е, Tamberi'a 8j. R.-H. Charming Chimes‘ 


Tamberi 6:17 (1: 345 

Sir Alfred's Tj. br. St, Апа Weecks 8:18 (1: 349) 4 
F. Baranger's 8}. br. Н, Bayard 

Grosper 6 : 2% (1: 35%) 5 
J. Оруз 5j, br. St, оке 69 Kg, . ... Gaillard 0 
Е. Bonneau's б]. br, H. Quinaud, 69 Kg., . - ‚Bes. 0 
W. A, Ockharst's Bj. br. St. Bellwood, 12 Kg. Doelmann 0 
A. Viel'a Т], R.-H. Ouragan, 72 Kg. « Viel jun. 0 
M. Petia Tj. dbr. St. Quarantaine, 72 Kg. Daubichon 0 
А. Josselme's 6). br. Н. Fiombıno, 19 Kg. - Bes. 0 


Р. Manoury's б]. 
А. Тёсауегв bj. dbr. 
Нашата & Thirouin'a 


F.-St. Quinte, 69 Ке... . . Basile 0 
. Ouinconce, 69 Кр. de Basly 0 
. br. Н. Nerva, 62 Kg. . Visa 0 


Ch. Еіешу' 4]. br. St. Rachel, Dä Kg. . . . Metivier 0 
Lebaud & Boza's 5j. R-St, Quine, 69 Kg. . . James 0 
de Pou's a. F.-St. Grace O'Malley, 12 Kg. ‚ Bes. 0 


de Stäpenkof's fj hr. St. Lady Mary, 69 Кв. . Bes. 0 
А. Duman’s 6). R.-H. Zaronaise, 72 Kg. -Venier 0 
В. Kocks 6]. F.-St. Olie, Ke, 0 

Tot.: 35:10. Platz: 18:10, 98:10 und аў "0 
Wett: 5:2 Wilburn M, 6 Deck Miller, 95 Charming 
Chimes, 


ZUR STATISTIK. 


Die Rennsaison bat nunmehr, wenigstens soweit 
Wien und Baden in Frage kommen, ıhr Ende erreicht, 
und über die finanziellen Erfolgs unserer Rennstalle lasst 
sich jetzt ein endpiltiger Ucberblick gewinnen. In die 
bisherige Position derselben anl der Gewinnliste hat das 
jüngst abgeschlossene Wiener Herbst-Meeliog keine be- 
Sonderen Veranderungen gebracht, Einen bedeufenden 
Sprung nach vorwärts machte nur ein Stall, jener der 
Renngesellschaft Sorger & Moser, dessen Сомо durch die 
Siege von Donaudorf im St. Leger uud im Graf Kalman 
Hunyady - Preis von 10800 auf 29.300 Kronen erhöht 
wurde. An der Spitze der gewinnreichen Stalle marschiren, 
wie das nun einmal schon üblich ıst, auch am Ende dieser 
Saison die Herren Weidinger & Wöss, deren 15 vierbeinige 
Vertreter in Summe 140,600 Kronen nach Hanse brachien. 
Mit diesem materiellen Erfolge dürften die Herren Wei- 
dinger & Woss sehr zufrieden sein, übersteigt er doch den 
des Vorjahres um ein ganz Erkleckliches — lelzierer belief 
sich auf 118,455 Kronen. Ihr nülzlichstes Pferd war natür- 
lich Princesse Nefta; sie verdiente heuer zwar weniger 
als in der vorigen Saison, wo die Hohe ihrer Gewinn:te 
die Recordsumme von 54,050 Kronen erreichte, aber 
immerhin noch den stalllichen Betrag von 40.400 Kronen, 
Neben der Inlandertraberkönigin führten sich ubrigens 
nach Mary Ca George А, und Tummle dich recht brav 
auf, was das Verdienen anbelangt; letztere Zwei holten 
sich mehr alt je 10.000 Kronen, Erstere sogar mehr als 
20.000 Kronen, An zweiter Stelle steht wie vor zwölf 
Monaten der Kuser-Stall. Seine Angehörigen gewannen 
in Summe 68.00 Kronen. Der Löwennatheil hievon ent- 
fallt auf Colonel Kuser. Der famose Hengst brachte fast 
zwei Drittel diese? Summe nach Hause. Waren seine 
Stallgenossen heuer nicht mannigfach von Missgeschick 
verfolgt gewesen, so ware der vorjührige »Record« von 
79560 Kronen wahrscheinlich geschlagen worden, Nachst 
dem grossen Sicher war ubrıgens Dadnerin das erfolg- 
teichste Pferd des Kuser-Stalles; sle gewann insgesammt 
8800 Kronen, Deu dritten Platz in der Liste der gewinn- 
reichen Stalle hat mit 65.550 Kronen der Stall des Hen 
Leopold Hauser inne, Blase? trug hiezu das Meiste bei; 
der schnelle Warren-Sohn gewann mehr als ein Drittel 
der vorgenannten Summe. Als Nächste (olgen die Herren 
W. Schlesinger & Co. in der Liste; ihre Pferde holten 
sich 57.650 Kronen. Etwas mehr als zwei Fünftel davon 
gewann der Prasidentenpreis-Sieger Wonder und über ein 
Fünftel Mabel! Moneypenny, Mr, Dollar (54.050 Kronen) 
vnd дав Gestüt Kaplanhof (60,150 Kronen) schliessen die 
Reihe jener sechs Stalle ab, die über ein halbes Hundert- 
tausend Kronen аз Gewionst buchen konnten. Mr, Dollar's 
Farben waren durch Peregrinus und Atkanio, die schwarz- 
gelbe Jacke durch Mabel W. und Tyolley Girl um besten 
vertreten. Mehr als 10.000 Kronen gewannen nach 11Stalle: 
C. Lorenz, Gestüt Miklösfalva, Leopold Wanko, Morgen- 
stern & Ruzicka, Gestüt Wienerwald, Sorger & Moser, 
Baron L. Sternbach, Comp. While, Poldi McPhee-Seager, 
С. Kreipl und 5. Spitz & Co. Im Ganzen haben 28 Stalle 
mehr als 10.000 Kronen verdient. Den günstigsten Durch- 
schnitt nach der Kopfzahl des startenden Materialen, 
14,800 Kronen per Kopf, hat am Rode der Saison die 
Reungesellschalt Sorger & Moser erzieli, für welche an- 
fanglich bloss Hornelia Wilkes uod Donaudorf, zuletzt nur 
dieser, (halig waren. 

Den ersten Platz in der Liste der erfolgreichen Pferde 
nimmt, wie bisher, ein Amerikaner ein, der grosse Steher 
Colonel Kuser. Der Stranger -Sohn hat heuer 45.900 
Kronen gewonnen gegen 44.300 Kronen im Vorjahre, 
Dem Sieger des Zwei Meilen-Rennens zunachst kommt 
Princesse Nafta mit 40.400 Kronen; ıhre Position ver- 
dankt sie vor Allem ihren Gewinnsien in dem Badener 
Jali-Meeling; die drei folgenden Monate, August, Sep- 
tember und October zusaimmengenommen, waren nicht s0 
günstig für sie wie der Juli, in dem ihr der Prinz Solms- 
Preis allein 16.000 Kronen bescheerte. Drilter in der 
Liste ist ebenfalls ein Inlander, Donaudorf. Vor dem 
Wiener Herbst-Meeling stand er ziemlich weit unten їп 
der Liste, bis dahin namlich betrug sein Gesammigewäin 
nur 9810 Kronen, Die Siege im St. Leger nnd im Grat 
Kàlman Hunyady-Preis aber brachten ibn um gleich 
19,000 Kronen vorwazis. Auf Donaudorf folgen dann der 
Reihe nach Blase? (26.600 Kronen), Dee Alter (98.300 
Kronen), Mary C. (22.800 Kronen), Atkanio (22,700 
Kronen), Wonder (22,500 Kronen), der Derbysieger Pe- 
regrinus (21 450 Kronen), Prophet (21.150 Kronen), Boab- 
dil (21.050 Kronen) und die zähe Tansy (20.000 Kronen) 
als jene Pferde, welche heuer mindestens 20 000 Kronen 
verdienten. Als interessant sei noch hervorgehoben, dass 
es Parnd аш 17.750 Kronen, George А. auf 17.400 
Kronen, Que Allen auf 16.150 Kronen und Wilburn М. 
auf 12 600 Kronen brachten. Џећег 10.000 Kronen koonten 
insgesammt 98 Pferde gewinnen. 

Nachstehend finden die Leser Zusammenstellungen 
der erfolgreichen Stalle und Pferde: 


(\HAMPAGNE GENTRY-CLUR. + 


MAISON FONDÉE 1825. 
HUBERT J. E., POZSONY ж PRESSBURG. 


Liste 


jener Rennsiallbesitzer, welche im Jahre 1899 auf der 
Wiener und Badener Trabrennbabn Preise gewonnen baben. 


Kronan ..-. 
Weidioger & Wöss 140.600 81. >t. буша azu 
Victor Silberer . . 68800 C.Kirsch & F. Schick 8.000 
Leop. Hauser . . . 65.550 L. Schoisengeier. , 2.950 
W. Schlesinger & Co, 57650 Gf. J Keglevich . 2.650 
Mr. Dollar . . . ‚54050 Gesi, Ebenfurih . . 2.650 
Gest. Kaplanhof. . 50.150 Е. Linner, |... 2.450 
С. Lorenz , . . -42.950 Е. Zührer 2.250 
Gest. Miklösfalva . 40300 G.Gherini deMarchi 2.150 
Leop. Wanka . . . 36.850 Ваг. Haupt-Stummer 2.000 
J. Morgenstern & 5. Ват, G. Sennyey. . 1,900 
Ruzicka . 32.925 7. Hausner . . . . 1900 
Gest. Wienerwald ` 81.450 Furst М.Е Fürsten- 
Sorger & Moser . . 29,300 СПР 1.84 
Bar. L. Sternbach . 25,800 Gest. Kendihol , . 1.600 
Comp. White 24250 Th. Preckel, . . . 1.800 
P MacPhee! Seager» L. Dumans . . . .. 1600 
C. Krein . . . . 98. J у Bernrieder , . 1.550 
5, Spitz & Со. . . ОЯ 670 
7. Caeloih А. Lutter & Co. . . 1.200 
Сау, б. Rossi Gf. Lad Karolyi . 1.100 
E. v. Grimmer St. A, Gyulai. . . 1100 
A. Lutter _.... ‚ Redblue 1100 
Gf. C. Schönborn D Volpi 900 
Sir Terga H. Dieffenbacher . B00 
Obl, J. Klaus , Be Тот, Hauser . . 100 
Mr. Black ..,. 00 
F. Brunali ..,. 650 
Gest. Dürfles F, Sebitzbofer. . ‚ 500 
E Б. У Gf. М. Dessewffy 500 
7. Schmatzer . . . Gebr. Mahler . . . 500 
С. Neidl Gë W McDonald 500 
А, Кайо... Gest. Grünberg . . 400 
Th, Harberger Ј. +. Muslay 300 
C. Bartenstein. , Т. A. Feck. . 300 


J; 8шшде... сетан 5. 


R Kohn A. Muller & J. Spitz 200 
bee N Gf. ТЬ. Andrassy , 90 
С. de Personali , . 3.300 

Liste 


jener Pferde, welche im Jahre 1899 auf der Wiener und 
Badener Trabrennbabn Preise gewonnen haben, 


em 
Colonel Kuser . 45.900 Сите» ‚+ 8900 
Princesse Nefta , . 40. an бїшї....., 8850 
Donaudorf `. . , . Pattie б... 3.650 
BIER > Lady Quartermaster 3.600 
Deck Miller. , Nathalie , .. . 
Маус... бре А... 
Аћато . . Тордшр I. . , 
Wonder ..... Odilon . . . 
Peregrinus King Trouble 
Prophet .,, Pava E, |. 
Boabdil ... Pastoral ‚,, 
Tansy 2... The Witch . . 
Рашо... Раш de Kock , 
George А. , . . Cut Glass 
Mabel W. .., 1. Happy Bid. , 
Que Allen - . . „16.150 Tarantella, . . 
Trolley Girl. . . . 15. Кк ee 
Miss ups В. . . Dobzak. , „+ 
Tommle dich . A Baischofsky , 
Dongo C., . . . ‚13850 Wanıta Stranger. . 
Dongo А... . | . 18.650 Маніса, , .. - 
Wilburn М. . . . 12.600 Lisl сао 
А хапа 00.19.500 (мез . . 
Mabel Moneypenny BE Senator А... 
Iquique  - . . , 19.000 Kaplanhof 
Reddy ., "1200 Benefis... 
Pumi ....,.1180© Ròm ..., 
Feliz Papageno . . 10600 ота ... 
Езатёпу . .... 9.750 

©. 8.850 


Miss Sidney Gë 
Seegen . Lady Nutling . . 


$ Hatalmas . . . 
L Princesse Warwick 2,250 
Charming Chimes . 8100 ` Neie... 2 
Domera Т. .... 7.950 Chatsworth . . « 5 
Paul He . es- 7,000 зарли оа, 
Hornelia Wilkes . 7.600 Dornroschen `... 2. 
Faur ..... ‚ 150 Кей... , Bi 
Noblesse . , 7050 Bolygó, . ET 
НЕИН d А 
Princess Trouble . 6.750 ` ein... 1. 
Nellie H.. . .,. 6710 Me. Li 
Lizsie Vogel 6.700 Lorena.. e.. 1. 
Arlon `. ewa 6.650 Marie Ansel . , 1:700 
Fantasie , . . . . 0.600 ` Aires, . 1,650 
Adalph W. 6550 Marie ..... ‚ 1600 
Хайй a cn... 6.400 Allen Kenney 1.600 
Bech Вапу 1.600 
4 A sama 1.600 
Д Medium “1,600 
GH Lady байша.. 1600 
Antelater . . .. . B450 Vals., os 1.550 
Hezkonig .,.. 5400 Eile dich ` 1.500 
Bruder Ма... 5.800 Евю....... 1,500 
Prasident | |.. a 5.200 Wiliam M. Evarts 1.500 
Rose Fem . . , . 8.150 Vergissmeinnicht Ц 
Elegy CEET 
Nellie M.. +... 4850 Serwas съш]. 
Papacasta . 4.700 Meidlinger ..., 
E OR МЫЛ, 4650 EI Dorada Belle. 
Princesse Naphta . 4.650 Gloster H. 
Lord Сайеу .,. 440 Oncritilla . . , . . 
ШУП. э; + 4.400 Miss O'Shanter 
Ruth T. 4.400 Fritz Werner . . 
Young Nominator . 4.350 Putzmacherin 
Romola 4250 Golden Russett . , 
Manilla 4200 Bangle, , . . 
GE Zeg 4.000 Rosmot ... 
Minnie Birchwood . 4.000 Countess Eve . . 
Тея 3.350 Fallertinn, ... . 
Clara G. í 3.900 Janos ...... 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG: 


113% 


974 

Dani „ЖЕ 800 Pola . к 

Golden Belle 10. бее a.a 

Emma Kale 700 Отата .... 

Rie B, м» мр» 700 Pista. . . 250 
Lady Wilkes «~ 70) Enamel. 200 
Haroldean . . 700 Etelka . zZ 200 
Herczeg.. . . 700 Наше. ,‚ . . 200 
Galatea . RT ee 200 
Tommy. ., 600 Nertelen D.. . . 200 
Mogutschij 11 550 Rachel E... 200 
Polkan . 550 Typewriter , . 150 
Wjonez . . 500  Teufelsmädel 150 
Tüzolıd H. 500  Fanni-Heroine . 150 
Lusifer , 500 Messalina . 125 
Asunla. . 2... 500 Primadonna . 125 
Sitka Chimes . . , 000 Chansonette . . , 100 
Lady Теге. 400 Liebe Sum... 100 
Gentleman , , 400 ` Onsen of Sheba 100 
Rhoda . .. 400 Tall Leon 100 
ältere EEN ee ТОО 
Carigoano D, |. , 350 Awas Molodoi .. 50 
Rustikana , . . . 80 Fit, .. 80 
Damon . ..,.. 800 Sorwanete ..., 50 
Alfoosina . ı . . 300 

NOTIZEN. 


IN 1:829 gewann Wilburn M am Sonnlag das 
»Internetional de Vincennes« In Wisklichkeitist der Hengst 
aber vlel schneller gelaufen, da er, wie schon gemeldet, 
beim Start circa 190 Meter verlor. 

SIR WILLIAM ist der Scheinname, unter dem ein 
Sportsman vom nachsten Jahre ab auf unseren Bahnen 


laofen lassen wird, Dergelbe hat vor Kurzem von den 
Herren Spitz & Co. die Amenkanerın Опса er- 
on 


DREI ERWERBUNGEN hervorragender Arthaben 
die Herren W. Schlesinger & Co. in Amerika jüngst ge- 
wacht Ез sind dies Geraldine 9:16, 7. R-St, у. 
Eddie C, Zsparto Rex 2:15, Bj. br. Н. v. Piedmont 
—Exıra, v. Elecuoneer und der lünfjahrige Aristocrat, 

POLLY G., alias Bertie R, 2;12%,, die Heldin 
der sutisam bekannlen Adria-Affnire, befindet sich nun 
wieder in ihrer Heimat, Ihr gegenwartiger Besitzer liess 
sio über den Ocean briogen, und nun soll sie bes den 
grossen November-Verkaufen Im New-Yorker Madison 
Square Garden öffentlich versteigert werden 

EINEN DREYFUS gibt ea oun auch unter den 
Trabern. Diescn Namen führt ein vierjahriger, noch record 
loser Traber, der bei der ртокзеп Fasig-Tiplon-Anotion in 
machten Monnt m New-York zur Versielgerung kommen 
voll, In der betreffenden Anzeige wird er ala der schnellste 
ogrünes Lraber iu Californien gepriesen; angeblich hat er 
bei hauslichen Praben 2:13 gezeigt, 

UM 17.000 DOLLARS wechselte Zoralma, der Ge- 
winner des werthvollsten Dreljahrigen-Rennens in Amerika, 
der mit 16000 Dollars dotirten Kentucky Futurity Stakes, 
vor dem Rennen den Besitzer, Ea Ist dies der.höchale Preis, 
der je für einen Wallachen — Zoralma if ein solche: 
ausgelegt wurde, Sein vorheriger Besitzer Dr. Ma 
hatte jhn um 10,000 Dollars erstanden, 

GRAF LOUIS KAROLYI һа einen Theil seiner 
Aufiucht vn Herm Adel! D. Blau verkauf, und zwar 
folgende Jahrlinge: Deak, ung. dbe H. v Mount Morris 
—Daru il, v. Rugony; 7250, ung Rothsch.-St. у. 
Mount Mortis— Vedette, wog. br, Н, ч. Mount 
Morris— Vanda, у. Revolver, und Victor, ung Sch.-H. v 
Mount Mortis—Viola. Die jungen Thiere weden von 
Clayton für die Rennbahn vorbereitet werden. 

IN VINCENNES wird, wie „La France Chevalineu 
meldeı, im uachsten Jahre wahrscheinlich wieder ein dem 
heurigen »Interdalional de Vincennes» ahnliches Rennen 
verannialiet werden Dasselbe wird sfrei fur Alles nusger 
schrieben, mil 40.000 Fres, dotirt sein und uber 3200 Meter 
fuhren, In Vincennes wird übrigens gelegentlich der nachste 
jährigen Weltausstellung im September ein grösseres inter- 
mationales Traber-Meeting stattfinden 


DAS GESTUT HAIDHOF hat von seinen Mutter- 
atulen vier an den russischen Züchter Gral Michael 
Tysıkiewiez veraussert, Es siod dies: Cernaja, ital, R.-St. 
v. Gourko—Tscheischoika, geb. 1887; Consort, amer, 
schwbr St. v. Kentucky Wilkes— Mason Girl, v. Arabian 
Chief, geb. 1848; Zourse Mapes, amer br. St, v, Louis 
Napoleon—Hautie Mapes, у. Abdallah Star, geb. 1888, 
und Michigan Lilly, amer, F.-St, angebl v. Satellite, 
geb. 1886. 

ÜBER DEN START beim sInternational de 
Vinceuresu um Monlag sprechen sich auch die franzosi- 
schen Fachblaiter natürlich sehr abfallıg aus, am scharlsten 
das taplich erscheimende Sportblaıt »Paris Courses, Es 
schreibt: »Es ist einfach unverantwontlich, dass man das 
Entlassen der Pferde hei diesem Rennen, dus durch das 
Zusammentreffen auswarliger Concurrenten mit unseren 
Pferden, durch фа ron Trein mere Aen 
WEN mit solchen im Sulky besondere Zugkraft sch e, 
der Gnade eines Gelegenheitsslarlers anveriraute, dessen 
Namen wir aus Mitleid lieber nicht nennen wollen. Wenn 
man gar nichts wa mer Уе ispasti, mr ill eet 
doch den guten Geschmack baben, se nicht anzanehmen. 
Das Publicam hat es dem Ocrasionsstarter sehr deich 
We теа еп gegeben, dass es desarlige Spasse durchaus 
micht liebt, und es ist wenig wahrscheinlich, dass der 
Ausgezischle von gestern ein ahnliches Ami noch einmal 
winken wir 

IN LEXINGTON wurden in der ersten Oclober- 
Woche drei der grossten Trabrennen Amerikas gelaufen. 
Am а. October gelangten die Kentucky Futurity 
Stakes fur Dreijabrige (16.000 Dollars, Heatfahren drel 
von fünf) zur Entscheidung, Das Rennen fiel an den von 
Boreal—Earlma gezogenen Wallachen Boralma, der nach 
sechs heissen Siechen gegen den Favorit Extasy Zdolita 
sowie sieben Andere der besien Dreijahrigen in ger Union 
gewaun. Die Zeiten des Siegers in den von ibm gewonnenen 


y 


Heats waren 2: 19. 2:16%,, 2:1414 Am 4. October 
fanden daun die Futurity Stakes fur Zweijahrige 
(5000 Dollars, zwei von drei) stati. Fereno, eine Stute 
v. Moko—Hettie Chase, v Simmons, siegte in zwei Heats 
nacheinander (2:17 nad 9:171} gegen The Tramp, 
Confidence und drei Pferde mehr. Am б. October wurden 
die Transsylvania Stakes fur die 2: 13-Classe 
(10.000 Dollars, drei von fünf) zum Austrag gebracht. Das 
Rennen wurde von Zord Vincent т. St. Vincent— Gold 
Tie gegen Kingmond, Peter The Great, Charley Herr 
und fünf Andere gewonnen. Zur Entscheidung waren sieben 
Stechen nathig. Der Sieger trable 2: 111, 2: 412%, und 
2: 1d. Die beste Zeit, 2: OBa wurde im zweilen Heat 
von Peter The Great erziell. 

IN BUDAPEST begannen am Sonntag die dartigen 
Herbst-Trabfahren, Der Besuch war gal, der Sport hielt 
sich ebenfalls in befriedigenden Grenzen, obwohl natürlich 
das bessere Material nur sparlıch vertreten war. Den 
Dirego-Preis gewann Vald leicht gegen Gyangyom 
und 2/0, die ihre Platze übrigens nur dem Umstande zu 
verdanken hatten, dass die vor ihnen eingekommenen 
Mount В. und Kenyes disqualificirt worden. Im Herbst- 
Preis siegte ein Stallgenosse von 1420, der sechsjahrige 
Tüses gegen Puta und Lady Nutling und brachte damıt 
eine ziemlich grosse Ueberraschüng. Das Rennen fur 
Zweijahrige holte sich des Gestüts Wienerwald Diana 
mühelos gegen eine Gesellschaft massiger ungarischer 
Pferde. Das Zweispannıgfahren gewannen Zuriy 
Burly uud Chatsworth leicht gegen die Paare Lady 
Nutling-Lady Wilkes und Kerins-Williom М. Evarts. 
Der October-Preis fiel an Chatsworth, der Pista, 


William MM. Evarts, Manilla und Pussi sehr leicht schlug, 
Der zweste Tag, der Mittwoch, brachte dem Gestüt 


Wienerwald vier Siege, Puss: trug seine Farben im Pnzai- 
Preis zu einem Erfolge uber Gyongyom und Mount B. 
:7:5), Pista gewann den Parno- Preis gegen Parnd 
Pigydss (Tot: В:5), dann den Lady Nutling- 
Preis gegen Zady Nuiling und Chatsworth (Tot: 4! 
und Diana siegle im Verkanfsrennen der Zwe 
jahrigeu gegen Szerencsétlen und Gyemdnt A. (Tot. 
8:5) Das Zweispannigfahren für Inlander wurde 
von Herrn А, v. Voynich mii Matka und Pardss ge 
wonnen (Tot.: 98: 5), 


dur Deng: Ї Amaren. 
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Colonel Kuser 


mit Fahrer Peck in vollem Gang im Sulky. 


Grossen Kunstblatt (Hellogravare) nach dem vor- 
züglhchen Oelbilde des Meisters Julius von Blaas. 
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besle Troberbild, das bislang In Europa existirt. 
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Bestellungen Ditet man zu richten an die Ver- 
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Englischer Tattersall 


"Wien, IX. Pramergasse 10. 
Pensionsstall für 100 Pfyrde. 
Reitunterricht von 6 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends für 
Herren und Damen, 

Sportliche Veranstaltungen, und zwar : Carzoussel, 
Schnitzeljagd etc, 
Commissioneller Verkautsn Reit- 
und Wagenpferden. 
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thigen Artikeln neuester Erfindung. 
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MAR EMO Me ик e Seege, LG deit 
Enns (Кайегтефана) e у В, dat 
Уха шке (Kränklache Vorbandsrekatta). 28 Juli 


AUS DEM DEUTSCHEN RUDER-VERBAND, 


In Berlin bat am 7. und H d. Mẹ, wie schon ge- 
meldet, der Ausschuss des Deutschen Ruder-Verbandes 
eine Sitzung abgebalten, auf deren Tagesordnung die Er- 
ledigung verschiedener wichtiger Fragen und Antrage 
stand, Verschiedene Delails dieser Sitzung wurden brreils 
in den lefsten Haupioummern dieses Blattes mitgetheilt. 
Nuu liegt der officielle Bericht über die Ergebnisse der 
damaligen Ausschussberathungen in Gestalt eines et- 
schopfenden Protokolles vor, Angesichts des grossen Inter- 
esses, das die ın der Sitzung behandelten Themala auch 
für weitere Kreise haben, umsomehr als sie bemerkens- 
мене Streiflichter auf die Verhältnisse im Deutschen 
Ruder-Verbande und auf dessen Thatigkeit werfen, konnen 
wir uns nicht versagen, dieses Protokoll wenigstens ип 
Auszuge nachstehend wiederzugeben. 

Dei der Sitzung anwesend waren die Herren Beer, 
Geist, Kraemer, Kirch, Ladenburg, Lueders. Moriz, Ran, 
Voss, Entschuldigt fehlt Herr Schumacher, ausgetreten 
Herr Dr, Gosaler. 

Der Vorsitzende eroffnet am Samstag die Sitzung 
und begrüsst zunachst das neugewählte Ausschussmitglied 
Kraemer. 1r. Gossler hat oach einer Zuschrifi an den 
Vorsitzenden wegen Arbeitsüberbürdnng sein Amt als 
Ausschussmilglied niedergelegt und empfiehlt an seiner 
Stelle die Wahl des Herrn Dr, Strack, Hamburg Der 
Ausschuss spricht sein lebhaftes Bedauern über das Aus. 
scheiden des Нето Dr. Gossler aus und geht nunmehr 
zur Beralhung der einzelnen Punkte der Tagesordnung 
über, Herr Schumacher, welcher durch Krankheil am Er 
scheinen verhindert: ist, hat seine Ansicht zu den gr: 
zelnen Sachen schriftlich medergelept, der Vorsitzende 
bringt dieselbe dementsprechend von Fall zu Fall zur Ver- 
lesung. 

Zuerst kom das unerquickliche Verhaltniss der 
Verbandsvereine in Stettin zur Besprechung, In Stettin 
waren theils zwischen den Verbandsvereinen, theils zwischen 
einzelaen Mitgliedern derselben Zwistigkeiten vorgekommen, 
welche im Laufe dieses Sommers in Folge eiues bestimmten 
Falles zu ofentlichen Beleidigungen, Klagen ete, {шеп 
Schliesslich war in Frage gestellt worden, ob der Rudar- 
Club »Tritana Ansprüche auf einen den Verbandavereinen 
gemeinsam seltens des Magistrates bis 1907 varmiethelen 
Bootplais auch nach dem Jahre 1907 habe, nachdem der 
Magistrat diesen Vortrag nur ala Enigelt dafir auf weitere 
zehn Jahre verlangert halte, dass der Ruder-Club »Sport- 
Germania auf die Entschadigungsansprüche verzichteie, 
welche er їп Folge Anfgabe seines alten Boolplatzen und 
Abbruch seines alten Boothauses besass, In Folge dieser 
Frage halle Ruder-Club »Tritona das Eingreifen des Ver- 
handsausschusses beantragt, Der Ausschuss steht prin 
elplell nuf dem Standponkte, dass er nur Streltip- 
keiten, welche sich auf den Ruderaport beziehen, zu 
entscheiden hat, er halt ез jedoch in diesem Falle im 
Interesse der Weiterentwicklung des Rudersports in Stettin 
für gebolen, wenn moglich einen Vergleich *herbeizu 
führen. 

Der nachste Punkt der Beralhungen ist die Auf- 
mn. Lan Mi be Унь 
eine, welche aus anderen Verbandsvereinen auage- 
манета vore 

In Folge mehrerer unliebsamer Vorkommnisse be 
schliesst der Ausschuss, beim ngchsien Rudertag folgenden 
Antrag einzubringen: 

»Milglieder, welche aus einem Verein ausgeschlossen 
worden sind, dürfen von elnem anderen Verein nur dann 
aufgenommen werden, wenn derjenige Verein, welcher sie 
ausgeschlossen hat, damit einverstanden ist. Berufung an 
den Ausschuss ist zulassıg.« 

Sodann wird über die Berufung des Offen 
hacher Ruder-Vereines gegen eine Entscheidung des 
Mannheimer Regaltaausschusses verhandelt, 

Der Mannheimer Regalta-Verein hatte bei der am 
2. Juli d. J. stattgefundenen Regalta die Amateureigen- 
schaft des Mitgliedes des Offenbacher Ruder- Vereines 
Philipp Schra auf einen eingelegten Protest nicht an- 
erkannt, Gegen diesen Beschluss hat der Olfenbacher 
Ruder- Verein Berufüng eingelegt, Der Ausschuss et nach 
eingehender Prüfung der Verhaltnisse einstimmig der An- 
sicht, dass die Thatigkeit Philipp Schira's nicht dem 5 6 
der allgemeinen Weitlahrbesiimmungen entspricht und ihm 
aus diesem Grunde die Befahigung, auf deutschen Ver- 
bands-Regalten zu starten, abgesprochen werden muse. 
Die Berufung des Offenbacher Roder. Vereines ist daher 
als unbegrundet auruckeuweisen. Der Offenbacher Ruder- 
Verein muss zufolge dieser Entscheidung den am 26. Juli 
auf der Regatta des Frankfurler Regatia-Vereines im 
Rennen IX (Preis von Sachsenhausen) gewonnenen Pre 
und Ehrenzeichen an den Frankfurter Regatta-Verein zu- 
rückgeben, welcher ihn der Offenbacher Ruder-Gesell- 
schaft »Undines überweist. Dem Regaltaausschuss der 
Emser Regatta bat der Offenbacher Reder. Verein die am 
9 Juli gewonnenen Preise und Ehrenzeichen von Rennen V 
{Preis von der Lahn), welcher der Frankfurler Ruder- 
Gesellschaft "Germanian zufallt, sowie Nr, ҮП (Junior- 
Vierer), welcher dem Frankfurter Ruder-Verein zufallt, 
zurückzugeben. Die am 16. Juli d. J. vom Offenbacher 
Ruder-Verein auf sewer Jubilaums-Regatta gewonnenen 
Preise, Rennen Nr, У (Vierer-Damenpreis) sowie VIII 
(Dritter Vierer) und Ehrenzeichen sind den Veranstaltern 
der Regatta zuruckzugeben, da in Rennen V der Ofen- 
bacher Ruder-Verein nur allein über die Bahn ging, їп 
Kennen VIII der dem Deutschen Ruder-Verbande bei 
Abhaltuog der Regatta noch nicht angehorige Ruder- 
Club Aschaffenburg zweites Boot war. Das ausführliche 
Urtheil wird spater bekanntgegeben werden. 
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Hierauf kam de Air 
»Erisch zne in De; el Ве Preisverweige 
rung in Rennen ҮШ der Regatia am 30. Juli d. J. zu 
Calbe а. S. zur Sprachen Ee »Frisch zue 
legte wegen des Rennens АЛИ Protest unter Hinterlegung 
vom 20 Mark bei dem Regatieausschuss ein, weil in dem 
Bont des ти ibm pestarteten Calbenser Ruder-Cluhs nach 
der vorschriftsmässigen Zeit Umsetzungen vorgenommen 
worden waren und der Stenermnon des Calbenser Bootes 
dem Boote des Roder, Che »Frisch zua wahrend des 
Rennens den Weg verlegt hatte. Dieser Protest wurde 
unter Rückgabe der 20 Mark als berechligt anerkannt 
und die Wiederholung des Rennens darch den Zielrichter 
zugesagt, Bei dem zweiten Rennen jet »Frisch zua allem 
über die Bahn gegangen. Troizdem ist ihm der Preis ver- 
weigert und für das Calbenser Boot zurückbehalten warden. 
Та dem amtlichen Bericht über die Кераца ist über die 
Wiederbolung des Rennens nichts gesagt, vielmehr der 
Calbenser Ruder-Club als Sieger angegeben warden, Der 
Ausschuss erachtet einstimmig die Berufung als begründet 
vad beschliesst: der Calbenser Ruder-Club ist verpflichtet, 
Ргејя und Ehrenzeichen an den Ruder-Club »Frisch zu« 
berauszugeben. Die für die Berufang hinterlegen 40 Mark 
sind von der Casse des Deutschen Ruder-Verbandes wieder 
zurückzuzahlen. 

Sodann beschafilgte man sich mit einer Klage Im 
Halleschen Ruder-Cluba gegen den Dresdewe 
Ruder-Verein. 

Gelegentlich der Rosslaner Regatta am 16, Juli d. J. 
wurde ein Vierer des Halleschen Ruder-Cluhs von emer 
Mannschaft des Dresdener Ruder-Vereinea beim Heraus- 
ırsgen ihres Bootes von seiner Lagerung herabgeworlen 
und fast ganzlich zertrümmert. Der Hallesche Ruder-Ciub 
beansprucht vom Dresdener Roder-Verein einen Schaden- 
ersatz von 400 Mk. für das Boot, welches drei Jahre alt 
ist und 500 Ми. gekostet hat, Der Dresdener Ruder- 
Verelu verweigeit einen Schadenersatz mit der Begründung, 
dass das Boot des Halleschen Ruder-Clubs, da eine Aus- 
besserung daran gemacht werden sollte, nicht an den 
Ort der Aufstellung gebörte, wo es sich zur Zeit des Un- 
falles befand; ferner sei dasselbe in lassiger Weise nur 
mit einer Lalle an der Sere gestülzl worden, зо dass 
dieser eigentlich einzige Halt bei der geringsten Berübrung 
nachgeben und das Boot zu Fall bringen mussie, 
Dresdener Ruder-Verein bestaligt die Unbrauchbarkeit 
des Bootes, 

Der Ausschuss lehnt es ab, eine Entscheidung 
за treffen, da es sich um eine Angelegenheit privat: 
rechtlicher Natur handelt und das Verbandsgeselz 
our Bestimmungen darüber enthalt, wer den Schaden 
bei Booisbeachadigungen wahrend emes Rennens zu 
tragen hat. Es soll jedoch den Vereinen der Vorschlag 
gemacht werden, dass jeder Theil die Halfte des Schadens 
tragt, nachdem die Höhe desselben durch einen Sach- 
verstandigen festgestellt ist 

Ein interessanter Punkt war der nun folgende der 
Berathungen, betreffend die Beschwerde des Ruder-Cluba 
»Favorite-Hammonias, Hamburg, gegen den 
Berliner Regatta-Verein: 

Der Ruder-Club »Favarile- Hammanin« hat sich, 
unter Verzicht auf egen Protest, üher die Einrichtungen 
des Berliner Regatta -Vereines bei der Berliner Regatla, 
speciel) uber die Aufstellung des Zieltieblers und uber 
die Zeitaahme beschwert. Bekanntlich glaubie die »Ham- 
monisa bei der diesjahrigen Regatta іс Grünau den 
Kaiser-Vierer, wenn auch nur knapp, so doch sicher 
gegen den Berliner Ruder-Club gewonnen zu habeo Der 
Richter erkannte den Sieg jedoch Berlin zu, weil die 
Ziellinie schief gezogen war, und Berlin, das den Vortheil 
der Innenwand halte, vor der »Hammonia« die Ziellinie 
krenzte, obwohl letztere einen Vorsprung von einer Viertel- 
bootslange an diesem Moment besass. Auf die Beschwerde 
hatte der Berliner Regatta-Verein auf Anregung des Aus- 
schusses geantwortet, Der Ausschuss nimmt von dem 
Wortlaut der Beschwerde sowie der Antw rt des Berliner 
Regalta » Vereines Kenntniss, Da für den Ausschuss 
keinerlei Veranlassung vorliegt, auf die Beschwerde ein- 
zugehen, sa soll der »Favorite-Hammonia« die Antwort 
des Berliner Regatta -Vereines zur Kenutnissnahme über- 
wenes mem. 

Hierauf kamen Antrage des Hannoverschen Ruder- 
Clubs und des Breslauer Regalta-Vereines, betreffend 
eine Verbilligung des Boottranspories auf der 
Eisenhahn, zur Sprache, 

Beide Vereioe sind bei dem Aussschusse vorstellig 

geworden, dahin zu wirken, dass zum Bootiransport ge- 
nügend lange Wagen stets vorhanden sind, damit die 
Gestellung eines Schutzwagens zor Ersparung der damit 
verbundenen Kosten vermieden wird, beziehungsweise dass 
die Frachtsalze für Booltransporte herabgesetzt werden, 
Der Ausschuss ist wiederholt bei den Eisenhahnbehörden 
wegen Verbiliigang des Transportes und Gestellung der 
langen Wagen vorstellip geworden, ohne bisher einen Erfolg 
zu erzielen. Es wird von der Eisenbahnbehörde eio- 
gewendet, dass еше Verbilligung des Transportes keines- 
falls zu erwarten sei, und empfohlen, lange Wagen zeitiger 
zu bestellen, um sie für den Transport rechtzeitig zu er- 
ballen, da die Verwallung eine Verpflichtung, lange 
Wagen zu beschaffen, nicht überoehmen konne. Herr 
Kirch hat im Auftrage des Ausschusses mit Rücksicht 
auf die beiden Antrage wiederum mit den Eisenbahn- 
behärden Rücksprache genommen, ohne em anderes Er- 
rebuiss zu erzielen. Der Ausschuss beschliesst, die An- 
gelegenheit weiter zu verfolgen und eventuell in der 
nachsten Ausschusssilzung darüber zu verhandeln. 
‚Die sodann vorgenommene Wahl eines zweiten Vor- 
sitzendeo an Stelle des Herro Dr. Gossler ergab die ein- 
stimmige Bestellung des Herra Jean Kirch für dieses Amt. 
Ferner erklart sich die Versammlung damit einverstanden, 
Herrn Dr. Strack (Hamburg) an Stelle des Herrn Dr. Gossler 
in den Ausschuss zu wahlen, welcher auf telegrapbische 
Anfrage die Wahl annimmt, 

Nun kamen verschiedene Aufnahmegesuche zur 
Erledigung. Der Ruder - Club Aschaffenburg wird 
einstimmig aufgenommen, Nicht so der I, Karlsruher 
Ruder-Club »Salamander«. Mit Rücksicht darauf, dass 
der Bremer Rudertag 1898 den Ausschluss des nSala- 
mandere aus dem Ruder-Verband beschlossen hal, hält 


Der | 


sich der Aussehuss principiell wicht für berechtigt. schon 
jetzt überhaupt in eine Prufung des Aufnahmegesuches 
einzutreten. Weitere vorljegende Aufnahmegesuche sollen 
darch Umschreiben erledigt werden. 

Der Ausschuss beachaftigte sich hierauf mit einem 
Antrag des St, Petersburger Ruder- Vereines, 
Johann Bossert, welcher früher der Mannheimer 
Rodes-Gesellschaft, jetzt dem Ludwigshafener 
Runder-Verein als ausübendes Mitglied angehört, 
die Berechligung, auf deutschen Regalten zu 
мапа ьар еве 

Der Ausschuss stellt zunachst fesl, dass der St, Peters- 
burger Ruder-Verein einen derartigen Anlrag als Nicht- 
verbardsverein nicht zu stellen berechtigt ist, Da jedoch 
in dieser Sache auch vom Ludwigshafener Ruder Verein 
Antrage gestellt worden siod, welche die Anerkennung 
Bosserl’s als Amateur Tesllegen sollen, so wird in die 
Prufung der Sachlage eingetreten, Bossert ist zu Anfang 
dieses Jahres, als er noch Mitglied der Mannheimer Ruder- 
Gesellschaft war, mit dem St, Petersburger Ruder-Verein 
in Verhandlungen behufs Debernabme eiver Trainerstellung 
auf elwa zwolf Wochen gegeu Bezahlung einer wächent- 
lichen Euischadigung von 100 Mk. und Reisekosten ein- 
getreten und hat diese Stelle endgiltig im Februar an- 
geuormmen. Im Mai wurden ihm gemass Vereinbarung 
120 Mk. Reisekosten aus St. Petersburg gesendet und sollte 
er sofort nach Erhalt des Geldes nach St. Peterburg ab- 
reisen. Er reiste nach seinen Angaben jedoch nur bis 
Berlin und depeschirte а!зйапп nach St. Petersburg, dass 
er nicht kommen konne, weil er soebeu in Berlin Draht- 
nachricht aua Mannheim erhalten hubs, dass seine Frau 
erkrankt und seine Anwesenheit in dem von ihm ver- 
treicnen Geschaft sofort dringend nothwendig sei, anderea: 
falls er seine Stellung dort geführde, Tn einem anschliessen- 
den Briefe theille er die vorerwahnte Thatsache nochmals 
dem St. Petersburger Ruder-Vereine mit dem Hinzufügen 
mit, dass er bei den preussischen Eisenbahnbehärden 
wegen Ruckzahlung der nicht benützten Fahrkarte 
Berlin—St, Petersburg vorstellig geworden sei und nach 
Rückerhalt des Betrages die gesammten 120 Mk. ein- 
senden werde, was auch thatsachlich im August ge- 
sbe = 

Die Mannheimer Ruder-Gesellschaft schloss Bossert 
sofort nach Bekanntwerden der Umstande im Mai dieses 
Jahres als Mitglied aus, Der Ludwigshafeuer Ruder Verein 
vabm iba später als Mitglied auf, 

Der Ausschuss ist in seiner grossen Mehrheit der 
Ansicht, dass Bossert durch Annahme einer Trainerstelle 
seine Amateurlahigkelt geopfert hat, und beschliesst, 
Bossert die Befähigung, auf deutschen Regatien zu к!апеп, 
abzusprechen, 

Nach einer Beralhung wegen Eintragung des Ver- 
baudes und der Verbandsverelne gemass den Be 
Stimmungen des пешеп bürgerlichen Gesetzbuches für 
Deuischland wurde ein Antrag der Frankfurter 
Ruder-Gesellschaft »Sachsenhausen« auf Auf- 
hebung der auf ihr lastenden Suspension In Er 
wagung gezogen. 

Ant den im Frühjahre dieses Jahres gestellten An- 
паз der Ruder-Gesellschaft, de ım Herbst 1898 ver- 
hangte Suspension aufzuheben, waren seitens des Aus- 
schusses ausführliche, sich durch Monate hinziehende Er- 
hebungen gemache worden, welche ergaben, dass die 
Kuder-Gesellschaft die schwersten Verstässe gegen Grund- 
gesetz und Weitfahrbestimmungen gemacht hatte und 
dass neuerdings Besserungen in der Geschafisfuhrnung 
nicht eingetreten seien. Die Suspension musste daher, wie 
der Gesellschaft am 2B. September d. J. mitgetheilt ist, 
besteh-n bleiben. Trotzdem bat sie am 3. October den 
Antrag gestellt, in eine nene Prulung einzutreten. Der 
Ausschuss beschliesst, über den Antrag zur Tagesordnung 
tberzugehen 

Ein Bericht über ein hevorstehendes Cartell mit 
deu Rudervereinen Frankreichs beschloss die 
interessante Sitzung. Die Union des sociéiés françaises des 
Sposts atblénques war mit dem Verbandsansschuss in 
Unterhandtungen beireffs Abschlusses eines Cartells ge- 
treten, wonach deutsche und französische Raderer in 
den beiden Landern gegeneinander starten konnten. Nach- 
dem die Verhandlungen zu einem gewissen Abschlusse 
gelangt waren, theille die Union des sociélds lrangaises 
des Sporis athlétiques mil, dass sie mit den übrigen 
französischen Rnderverhänden über die Regelung der 
Amateurbestimmungeu und Ehrenpreise in Verhandlang 
getreien sch, damit das Cartel] auf alle französischen R uder- 
verbande ausgedehnt werden konne, Weitere Verband- 
Jungen müssen daher abgewarlel werden. 


NOTIZEN, 


IN ÖSTENDE beauftragte hekannilich der Europai- 
sche Ruder-Verband bei seinem diesjahripen Congresse 
den Vertreter der belgischen Vereinigung, Herra Gregoire, 
mit der englischen Amateur Rowing Association in Ver- 
bindung za Ireten, um eine Annaherung beider Verbande 
anzubahnen. Der englische Verband hat es nun ab- 
gelehnt, mit dem Enropaischen Ruder- Verband als solchem 
in Unterhandlungen zu freien; wohl aber will er mit 
jedem Lande einzeln Abmachungen hinsichtlich der Ama- 
leurfrage Lxeflen. 

AUS FRANKFURT A. М. schreibt man uns: 
»Die Fraukfürter Ruder-Gesellschaft »Germaniae hat es 
abgelehnt, den ihr vom Ausschnss des Deutschen Roder- 
Verbandes nachtraglich zuerkannten Lahnpreis der dies- 
jahrigen Emser Regatia anzunehmen, vad ihn dem Regalta- 
ausschuss zu beliebiger Verwendung zur Verfügung gestellt. 
Bekanntlich war dieser Preis dem Offenbacher Ruder- 
Verein aberkannt worden, weil er emen Nichtamateur im 
Boote hatte. Die »Germaniae war als zweites Boot ein- 
gekommen, da sie jedoch nur Preise annimmi, welche sie 
Vhatsachlich gewonnen hat, зо lehote sie dessen An- 
nahme аһ, ehe ihr der Preis ausgehändigt war.« 

DAS ABRUDERN des »Donauharl« fand ver- 
gangeuen Sonntag slait. Als Ziel war Klosterneuburg 
festgesetzt; dach liessen es sich viele Maunschaflen nicht 
nehmen, den schönen Tag gehörig auszunülzen und weiter 


аш fahren, Beim gemeinsamen Mitlagessen fanden sich 
30 Mitglieder ein; die Fahrt hallen ein Achter, drèl 
Vierer und ein Doppelaweier milgemacht. Ein Zweier, 
welcher schon am Abend vorher ausgelaufen war, wurde 
vergebens erwartet. Nächtiaglich erluhr man, dass die 
Bemanoung in Greifenstein übernachtet halle und nächsten 
Тар nach Zwentendorf gefahren war, Sie kamen hei ein: 
brechender Dunkelheit wleder hi's Bootaheus zuruck. 
DER AUSSCHUSS йез Deutschen Ruder- Verbandes 
Бат, wie aus dem an anderer Stelle wierergegebenen ge- 
hanen Berichte uber seine letzt Berliner Sitzung zu ef- 
sehen, den Maunheimer Ruderer Johannes Bossert ala 
Nichtamateur erklari, weil er eine Ruderlchrerstelle in 
St. Peiersburg "angenommen hatte. Dieser Beschluss wurde 
mit fünf gegen drei Stimmen gefasst, und es war Stimmen- 
einheit nicht herbeizufuhren, weil ein Theil der Ausschuss- 
mitglieder der Ansicht war, dass durch die blasse An- 
nahme der Rudarlehrerstelle die Amateurachaft nicht 
verwirkt sei, umsomehr, ala Bossert die Stelle nicht an- 
getrelen und das erhaltene Reissgeld zuruckgeschickt 
habe. Einstimmig war man aber der Ansicht, dass das 
Vorhalten Bossert's gegenüber dem Petersburger Ruder- 
Verein nicht zu billigen sei. Der Verbandsausschuss hatte 
keine Veranlassung, auf eine Anzeige des Petersburger 
Ruder- Vereins einzugehen, und trat nur der Behandlung 
der Frage naher, weil der Ludwigshafener Ruder-Verein 
Auskunft über die Amateurschaft Bosserl's begehrl halte. 
AUS HAMBURG wird uns geschrieben: »Trotz 
der vorgeschrittenen Jahreszeit ist bier nach von regel- 
massigen Uebongen einzelner Mannschaften zu berichten, 
Mag auch vielleicht das durchwegs günstige Herbstwetter 
еза gut Theil dazu beitragen, so ist doch auch erfreu- 
licherweise zu bemerkep, dass es vielfach dem Fifer der 
einzelnen Mitglieder zu verdanken ist, wenn noch taglich 


| Boote auf dem Wasser zu sehen sind. Bisher konnte man 


ап den leisten Sonnfagen u, A. noch immer mehrere 
‚Achter und Vierer bemerken, welche durchwegs die Farben 
der «Favarite-Hammoniae, »Allemannlas und »Kosmose 
zeigten; aber geradezo Erstaunen erregten in den lelzien 
Wochen zwei Mannschaften der »Allemanniau, welche ap 
jedem Werktage noch in zwei Vierern binausgingen und 
meist eine recht gute Figur zeigten; ebenso ist ein Sculler 
des Hamburger Ruder-Clubs fast taglich auf dem Wasser. 
Neben diesen Uebuogen im Freien nehmen nunmehr auch 
die Winterübungen im Bassin und auf dem Turaplatze 
ihren Anfang, an welchen sich alle »Aclivene recht rege 
betheiligen werden, damit es gelingt, im kommenden 
Jahre gut vorbereitete Ruderer in's Training zu schicken, 


Sazlehner: 
Bilferwasser 


„Hunyadi Janos“ 
Als bestes natürliches Abführmittel bewahrt 
Ein Naturschatz von Weltruf 


J. Pauly & Sohn 


kuk Hof- Bettwaaren -Lieferanten 


т. Spiegelganse Nr, 12. 


e CH. ULRICH jun, & H 


®. U. K. HOP- SPIEGEL- UND RAHMEN - FABRIKANTEN 


WIEN, Wollzeile 2. 


Rahmen in allen Stylarten. 
Spiegel, 
Kunstblatter in Rahmen. 
AKataloge gratis und france, 


Telephon 14170. 


D FABRIK; Kltin-Pächlarn а, d. D. COMPTOIR und MUSTERLAGER : 
Wien, IX. Наши! 25, 
BERNHARD ERNDT 
Thonöfen-Fabrik. 
Fabrication und Lager van Kachel-Defen, Kaminen, 
‚Rooaco-Orfon, Sparherden, Wandverkleidungen, Badern. 


Klinker- und Mosaik-Platten 


für Gang-Vostibnle-. Kuchen-, Trattoir-, Stall- 
und Hof-Pfinaterungen. 


И ЕУ ЕТ ТА 


Ielinger-Delenlabnk 


H. Ehrlich 
WIEN 


Y, Franzensgasse 25, neben Keks #ишїг.&. 
Budapest, IX, Lonyaygasst 15, 


„Ideal:*Ofen. 


Original-Meidinger-Ocfen, Patent- Kachelofen, 
Patent-Kasernen-Defen, Regulir-Fillöfen sowie 
alle Einzelntheile für Reparaturen. 


„Ideal", Koch- und Dauerbrandofen 
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ALLGEMEINE. SPORT-ZEFTUNG. 


SEGELN. 
DER KAMPF UM DEN AMERIKA-POKAL. 


Die Entscheidung. 


Der »Shamrocke endgiltig geschlagen!! 


Der Freitag der Vorwoche bat die Entscheidung 
des grossen Segelwetikampfes zwischen England und 
Amerika gezeiligl: Der Pokal verbleibt in det Union. 
Die alta Geschichts, die so oft dsgewesen, hat sich 
wiederholt; das heransfordernde englische Boot, von dem 
man во viel'erwarlele, hat ев nicht zuwepe gebracht, auch 
nur emen Gang des Yachtrennens zu gewinnen, Die letzte 
Niederlage des »Sbamrock« ist zugleich seine wuchtigste, 
denn sie vollzog sich hei nchtigem »Shamrocke-Welter, 
wenn man so sagen darf. Der Capitan der Yacht, ihre 
Mannschaft, ibe Besilzer, ibr Constructeur, Alle erwarteten 
mit Sebnsucht den Tag, ап dem ein starker Wind die 
vermeintlichen Seglervorzüge der britischen Yacht in das 
rechte Licht setzen würde Nun kam er, dieser Tag, 
und das Resultat war eine neue, berbe Enttauschung für 
Albion. Der »Shamrock« wurde auf seinem ureigensten 
Terrain von der Ainkeren Gegnerin in Grund und Boden 
gesegelt. 

Es war gewiss eiu schwerer Schlag fur den »Sham- 
dass er in Folge des Stanpenbruches keine Ge- 
t halte, seine Schnelligkeit und seine son 
en Qualilaten mil jenen der »Columbia« 
einen triangularen Cours zu messen, aber die Rennen am 
Montag und am Freilag haben es zur Genüge bewiesen, 
sass die Pakalvertheidigerin in jeder Wetterlage des 
Merausfarderers Herr zu werden vermag. 

Seit der Begründung des Amerika-Pokals hat es noch 
keine во lange Reihe von Wetikampfen um den sCupe 
wegeben wie diesmal, Auf die allgemeine Theilnahme 
au dem grossen Yachtrennen hat dies nicht gerade fr- 
derlich eingewirkt. Das Interesse ар demselben erlahmte 
schliesslich und endlich duch die fortgesetate Verschie- 
bung des ersten gütigen Rennens von einem Tag auf den 
„inderen. Das einzige befriedigende Moment der Ranzen 
Sache ist, dass die beiden Stechen, welche die aColumbias 
obne die Hilfe des Zufalls gewann, keine matten Treib- 
matches waren, sondern vom Start bis zum Ziel wohl- 
gosegelte Rennen, 

Der Entscheidung war am Donnerstag abermals ein 
ungiltiges Rennen vorausgegangen. Der Cours führte an 
diesem Tage 15 Meilen gegen SW. I 5. var 
dem Winde und zuruck, Anfangs entwickelle sich der 
Kampf ganz flott, »Columbia« ging um 11 Ubr 1 Mi 
nute 33 Secunden zuerst über die Linie, um 11 Uhr 
2 Minuten 92 Seconden folgte der »Shamracke, Es be- 
gann sofort ein »Luffing-Matche, hei dem aber nCo- 
dumbia« das bessere Ende für sich behielt. Als gegen 
158 Uhr die Weudemarke gerundet wurde, halle die 
Vertheidigerin eine halbe Meile Vorsprung. Gegen 3 Uhr 
kamen beide Yachlen in eine Flautenzone, in der sie 
vor einzelne Glücksbrisen erhaschen konnten, und um 
4 Dbr wurdo es völlig windstill. Um 445 Uhr musste 
das Reunen abgebrochen werden, nachdem die Zeitgrenze 
überschrliten war, »Columbjaa halte bier einen Vorsprung 
хаш elaer Meile vor dem Gegner; der letztere war circa 
drei Meilen noch vom Ziele entfernt. 

Am Freitag, dem Entscheidungstage, waren die Aus- 
sichten auf einen flotien Kampf von allem Anbeginn an 
günstig- Frühmorgens schoo wehte eine leichte Brise, 
um 9 Uhr Vormitlags spring ein steiler Wind von NNW. 
зим auf, der alsbald mit einer mittleren Geschwindigkeit 
von 20 Knoten über die ziemlich bewegten Wopen dabin- 
fegte, Die beiden Yachten gingen um Y Uhr 5 Minuten 
von ibren Ankerplaizen ab, und um 10 Uhr waren se 
auf der Hohe des Leuchtschiffes von Sandy Hook. Gegen 
1,11 Uhr batte ach der Wind gedreht; er blies von 
NNO. Der Cours war diesmal folgender: Es waren 
15 Meilen vor dem Winde Ẹnach 5, 2. W. gegen das 
Markbaot zu laufen und ebensoweit nach Hause aufzu- 
kreuzen, 

Als der Startschuss krachte, so warlefe der Schiffer 
des »Shamrock« nicht erst auf die amerikanische Gegnerin 
wie sons, sondern kreuzte sofort die Linie, Die Uhren 
zeigten in diesem Moment auf 11 Uhr O Minuten 84 Se- 
cunden, Die Mannschaft des »Shamracks war eben be- 
griffen, den Spinnaker beizusetzen. Um 11 Uhr 1 Minute 
35 Secunden schoss die »Columbia« über die Startlinie, 
und zwar ım nachster Nähe des Leuchtschifes, Der Start 
bot einen grossarligen Anblick. 

Zwei Minuten spater haile der »Shamrock« klare 
Fübrung mit vier Boolslangen. Beide Fabrzenge trugen 
alle ihre Vorsegel. Der »Shamrocke zog langsam von 
«anne, sein Vorsprung mehrte sich Zoll für Zoll Die 
»Columbias folgte ihm, anfangs ohne Topsegel, dafür mit 
einem evormen Spinnaker Spater setzte sie indess auch 
las Topsegel bei, auf welche Maassnahme der Schiffer des 
»Sbamrocks, um seinen Vorsprung nicht einzubüssen, mit 
dem Herausholen des Stagfock antwortete, 

Eine halbe Stunde seit dem Siart war jetzt ver- 
Massen. Die beiden Yachten waren ungefahr 200 Meter 
van einander entfernt, sieben Meilen waren bereils zurück- 
gelegt worden, Das Rennen war so scharf, dass die Be- 
eleitdampfer Mühe halten, mit den beiden Gegnern halb- 
wegs Schein zu halten, 

Kurz vor Millag begann der Wind nachzulassen. 
Nun fing der Riesenspinnaker der »Colombias zu wirken 
an, und auch ihre anderen Segel zeigten sich jetzt von 
wundervollem „Trimma. Tangsam, aber stetig rückte sie 
an den „Shamrocke heran. Dieser bolte nun das kleine 
Stogsegel herunter und setzte das grössere bei, aber das 
vutzte nichs. Es gab kein Enirinnen. 

Um 12 Ubr 5 Minuten war das Bugsprit der аСо- 
lumbia« auf gleicher Habe mit dem Stern des «Shamrocke, 
und nach weiteren fünfeinhalb Minuten sah man die Vor- 
segel der Vertheidigerin vor dem Bugsprit des Heraus- 
forderers Um 12 Uhr 1@ Minuten 10 Secundea rundete 
»Columbias die Wendemarke als Erste, sie auf Steuerbord 
liegen lassend. 10 Secunden spater folgte aShamrack«. Bei 
dem nun folgenden Aufkreuzen gegen den Wind зор die 


Selen bis unsufhalteem von damen -Als die beiden 
Yachten um 14 ie Halseh auf Steuerbord hatten, 
fuhrte das amerikanische Boot mit circa einer halben 
Meile Vorsprang. 


Das Rennen ға? nun sp gut wie entschieden, ausge- | 
Aber ein | 
solcher kam nicht, und um 9 Uhr 40 Minuten kreuzte dle | 
| zweiten Platz hinter Oito Wahle, aber vor Fried belegen 


nommen es trat etwa ein Zwischenfall ein. 
Columbias als Siegerin die Ziellinie.. D Minuten 17 Se 
eunden danach tial der »Shamrock« ein. 

Damit war also das Rennen entschieden, und zwar, 
wie gesagt, zu Gunsten Amerikas, nachdem die Vertheidir 
geria drei von den änt Stechen gewonnen halte, Der 
Kampf wird möglicherweise, nschsten Jahr sèine Pot: 
setzung finden. Sir Thomas Lipton bat namlich tretz 
des diesmaligen Fehlschlagena und trotz der Riesenkosten 
die Hoffnung noch nicht aufgegeben, den Cor den Ameri 
kanern doch entreissen zu können. Er will sich dıeshezö; 
lich spater mit dem gegenwärlig krank darniederliegenden 
Cansizucleur des »Shamrack«, Mr. Fife, besprechen. Von 
dessen Ansicht soll es dann abhangen, ob der New-York 
Yacht-Cluh für nachstes oder übernachstes Jahr zu einem 
neuerlichen Kampf: herausgefordest werden wird, 


SCHWIMMEN. 


TERMINE, 


Wire hemmt re 7 
aus mt ra nn = 


-U Бете 
. saamme 


RESULTATE. 
Wien 1899. 


Wettschwimm- und -Springen, veranstaltet vom Wiener 
Athletiksport-Club. 
Sonntag den 99, October 
1 HANDICAP. (8 М, Epr 
Erster Vorlauf. 
A. Brüpner, Wiener Athletiksport-Club 
С, Graf, Wiener Athletiksport-Club 
Zweiter Vorlauf, 
L., Willner, Wiener Athletikaport-Club . . (0:584/,) 1 
F. Keller, I, Wiener Amatew-Schwimm-Ci. (0 : 591/4) 0 
Dritter Vorlauf, 
M. Millela, I. Wiener Awateur-Schwimm-Club ( 
E. Karner, 1, Wiener Amateur-Schwimm-Club ( 
Entscheidung. 


© 1:00) 1 
1-00 


1 
5) 0 


А. Brünner (0:50) 1 
L. Willner e 01.0141) 8 
IL. MEISTERSCHAFT von Ossterrejch über 200 М. 
Olto Wahle, Wiener Schw.-Ch. »Ausiria« . (9: БТЗ) 1 
Сёла Fekete, Magyar Usrö Egyesület, Pest (2: 54") 2 
O. Fried, Athletiksport-Club, Wien . 2. ,,.0 
ШІ. SCHWIMMEN über 1000 М. Ере 
G. Kessler, Athletiksport-Clab, Wien 
P. Fried, Athl.-Ch, »Vietorias, Wien . 


IV. STAFETTENSCHWIMMEN. 6 Badelängen 
І Wiener Amateus-Schwimm-CJub ‚g.ü.d.B. 
V. HANDICAP, 
Erster Vorlauf. 
G. Lewin. Wiener Athletiksport-Club , . . (1.49% 


„1 

J. Freund, Schw.-Cl. Austriae, Wien . 0: 2994 0 
Zweiter Vorlauf. 

C. Kestler, Wiener Athletiksport-Club . « ( 


A. Marconi, I. Wiener Amateur-Schw.-Cl . { 


ЗШ 
зї) 0 


Е. Lieis Sa 
J. Freund ,. a an 
VI. RUCKENSCHWIMMEN 68 M. Ерг 
F. Dangl, І. Wiener Amateur-Schwinm-Club (1:04) 1 
Н. Taussig, Schw-Cl, sAustriae, Wien... 3 
УП. WASSERBALLSPIEL, 
Wiener Schw.-Cl, »Austriau . 
Wiener Athletikaport-Club 


Am 1 
бй) 8 


20242 Balle) 1 
юс 1 ву 0 


NOTIZEN, 


FREITAG schliessen die Nennungen für das Meeting 
des I. Wiener Amateur-Schwımm-Clubs am 12. November, 
Bei demselben gelangt bekanntlich die Meisterechaft von 
Oesterreich im Kopfweitsprong (Plunging) zum Austrag. 


DER ATHLETIKSPORT-CLUB hielt am Sonntag 
im Dianabade ein Meeiing ab. Dasselhg war, йепп auch 
nicht besonders, so doch im Allgemeinen hoch entsprechend 
beairitten. Von auswärts war nur min Schwimmer ge- 
Hommwen, Géza Fekete yom Magyar Uszó Epyesulet, der 
an Мет Huuptuummer, der Meisterschaft топ Oesterreich 
über 900 Meter, theilnakm, hierin jedoch Nur einem goten 


konnte, Zwei von den Coneuttenzen, die auf dem Pro- 
eramrhe, standen, kamen ta" keiner eigepilishen An: 
scheidung; das’ Slafettenschwinmen, In weichen-nat binè 
Stafetie antrat, und dan Weıtspriugen für Juniors Letzteres 
wurde von Florian Lux yonni: Wiener Amateng-Schwimm- 
Club gegen H. Taussig von der »Auslria« mit 301j, gegen 
8% Punkte gewonnen, ater vom Schiedsgerichte anaullirt, 
Sonst Ist uber das Меелїор nichts zu sagen, als was das 
vorstehende Resultat enthalt. 


EISLAUFEN. 


EIN RUNDSCHREIBEN an die Mitglieder der 
Internationalen Eıslauf-Vereinigung ist von dem Vor- 
stande der letzteren vor Kurzem ergangen. In demselben 
werden die Ersteren darauf aufmerksam gemacht, dass laut 
Beschluss des diesjahrigen Congresses das Preistichteramt 
bei internationalen Kunstlaufen nur vom Prasidinm an- 
erkannte Personen bekleiden können Demgemass werden 
die betreffenden Verbande aufgefordert, die Namensver- 
zeichnisse über Preisrichter bis spätestens 15. November 
1899 hehufs deren Anerkennung einzusenden. Bekannılich 
steht es den Mitgliedern (rei, eine beliebige Anzahl von 
Preisrichtern vorzuschlagen. Nach Auffassung des Vor- 
standes der Internationalen Eislauf- Vereinigung ermachtigt 
der bezügliche Congressbeschluss die Vereine, bezichungs- 
weise Verbände, auch solche Landesangehärige für das 
Preisrichleramt in Vorschlag zu bringen, welche dem be- 
ireffenden Verbande, respective Vereine nicht angehören. 
Nach § 55 der Wettlaufordnung der Internationalen Eis- 
lauf- Vereinigung muss der veranstaliende Verein einen 
Schiedsrichter ond mindestens fünf Preisrichter ernennen, 
ausgenommen bei den Welt-, beziehungsweise Europa- 
Meiaterschaften, Der Schiedsrichter ist Obmann d:s Preis- 
gerichtes und Leiter der Arbeiten desselben, werthet 
jedoch selbst nicht mit. Ausserdem werden in dem Rund- 
schreiben die zur Internationalen Eislauf-Vereinigung ре. 
hörigen Verbande und Vereine, die im Laufe des Jubres 
1900 Welt- oder Europa-Meisterschaften abhalten wollen, 
soweit sie sich diesbezbglich nicht schon an den Con- 
press gewendet haben, anfgefordert, diesfallige Anliegen 
längstens bis Eade October laufenden Jahres dem Pra- 
sudium zukommen zn lassen 


разь паза Й»льаШ. 


Wintor-Schwimmbassin. Montag und Donnerstag für Damen, alle 

übrigen Tage für Herren. (Luft und Wasser gewärnt.) Henn: 

Douene- und Wannen- Widor, Wasserhellunsialt. Alles апа Com- 
fortabelste eingerichtet. 


Wien, ТІ. Obere Donaustranse Nr. ӨЗ. 


GEBRÜDER THONRT 


WIEN 
Stefansplatz. 
Grösste Auswahl von 


Schneeschuhen 
Rennwöllen — Kinderschlitten. 


Billigste Preise. 


Friedrich 


ARTHUR 


Versilberte Tafelgeräthe, Bestecke ete. 


Kunst-Bronze. — Kochgeschirre aus Rein-Nickel. 


Niederlagen in Wien: 


I. Wollzeile 12 1. Graben 12. 
Prag: Graben 37. 


Berndorfer Metallwaaren-Fabrik 


I Bognergasse 2. 


Preis-Courante und Prospecte gratis. 


KRUPP. 


VI. Mariahilferstrasse 19—21, 
Budapest: Waitznergasse 25. 
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Jetzt 


Wien, I. Canovagasse H 


(vis-Avis Hojel Imperial). 


RUDOLF STRASSMAYR vorn. JOH, ERHARD 


k, п, k, Hof-Buchsenmacher 


MARBURG а. d. D. 


Gewehre, Revolver sammtlicher Systeme. Jagd- 
gerathschaften und Munition. К. k. Pulververschlalsa. 
Reparatur-Werkstatte. 


Dürkopp’s + + + 
Ф 2 è Fahrräder 


nehmen unstreitig den ersten Platz ein. 
Dürkopp & Co., Wien, У%. 


Увгігаївг an allen groeseren Platzen. 


Bedenken Sie 
Folgendes: 


Nur das heste Material gestattet ep, die 
Rohre eines Fahrrades 


mwandig zu 


machen, das ев das Minlmum an Gewicht er- 
reicht, ohne an Starke zu verlieren, 
Eine einzige, nicht guz runde Kugel 


erschwert schon den I 


den Radon erheblich. 
Falsche Construction einen Baden vermag 


nd» 


Sie in einem Jahre schwer on der € 

heit zu achadigen. 
Ein Mann, der 

nicht nur elegant klei 


ich halt, sol) sich 


еп, sondern uuch über 


ein elegantes Sportinstirument verfigen 


Konnen Sie sich also nach dem Vorher- 
fi n noch entschliessen, etwas Anderes zu 


kaufen als ein 


„Styria” - Fahrradwerke 


Joh. Puch & Comp., Graz 
Niederlagen: 
1. Karatnerring 15, VI. Mariahilforstrasse 31 


—+9 WIEN. ==- 


Fahrachulenı IX. Grüne Thorgasse 12, 
IN. Wahllebengassp 15, 111. Marxergasse 4 
und L Karntnerring 15. 


Internationale Sportausstellung Wien 1894. 
Höchete Auszeichnung. 


J. & G. Abel 


Wien, IV. Dez, Hauptstrasse Nr. З. 
Gegrilndet 1! 
Eigene Fabrication und reichhaltiges T.ager von Renn- 
preisen, Ehrenzeichen, Meraillen, Clubabzelchen für 
Radfahrer und jeden Sport in Gold, Silber und 
Bronze, zu allen Preisen. 
Mnatervergendungean anf Verlangen pontfrel. 


RADFAHREN. 


DER NEUE BUND. 


Sonntag am 22. October 1899, Vormittags, fand in 
Salzburg die gründende Versammlung den Bundes deut» 
scher Herranfahrer-Verbande Oesterreichs slalt, der neuen 
sportlichen Ve bindung, welche aus der Vereinigung des 
Bundes deuischer Radfahrer Oesierreichs und des ebe- 
maligen Cartells entstend 

Anwesead waren als Delegirte је zwei Verlreler der 
Landesverbande von Bohmen, Tirol, Oberösterreich, Salz- 
burg, Катмеп und des „Karstgauese, ferner e п Verireter 
des steirischen Landesverbandes, wahrend sıch der Landes- 
verband von Niederö-terreich durch den Pıasidenten des 
Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs veitreien liess, 
D'e Landesverbande von Mahren und Schlesien halten 
ihre Zustimmung zu deu Beschlüssen telegrapbisch ane 
c= 

Die Grundung des neuen Bundes deutscher Herren- 
fahrer: Verbände Oesterreichs wurde einstimmig und ahne 
Debatte beschlossen. 

Mit gleicher Stimmeneinhelligkeit wurden Doctor 
Eduard Miglitz in Graz zum Bundesbevollmachtigten, 
Dr. Adalbert Neumayer in Graz zum Vorsitzenden der 
Wirthschaftsabtheilung, Julius Stauda in Wien zum 
Vorsitzenden des Sportausschusses, Heinrich Holfmaon 
io Wien zum Fahrwart für das Kunstreigen- und Corso- 
fahren, Fritz Hackenberg zum Fahrwart lur das Renn- 
wesen, Robert Seeger in Graz zum Fahrwart für das 
Wandesfahren, Regierungsraih Dr. Johann Sontag in 
Wien zum Vorsitzenden des Rechtsbelrathes und Ober- 
ingenieur Langthaller in Linz zum Vorsitzenden des 
technischen Beiralhes gewahlt, 

Zar Deckung der Kosten der Bundesleitung und der 
Bundesaetlonen wurde — vorerst {йт die Zeit von Sep- 
tember 1899 bis Ende 1900 — ein bestimmter Beirag 
ausgeworfen, welcher durch eine Umlage von 20 kr, 
per Mitglied der einzelnen Landesverbande aufgebracht 
werden soll, 

Ein Vorschlag über die Form der Mitgliedslegiti- 
mation wurde einstimmig angenommen, die Frage des 
Bundesabzeichens spatereu Heraibungeo vorbehalten. 

Von der Wahl ciues offıciellen Bandes, 
organes wurde abgesehen und beschlossen, dass die 
einzelnen Bundesverbande dafür zu sorgen haben, dats 
die amtlichen Nachrichten des Bundes in den einzelnen 
Verbandsorganen, deren Wahl den Landesverbanden frei- 
steht, aufgenommen werden 

Nach einer eingebenden Besprechung des Wirkungs 
kreises der elozelnen Fachausschusse wird schliesslich 
einstimmig beschlossen, den Antrap der Leitung des Bandes 
deulscher Radfahrer Oesierreichs auf Uebernahme der 
Ausschweibung und Durchführung der Meisterschaft im 
Berpfahren (Strecke Scholtwien— Semmerlog) dem neuen 
Dundesausschusse zuzuwaisen, Ein Antrag пог Abschluss 
eines moglichst innigen Genoasenschafinverhklinisnes mit 
dern Bunde deutscher Herrenlahrer in den siehenbärpi- 
schen Landestheilen Ungarns wurde angenommen, 

Die Versammlung wurde sodann nach fünfst 
Dauer geschloss 

Unmittelbar nach dem Inalebentreten des neuen 
Bundes Ist der alle Bund zu Grabe getragen worden. Die 
Leitung des bisherigen Bundes deutscher Rad- 
fahrer Oesterreichs gibt dies їп folgender Kund 
machung hekaont : 


An die Р. T. Bundesmitglied 


ndiger 


Der Bundesvorstand hat in seiner am 
24. October 1899 mit Stiomeneinhelligkeit nachfolgenden 
Beschluss gefasst: 

Auf Grund der dem Bundesvorstande vom ordent- 


lichen Bundeshanpttage am 14. December 1898 ertheillen 
Ermachtigung und mit Hinweis auf den guustigen Ab- 
schluss der Einigungsverhandlungen durch die am 22. Oe 
tober 1899 in Salzburg erfolgte Gıundung des »Bundes 
deutscher Herrenfahrer-Verbande Ocsterreichsu wird der 
mit Erlass des К. К. Ministeriums des Innern vom 
18. September 1897, Zahl 98419, neuerlich bescheinigte 
Bestand des Vereloes Band deutscher Radfahrer Oester- 
relchs aufgehoben und derselbe als freiwillig aufgelöst 
b 


Das аш heutigen Tage vorhandene Bundesvermögen 
wird über Beschluss des Bundesvorstandes vom 12. Sep 
teroher 1899 dem »Verbande deutscher Radfahrer Nieder- 
österreichs« überwiesen und zugleich die Durchführung 
der Meisterschaft im Kunsifahren ım Rahmen einer Rad- 
fahrakademie als derjenige sportliche Zweck hezeichnet, 
welchem nach 6 50 der Rundessatzungen das Bundeaver- 
mögen bei der Bundesaufläsung zuzuwenden ist 

Wien, am 24, October 1899 

Mit deutschem Heil 
für die Bundesleitdhig: 
Der erte Bondespräaldent Der Bundrannhrififühre; 
Carl Faik m. p. Frans Zach m. р. 


NOTIZEN. 


MAJOR TAYLOR, der schwarze Flieger, beab- 
sichtigt nunmehr, sein Glück in Australien zu versuchen. 
Er will schon in diesem Winter das grosse mAustral 
Wheel Races bestreiten. 

aREITALLEE und Radlerwegu ist der Titel des 
Artikels an der Spitze der heuligen Nummer, auf den wir 
die Wiener Radfahrer und ihre Freunde hiermil besanders 
aufmerksam machen. 

SINGROSSY hat sich nun ebenfalls nach Buenos 
Ayres begeben, wo den italienischen Fahreın im lelzten 
Winter so billige Lorbeeren blühten. Von seinen Lands- 
leuten befinden eich derzeit bereits Minozzi und Pin- 
zella in der „Stadt der gulen Lüftes, 

IN TURIN gewann am Sonntag Tommaselli das 
Hauptfahren gegen Bixio, Magli wnd den Dauen Elle- 
gaard. Ап dem Rennen nahmen auch Verheyeo, Arend, 
Hetz und Banker theil, doch unterlagen sie schon Lheils 
in den Vor-, (heils in den Zwischenlanfen, 

JIMMY MICHAEL, der Kleine, hat das Renn 
reiten wieder aufgegeben, nachdem er es in demselben ја 
dach zu nichts bringen konnte. Er ist reuig wieder zu 
seiner ersten Liebe, dem Radsport, zurückgekehrt and 
trainist bereits so eifrig, dass er bald In guter Form zu 
sein hoffi- 

IN ABNAHME begriffen, und zwar gauz beltacht- 
lich, ist die Farraderausfuhr der Vereiuigten Staaten Im 
Jabre 1897 wurden aus der Union nach fur 7,000,000 
Dollars Fahrrader exportirt, im Fiscaljahre 1899 ist d e 
Ausfuhr der grossen Republik bersis auf 5,754,000 
Dollars zurückgegangen. 

IN LEIPZIG hielten am Sonntag gelegentlich der 
dortigen Fahrradmesse die Aussteller auf derselben eine 
Versammlung ab, in der angeregt wurde, es mägen die 
deutschen und deuischösterreichischen Fahrradfabrikanten 
und -Handler Manssnahmen gegen das Eindriugen avs- 
wartiger Fabricale ergreifen. 

ЋЕММНАНММОРЕ sollen non auch die beiden eng- 
lischen Madgıössen Chinu und Green geworden sein, 
nachdem die Lorbeeren, die man sich durch Pedallreten 
erringen kann, ziemlich selten geworden sind Da Barden 
geisteskrank ist und Parlby auch das Weitfahren 
gegeben har, so wird von den britischen Radmstadoren 
bald keiner mehr im Sattel sein, 

JACQUELIN debulitte am Sonntag auf der Pariser 
Prinzeoparkbahn als Halbdauerfahrer, Der ige Flieger 
maass sieh mit Ноте! über 60 Kilometer; Beide waren 
von Motoren geführt, Jacquelin gewann zum Schlusre 
leicht за 54:19 mit einer halben Runde Vorsprung, 
nachdem Ниге! einen Augenblick Јаву nicht Anschluss 
an seine Schrittmacher gefunden und dadurch viel Terrora 
eingebüsst hatte. 

ELKES, der bekannte amerikanische Halbdaner- 
fahrer, unternahm am 20. d. М, einen Angriff auf den 
Stundenrecord, der zweifellos 


керс! ware, wenn der 
Recordmanu wicht knapp vor Thorachluss einen Siasa 
zeban hatte. Nach 69: 287, als er eben 28-50 Kilo 


meter zurückgelegt hatte, platzte namlich ein Luflrcifen 
des Ihn führenden Matortripleis, wodurch dieses und 
Elkes zu Fall kamen, Hatle Elkes nicht dieses Мик 
geschick gehubt, во hatte er wahrscheinlich, nach obiger 
Leistung ap eibeilen, in der Stuode etwa 69 Kilometer 


zurückgelegt und damit den bestehenden Record von 
Taylor, 5898 Kilometer, geschlagen 
EIN UNFALL mit (ödtlichem Aus ereignete 


aich am Samstag im Hamburger Velodrom, Bejm Tralniren 
stürzte in Folge Reılendefecıs das bekannte Schiltimacher- 
paar Köcher's, die Molorzweierpartner Muller und Reck 
zeh, Wahrend Reckach mit einigen Contusionen davonkam 
und Kocher, der hinter dem Tandem fuhr, noch rechi 
zeitig ausweichen konnte, fiel Muller so unglücklich auf 
den Hinterkopf, dass er bewusstlos nach eloem Kranken- 
hanse gebracht werden musste, in dem er am nachsten 
Vormittag 10 Folge Gehirnverblutuog versiarb, Muller, 
welcher seit Jahren als Schrittmacher (ür Kocher thatig 
war, ist der einzige Sohn eines Kürschnermeisters п 
Charlottenburg. Anfanglich wurde der Boseler Rennfahrer 
Müller für den Verunglückten gehalten, wie sich nun aber 
herausstellt, handelt es sich um emen Chaslottenburger 
Muller erreichte nur ein Alter von 20 Jahren. 

EIN WINTERVELODROM scheint in Paris mit 
Beginn der Saison 1900/1901 erstehen zu sollen, Ein 
T’ferdedepöt im Montrouge-Viertel, im Süden von Parir, 
soll im machsten Jahre nach der Anssenstadt verlegt 
werden, Das dadurch freiwerdeude Terram nimmt aladann 
die Stadt Paris von der Ümnibnsgesellschaft wieder 
zurück; dasselbe misst 12,000 Oundraimeter und liegt 
zwischen dem Boulevard Jourdan, der Avenue Raille, der 
Rue de la Tombe-Isoira und dem Park Montsouris. Einen 
Theil des Gebietes veranssert die Stadt wahrscheinlich 
zur Anlegung von Arbeiterhausern. Den anderen Theil, 
so beantragen mehrere Stadiverordnete, aoll die Stade 
zum Bau einer standigen, geschlossenen Radrennbahn be- 
nutzen, Wenn die Stadt nicht selbst den Bau des Velo- 
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Johann Puch, Fahrradwerke, Graz. 
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тай ais w De reem 
der die Rennbahn anf eigene 


droms ubernehmen will, 
Unternehmer verpachten, 
Kosten anzulegen hat, 

DER NUMMERNZWANG, der wie in anderen 
deutschen Städten so auch in Frauklurt а, М. herrscht, 
hat dort Anlass zu interessanten juristischen Erörterungen 
zwischen einer Frankfurter Strafkammer und dem dieser 
vorgeselzten Kammergericht daruber gegeben, ob ein 
Gepacksdreirad ein Fahrrad in gewähnlichem” Sinne ist 
und deshalb dem Nammernzwang unterliegt. Die betreffende 
Strafkammer ist barlnackig, sie hal ез sich zur Aufgabe 
gemacht, das Kammergericht zu überzeugen. Der Hans- 
diener Wirth fuhr em Transparldreirad der Firma Chri- 
stian Enders ohne Polizeinummer und ohne Legitimations- 
karte. Das Schöffengericht sprach ihn, wie schon in 
früheren Fallen, f1ei. Gegen dieses Urtheil legte die 
Staatsanwalischaft Berufung em. Die Stralkammer ver- 
warf die Berufung und bielt den Freispruch aufrecht. In 
den Uriheilsgründen hiess es: Trolzdem das Kammer- 
gericht in wiederholten Entscheidungen diese Transport- 
räder als Fahrrader im Sinne der Fahrradorduung be- 
trachtet habe, erkenne die Strafkammer wieder auf Frei- 
sprechung, um dem Kammergericht erneut Gelegenheit 
zu geben, die Sachlage zu prüfen 


Fahrrader-Schmier-Oel 
„Comme il faut“, 


Das vollkommenste der ezistirenden Schmiermittel, voll- 
kommen elain- und slearinfrei, geruchlas, saurefre1, nicht 
stockend. Preis per Flasche 25 kr. 


Haupt- Depot: S. Mittelbach 
Wien, I. Hoher Markt 8, Palais Sina, 


Leopald Gasser, x. п, X. Hof- und Armee-Wafenfabtikan! 


"wien, I. Kohlmarkt в. 


ЭК Spegielitat: Rovolver für Radfahrer. чаш 
Soren Gewehre in bester Ausführung, Iagäregnialten ето, 
re Baai run zen Am 


Heinrich Seifert e Söhne 


kridd Fabriken 


WIEN BUDAPEST 


№. Musch 29, Sfi, | gt. Trommolgasse 90, 


Grösstes Lager 
neuer u, überspielter Billards. 


Favorit-Fahrräder 


MOTORRÄDER 


sind Präcisions-Fabrikate ! 


Erste. Österreichische Motorfahrzeugefabrl 


Imst Bram A Dm 


WIEN 
XVIL. Rosensteingasse 67—77, 
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Original-Motoreycles 


De Dion-Bouton & 00, 


drei- od. vierräadrig für 1—3 Personen? 
a 


Automobilwagen für 3 Personen 


Dampfomninusse u. Dampflastwagen. 


Sammiliche nennenswerthe Motorcycles verdanken 
ihre Erfolge nur dem Umstande, dass sie mit #nseren 
Motoren verschen sind, 


eneral-Vortrater für Oesterr.-Ungarn u. Rumania 


Arnold Spitz 


IX. Schlickgasse З. 
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AUTOMOBILISMUS. 


RESULTATE. 
Wien 1899. 


Automobilweltfahren, veranslaltet vom Oesierreichischen 
Automobil-Club, 


Sonntag den 22, October. 


I. MOTOCYCLE-R. Für Mitglieder des Ossterteichi- 
schen Automobil-Clubs Molorsader mit und ohne Avant- 
train von 200 Kg. 2200 М. Avantirains 250 M. Var- 
gabe, 8 Ehpr. 

А. Spitz, Wien, Dion & Bouton-Tri, (2: HP.) (3: 069 1 
7. С. Kirsch, Wien, Phebus-Asler-Quadsi, 9. НР, 


(8:088) 2 
Fniz Warndorfer, Wien, Dion & Bouton, Avanttrain, 
Ph EE Я 18:19) 3 


Ferner fuhren: М. Friedmann, Wien, Dion & Bouton, 
21, HP. (3.07%) distanzut; Rudolf Stabenow, Wien, 
Dion & Bouton, Avantirain, 24, HP.; Artbur Shrapnel, 
Beeston-Tri, 81, HP. 

П. MOTOCYCLE-R, Für alle Rader bis 900 Kg. 
2500 М. З Ehpr 
R, Stary, Wien, Dion & Bonton, 2°), HP 
J. Вог, Wien, Dion & Bouton, 21, HP 
P. R. Hill, Wien, Beeston-Tri, 21, BP. A 

Ferner fahren Gustav J. Schreiber (Phehus-Aster- 
Quadri), 2у, HP.; Hermann Fischer (Phebus-Aster-Quadri, 


‚ (8:499) 1 
A 0а 


2, HP.; Max (Lauffer) (Phebus-Aster-Tri), 9%, HP.; 
Antoa Scheibert (Phebus-Aster-Tri), 2, HP; Leo 
Spiller {Premier Cndell-Tri), 1%, HP.; Р. Rowland 


Hill (Beeston-Thi) 


uy, HP; Willy Stift (A.Braun & 
Со-Тп, 24, HP; 


Josef Neumayer (eGraciosas-Tni), 
2, HP; Carl Riedl (rGraciosse-En), 2%, HP., 
suwmtlich Wien. 


III. AUTOMORILE-R, Fur Clubwitglieder, Mindest- 
gewicht 650 Kg Zwei Personen Besatzung 5500 М. Für 
ide Pferdekraft uber 6 HP, eine Zulage von je 300 М. 
3 Еър 
Bar. Th. Liebig, Reichenberg, Nesselsdorf aWiene, 6 HP. 

(8-03) 1 
Hugo v, Fischer, Wien, Nesselsdorf »Auhof«, 6 HP. 9 
A. Warndartfer, Wien, Dieirich-Bollee, 9 HP, (900 М.) 8 

Ferne: fuh Anton Armbruster, Wien (Bollee, 
6 HP.; Géza Schönberg, Wien (Benz, 6 HP); Alexander 
Singer (Dietrich-Bollee, 6 HP.) Wagenlenker Dr, Su- 
chauek, Wien; A. Wiesner, Wien (Bollee, 9 НР.), 900 М. 
Zulage. 

IV. VOITURETTES-R. Offen fur zweintzige Wagen 
im Höchstgewicht 480 Kg, 3800 М. 8 Ebpr, 

J- С. Kirsch, Wien, Phehus-Aster-Quadıl, 94, HP 
(6: 578) 1 

E. Eidi tz, Wien, Phebus-Aster-Quadti, 234, HP. (5:519) 2 

A. Hoffmann, Wien, Hoffmaon-Voiturette, BYy HP, 
(6:04) 

Perser führen: Frita Warndorfer (Dion & Bouton, 
Avanttrain), D, HP.; Oscar Richter, Wien (A Braun 
& Co.-Quadit), 24, HP.; Rudolf Stabenow, Wien (Dion 
& Boulon), 2'4 HP.; Carl Seewald, Wien (Dion & 
Bonton), 2, HP‘; Artbur Shrapnel, Wien (Beeston- 
Voiturette), Ze, НР.; Willy Stift, Wien (A. Braun & 
Co.-Voiturette), 3°, HP.; August Braun, Wien (A. Braun 
& Co.-Voiturette), 1}, HP.; Leo Spiller, Wien (Wartburg- 
Voiturette), 4 HP.; Jacques Syz, Wien (Hoffmann- Voitu- 
тене), B'h HP, 

V. HANDICAP. Motorrader. 5500 М, З Epr. 

К. Scheibek, Wien (»Graciosas-Tri) (6850 М). , -1 
Warchalowsky-Bor, Wien (8000 M) ,,..,.# 
A. Spitz, Wien (Dion & Bouton), 21), НР, (1100 M.) 3 

Ferner fuhren: M. Laufer, Wien (Phebus-Aster-Tri), 
93, HP. (6800 М); H. Fischer, Wien (Phebus-Aster- 
Tri), 2%, HP. (0900 M.); F. Warndorfer, Wien (Dion & 
Bouton), 21), BP. (6600 М.); A. Scheibert, Wien (Phebus- 
Aster-Tii), 2, HP. (6700 М); M Friedmann, Wien 
(Dion & Bouton), 29, HP. (7060 М); P. Rowland Hill, 
Wien {Beeston-Tri), 2%, HP. (7000 MI: August Hof- 
mann, Wien (Hofflmann-Voitarette), 31, HP. (6650 М, 
Carl L Thal, Wien (Dion & Вошоп), Zi, HP. (6225 М 

VI. HANDICAP. Für Automobils, 5500 М. 3 Epr. 


A. Wiesner, Wien (Bollee), 9 НР. (1400 M). . .1 

Dr. Suchanek, Wien (Bolle), 6 HP, (5570 М.) 9 

R. Struchatschek, Nesselsdorf, Wiene, 6 HP, 
{08660 Му. Pa EE 


Ferner fuhren: A. Freiherr v, Codelli, Wien (Daimler), 
D HP (Mal); Theodor Freiherr v. Liebig (Benz), 12 HP. 
(1000 M.); Fahrer Haban, Nesselsdorf, 6 HP. (7100 М.). 


DIE PREMIERE DES 0, А.-С, 


Ein herrlicher Spatherbsttag blante am vergangenen 
Sonniag und lockte mehr als #000 Personen nach dem 
Trahrennplatze hinter der Rotunde. Kein Lüfichen regte 
sich, und die warme, freundliche Herhstsonne überfuihete 
mit ihrem milden Glanze das eigenartige Bild, das die 
erste grosse Reunion des Oesterreichiachen Automobil- 
Clubs hot. Ein ausserst dislinguirles Publicum füllte 
Logen und Actionarraum, Statthalter Gral Kielmanscgg, 
die Grafen Crenneville, Clam-Galles, Orsini-Rosenberg 
und Kolowrat, die Barone von Hezecny, Alfred Springer, 
Rosenberg und Е, Erlanger, Ritter von Mayer, Admiral 
von Ећегап, Oberst Walz], kaiserlicher Rath von Hirsch 
Waren erschienen. Ein reicher Flor eleganter Frauen und 
reizender Madchengestalten in kasibaran Toiletten liess 
bedauern, dass die Jahreszeit зо weil vorgeschrillen war, 
dasa Konig Zobel und Furstin Hermelin neben dem 
Tataren-Grosskhan Astrachan im Reiche der Schonheit 
bereits ihr Modescepter schwangen, Welch ein ungleich 
farbenprachtigeres hild batie sich an einem ebenso 
schönen Frühliags- ader Frühherbaistage bei so einer 
Automobilreunion entfaltet! Es war ein ganz neues Pu» 
blieam, das da unten hin und her wogte, fast alle Grass- 
industriellenkreise Wiens halten sich bei diesem Well- 


bewerbe ein Stelldichein gegeben, die sonst nie auf dem 
Turf zu schen waren. Das ist ein günstiges Zeichen für 
den aufblühenden Automobilismus in Oesterreich. 

Und ein günstiges Zeichen ist es auch, dass in dem 
Wettbewerbe die junge österreichische Automobilindustrre 
einen glanzenden Sieg über die französischen und auch 
deutschen Gefahrte erfocht, Der Name „Nesselsdorf« war 
denn auch in Aller Munde. 

Das Rennen selbst war kein internationales Auto- 
mobilweılfahren, wie es die Ausschreibungen angekündigt 
halten. Ganzlich fehlte der internationale Einschlag bei 
allen Wetibewerben. Es war eine sehenswerihe locale 
Reunion, veransialiet zur Ermulbigung aller am Auf- 
blühen des Automobilsports зр Oesterreich interessirten 
Kreise. Es war eine neue Art sportlichen »Flirise, der 
auf der Wiener Trabreonbahn vom Oesterreichischen 
Antomobil-Clab geboten wurde und der vollstandig die 
Erwartungen, welche sich an ihn billigerweise kuüpfen 
konnten, belziedigte, 

»Sportlicher Flirta, das dünkt uns das richtig ge- 
ргаріе, bezeichnende Wort für die sonulapige Veran- 
staltung zu sein, deren aussererdentliche Nützlichkeit fur 
die Vervolksthömlichung des Automobilismus unbestreit- 
bar ist. 

Offen und ehrlich muss man deshalb den Oester- 
reichischen Automobil-Club zu dem ausserordentlich be- 
deulsomen moralischen Erfolge beplückwunschen, der voll- 
standig auf der Höbe des grossen finanziellen Erfolges 
sieht, Dieses Lob gebührt in erster Reihe dem Club- 
ptasıdeoten, dem Grafen Gustav Pölting-Persing, welchen 
alle Automobilistenkreise langsı als unelgennützigen Vor- 
kampfer für ihre Sache verehren. Den grossen Ver- 
dieosten, welche sich dieser treffliche österreichische 
Cavalier um den modernen Verkehrssport іо den letzten 
Jahren erworben, hat er mit der Veranstaltung der sonn- 
tagigen Reunion ein neues Lorbeerblalt beigefügt 

Nachdem wir die Veranstaltung selbst in jenes 
günstige Licht geruckt haben, in welchem sie betrachtet 
zu werden vollauf Anspruch hat, wenden wir uns der Be- 
sprechung der sportlichen Ergebnisse zu. 

Wir haben die Ausschreibungen der Wettbewerbe 
als dem sportlichen Zwecke nicht entsprechend zerpfllückt. 
Dar Verlauf des Renntages hat unsere Ausführungen 
vollkommen bestatigt; dennach haben wir aus der sonn- 
tagigen Reunion des Oesterreichischen Automobil-Clubs 
die Erkenntniss geschöpft, daas man durch sie viel lernen 
konnte und auch gelernt hal: alle Kreise, sowohl das 
Publicum, welches nach tausenden zablend den Wett- 
bewerben mit ebenso lebhaftem als dankbarem Interesse 
folgte, als auch die Wettfahrer und die leilenden Persons 
lichkeiten des Clubs. 

Wenn wir nun ар den den Sporlbetrieb betreffenden 
Ereignissen des erslen Automobilwettfahrens rein sach- 
liche Kritik üben, so erfullen wir damit blos die Pflicht 
emes wahrbaften Sportblattes, welches alle Vorkommnisse 
in der Sportpflege im Interesse derselben besprechen muss, 
um dadurch die Verwerthung der gemachten Erfahrungen 
den leitenden Kreisen für die Zukunft zu erleichtern. 

Solche Arbeit ist Freundesarbeit. Sie dünkt uns 
werthvaller ala eio mit süsslicher Veberschwenglichkeit 
saturirtes Augurenlob. 

Der Oesterreichische Automobil-Club durfte sicher- 
lich zur Erkenntaiss gelangt sein, dass der Unterschied, 
welchen die Ausschreibungen zwischen Clubmilgliedern 
uad Nichtmitgliedern machien, künftighin nnhaltbar ist. 
Was bezweckte diese Unterscheidung? Eine im Automobil- 
Club ziemlich maassgebende Persönlichkeit bat dies am 
Renntage in einer Zeitung offen ausgesprochen. 

Die ım Automobilsport mit Recht verpönte Unter- 
scheidung von Professional und Herrenfahrer sollte durch 
jene Anordnung in einer Art verschamten Incognito's 
wieder aufleben, entgegen den erprobten Wettfahrhestim- 
mungen der im Aulomobilsport maassgehenden Franzosen. 

Sellsam fugte es sich, dass gerade in den beiden 
Clubmitgliederrennen drei Proteste erhoben wurden, die 
zumeist professionelle Farbung halten: BolleacontraNessels- 
dorf, Phébus Aster contra Dion und Bouton! F 

Der Amaleuriamus im Automobilspori tritt lediglich 
als Tourismus in Erscheinung. Jede andere Definition 
muss als verkuostelt verworfen werden. Die Hauptanfgabe 
des Automobil-Clubs ist es aber, in erster Reihe an der 
Krafligung und Ausgestaltung der Automobilindustrie za 
arbeiten. Die Entwicklung des Tourismus wird dann von 
selbst eme logische Folge der Bluthe der ersteren sein. 

Daraus fliesst für die leilenden Kreise des Anto- 
mobil-Clubs die Erfahrung, dass =Wettlahren nur für 
ordentliche Mitglieder des Oesterreichischen Automobil- 
Clubs und nur von solchen zu fFahren« kaum für die 
Folge wieder sur Ausschreibung gelangen durften. 

Jeder sportlich gebildete Beobachter sah beim 
Automobil-Club-Fahren, wie den siegenden Nesseledorfer 
Motorwagen »Wien«, welcher laut Ausschreibung nur von 
dem schueidigen und energischen Clubmitgliede Baron von 
Liebig gefahren werden sollte, im entscheidenden Angen- 
blick der Professional Struchatschek in Bewegung setzte. 

Hatte einer der Milatartenden in Folge dieser Hand- 
griffe bei der Abfahrt gegen den Sieger Protest eingelegt, 
во hatte derselbe auf Grund der famasen Ausschreibung 
unzweifelbaft siegverlustig gehen mussen. Die Distanzirung 
ware freilich in scharfem Gegensatz zu den allgemein 
giltigen Wettfahrbestimmungen des französischen Auto- 
mobıl-Clubs gestanden, welche alle Zweifel ausschliessend 
besagen: aLe vehicule partant par les moyens du bordu, 
d. b. die am Bord eines Fabrzenges befindliche Besatzung 
— Wagenlenker und Mechaniker — hat das Recht, das 
Fahrzeug abzulassen. Das Fahrzeug selbst dert jedoch 
nicht abgeschoben werden. Gegen den letzteren Grund- 
satz verstiess man wieder im Voitureltesrennen und durch 
die Zulassung eines Moiorzweiers, der in die Reunion 
eines Automobil-Clubs nicht bıneinpasst. Der Motorzweier 
ist ета Zwittergefahrte, denn seine Foribewegung geschieht 
sowohl durch motorische als athletische Kraft, Ein Rennen 
von Kreibi und Pleihil nannie ein Tagblatt mil Sport- 
spalte in jüngstvergangener Zeit solch ein Rennen, wo 
Motorzweier und Motordreirader gegen einander in Wett- 
bewerb treten. Damals war der Praferrennverband der 
Rennveranstaller, heute aber . 
was Anderes! . ., 


. . ja Bauer, das ist ganz 
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Beim Automobilrennen über 5500 Meter machten 
sich die Nesselsdorfer Wagenlenker des nAuhof« und des 
=Wiene die lückenhaften, weitmaschigen Ausschreibungen 
und das Fehlen jeglicher Wetfahrbestimmungen zu Nutze, 
indem sie mit halb demontirten Wagen am Starte er- 
schienen. Die Vortheile, welche sie sich durch diese 
Maassregel sicherten, sind Jedermann sofort in die Augen 
sprigend. Durch die vollstandige Demontage des Rück- 
size wurden die als Windfänger wirkenden Wagen- 
Часһег beseitigt, das Gewicht jedes Wagens um 100 Kg 
erleichtert und der Mator selbsı der nalürlichen Kühlung 
durch die zuströmende scharfe Luft wahrend des Fahrens 
tæna. 

Der Schiedsrichter ubertrug dte Entscheidung über 
diesen Prolest einem Schiedsgerichte, welches aus den Herren 
Sachanek, Kadlezik und Professor Göbel zusammengesetzt 
war. Dieses Schiedsgericht enlschied auf Abweisung des 
Protestes, weil das Gewicht der demontirien Nesselsdorfer 
Wagen dem in der Ausschreibung verlangten Minimal- 
gewichte vollstandig entsprach und weil die Wettbewerber 
nicht zur genauen, sondern blos zur aungefahrens Ge- 
wichtsangabe ibree Wagen durch die Renuproposition 
verpflichtet wurden, 

Die Entscheidung des Wiener Schigdsgerichtes ist 
eine vollstandig begreifliche und schliesst dieselbe den 
Streitfall des vorigen Sonntags endgiltig ab. Richtig ist 
sie aber nicht. Denn die theilweise oder vollständige De- 
monlage e mes Rennwagens ist absolut unstatthalt, well 
sich dadurch der Wagenlenker stets die bereits angefuhrlen 
Vortheile gegenüber semen Miibewerbern sichert, Achn- 
Tiche Streitlalle habeo in Frankreich langst das Verbot der 
theilweisen Demantage bei sonstigem Starlverlust herbei- 
geführt. 

Nicht unbesprochen dat auch das Mitnehmen von 
Damen auf Motorwagelchen und Automobils bei Welt- 
fahrten bleiben, Damen gehören nicht zur Besatzung eines 
Antomebils, auch wenn sie nach зо schan sınd und dadurch 
den Rennwagen zur beneidenswerthen Zierde регејсрев, 
Kein Wettbewerb ist gefahrlos, am wenigsten, wenn sich 
derselbe auf einer ungenügend überhöhlen Fahrbahn auf 
1100 Meter zusammendrangt, 

Beim Automobilrennen war auch ein scheppernder, 
alter Bensiokasten am Start erschienen, Trotzdem dem- 
selben ein Riemen bereits beim Ablass 1iss, fuhr der 
greisenhafte Benzichthyoraurus wahrend des Weltbewerbes 
їп der inneren Bahn spazieren uod zwang die Welte 
Aahrenden, jede Runde um ihn herum eine grössere Reno- 
strecke, als sonst nöthig gewesen ware, zu nehmen, Es 
ware Sache der Repnleitung gewesen, denselben zumindest 
auf die aussere Fahrbalın zu verweisen. 

Das Vorgabefabren wurde im letzten Augenblicke 
in zwei Vorgabelahrenzerlegt, von welchen eines fürMotor- 
räder und Voiturelles, das andere blos für Automobile 
offen wor, Ein sachverständiger Automobiliat hatte die 
öffentliche Meinung in einer Wiener Tageszeitung belehrt, 
dasa bei dieser Vorgabenbemessung die aForm maass- 
gebend веш würde, welche der betreffende Motor bei den 
anderen Wettbewerben zeigen werde«. Wir gestehen jenem 
Herrn Sachverständigen gerne zu, dass wir in dieser 
Hinsicht sebr unsachverslandig sind, und dass die »Tages- 
form emer Maschines als Maassstab für eine Vorgaben- 
bemensung von unserem sportlichen Verstehen nicht be- 
griffen wird. 

Ein Vorgabelabren für motorische Gefahrie sollte 
wur mit Zeitvorgaben gehandicapt werden; die Reone 
streclte aber muss fur alle Motorwagen aus leicht verstand- 
lichen Gründen stets dieselbe sein. Anf die Zeitmessung 
ist überhaupt bei jedem Automabilwettfahten das pela- 
hıchste Augenmerk zu richten, Man kann just nicht be- 
haupten, dass bei der Reunion des Automobil-Clubs mit 
einem für Maschinensport eingeschulten Zeitoehmerapparate 
gearbeitet worden ist. Viele Zeiten wurden uberhaupl nicht 
genommen, obwohl insbesondere die Marschtabelle des 
Nesselsdorfer Wagens »Wien« beim Handicapfahren sebr 
interessant und Iehrreich gewesen ware, denn derselbe ent- 
wickelte im Vorgabefahren eine verblüffende Geschwin- 
digkeit, Durch die Vorgabebemessung im Handicap wurde 
übrigens die Ausschreibung des Automobilrennens selbst 
ad absurdum geführt. Dort halte jeder Wagen, welcher 
mehr als sechs Pferdekrafie besass, eine Rennstrecke von 
300 Metern für jede Pferdekraft mehr zu bewaltigen Reim 
Vorgabelshren hatte wieder der kaum sechsplerdekraftige 
Nesselsdorfer Wiens an einen neunpferdekraftigen fran- 
zösischen Wagen 400 Meler Vorgabe zu leisten, die er 
auch bis aul 150 Meter vollstandig hereinbrachte, 

Schliesslich sei noch bemerkt, dass bei jedem Auto- 
mobilrennen der Zielrichter zum Zielband gehört, welches 
auf der Fahrbahn selbst, nicht über derselhen gespannt 
sein muss, denn bei scharfem Einlaufe in einem Wett- 
bewerb ist jener Wagen Sieger, dessen Vorderachse zuerst 
über das Zielband vollt. 

Der Oesterreichische Antomobıl-Club kann tratz 
dieser sportlichen Mangel, die seiner Reunion auf dem 
Trabreunplatze anhaften, dennoch mit Genugthuung auf 
dieselbe zurückblicken. Er hat dankenswerthe Arbeit ge- 
leistet und insbesondere die heimatliche Industrie mit 
Selbstvertrauen, das Publicum aber mit Interesse für die- 
selbe erfüllt, Die Hauptaufgabe des Automohil-Clubs liegt 
in der Ermutbigung und im Ansporn der heimischen 
Arbeit zu neuem Fortschritt Die Bildung eines tuchtigen 
Sportcomit&s aus Sportleuten und Fachmannern dürfte еше 
Wionterarbeit der leitenden Automobilkreise sein; dann 
Aaen es nicht fehlen, dass auch die Sporipflege des Oester- 
teichischen Automobil-Clubs eine ebenso müstergillige 
wird wie die seines berühmten Vorbildes in Paris. 

Das Motocyrlerennen, welches nur fur Mit- 
glieder des Oesterreichischen Automobil-Clubs offen und 


пит von solchen zu fahren war, wurde von sechs Welt- 
bewerbern bestritten. Die Rennstrecke betrug zwei Bahn- 
runden, Vom Start selbst wurden vier Motardreirader und 
ein Molorvierrad abgelassen, wahrend ein Motorrad mit 
Avanttrain (Herr Fritz Warndorfer) еше Vorgabe von 
250 Meter erhalten batle, Vom Start kam John С. Kirsch 
am besten, Arnold Spitz am schlechtesten weg, Der 
Leizlere verlor dadurch fast 40 Meter. Мше machle er 
sich jedoch an die Verfolgung des flüchtigen Feldes, an 
welches sein trefflich arbeitender Motor bereits nach der 
ersten Runde Anschluss erhalten baite. 1а der ersten 
Runde war es keinem der vom Start abgelassenen Fahrer 
gelungen, Fritz Warndorfer einzuholen, erst nachdem eine 
Rennstrecke von 1500 Meler zurückgelegt war, wollen 
A. Spilz und zehn Meler zurück John С, Kirsch an dem 
zierlichen Avantıraia vorüber, dich! auf gefolgt von Moritz 
Friedmann, dessen Motor sich dem Kirche überlegen 
erwies, so dass sich derselbe hinter den Ersten placıren 
konnte. Та dieser Reihenfolge langen auch die Fahrer am 
Ziele an Spitz siegle mit grossem Vorsprunge, М Fried» 
mann kam auf deu zweiten Platz, Kirsch langte als Dritter 
сіп. Einem Proteste Kirsche gegen Friedmaon wegen 
Kreuzens wurde stattgegeben und Friedmann disqualihicirt. 
Dadurch erhielt Kirsch den zweiten Platz, wahrend Warn- 
dorfer auf den dritten vorrückte, 

Das Motocyclerennen für alle Molorrader bis 
200 Kilogramm führte über 2000 Meter. Elf Weltbewerber 
wurden vom Siarter abgelassen Der bekannte Reunfahter 
Max kam am besten weg, da jedoch sein Motar schlecht 
functionirie, konnten alsbald Stary uud Bor (J Dietrich) 
an demselben vorüberrollen. Stary gewann mit grossem 
Vorsprung, Bor wurde Zweiter, Р. R, Hill kam auf den 
dritten Platz, Die erzielten Zeiten waren auch bier keine 
bemerkensweıthen 

Das Aultomobilrennen über 5500 Meter ge 
staltele sich zu einem Duell unserer heimischen Industrie 
mit den französischen Wagen der Firma Boll&e-Dietrich. 
Die beiden Wagenlenker A. Warndorfer und Wiesner 
mussten sich der Proposition решаѕа 900 Meter hinter 
dem Mal aufstellen, da ihre Wagen neunpferdekraflige 
Moloren besassen. Vom Mal gingen die Nesgelsdorfer 
Wagen nWiens und »Anbof«, der Dietrich-Bollde-Wagen 
des Немо Armbruster und des Generalconsuls Singer, 
welch letzteren Dr. Suchanek steuerte, und die Benz- 
carosse Géza Schönberg's ab. Nach einem falschen Start 
setzten sich die Wettbewerber endlich in Bewegung. 
A. Warndorfer kam mit seinem Wagen am schlechtesten 
vom Start weg. Er verlor mehr als 50 Meter. Schon in 
der zweiten Minule hatte der schneidig gelenkte Nessels- 
dorfer »Wiene«, welchen ubrıgens Baron Liebig steuerte, 
den schweren Bollee-Wagen erreicht, dessen Fahrer sich 
vielleicht in Folge der grossen Wugengewichtes nicht 
recht die Innenbahn zu halten getraute. Mil angehaltenem 
Athem verfolgten die Zuschauer das kühne Fahren der 
aNesselsdorfern, die sich in den Curven keinen Augen- 
blick aus der Jonenbahn hinausiragen liessen. Nach der 
dritten Runde waren die Wagen Wäarndorfer's und 
Wiesner's überrundet, Noch einmal zwar gelang es dem 
Bollee-Wagen von Warndorfer, zu den Nesselsdorfer Wagen 
aufzukommen, allein die niedrige Auslaufseurve trug den 
schweren Wagen weit hinaus, so dass er dadurch mehr 
als hundert Meter an die Aüchtigen Gefahrle "Wi 
und »Auhofe verlor und damit jeder Platzchance verlustig 
ging. Stürmisch bejubelt steuerte Baron Liebig seinen 
aWien« über das Zielband, den zweiten Platz behauptete 
Hugo von Fischer auf dem weisslackirten =Auhofa, 
Als Dritter Јапріе Dr. Suchanek auf dem sechspfarde- 
kräftigen Dietrich-Ballde an 

Die heimische Industrie hatte also das erste Plankler- 
gefecht gegen die französischen Fabricate gewonnen. Die 
heimischen sechspferdekraftigen Wagen hatten úber die 
meunpferdekraftigen einer grossen Firma Frankreichs 
triumphnt. A Warndarfer protestirte danach wegen 
Demontage der Nesselsdorfer Wagen. Sein Protest warde 
indess abweislich beschieden, Die grosse Ueberlegenheit 
der Nesselsdorfer Wagen, die allerdings durch den »Tric« 
der Demontage noch erhöht wurde, über die vorge- 
schriebene Rennstrecke sieht ausser allem Zweifel, Be- 
merkt sel, dass Géza Schönberg (Benzwagen) und Arm- 
bruster (sechspferdekraftiger Bollee) wahrend des Rennens 
aufgaben. 

Das Voiturettesrennen für zweisilzige Motor- 
wagelchen bis zu 450 Kg. von је zwei Personen zu 
fahren, ging über drei Runden Zehn Wettbewerber steliten 
sich dem Starter. Zwei Motorräder mit Ayanttrain führten 
als den zweiten vorgeschriebenen Passagier ein Dame mit. 
7. C. Kirsch kam am besten ab Er sicherle sich dadurch 
von Haus aus das Commando, um es dann unbestritten 
bis an's Ende zu behalten. Mit grossem Vorsprunge fuhr 
er als Erster über das Zielband. Е. Eidlitz wurde Zweiter. 
August Hoffmann, der bekannte Wiener Chauffeur, konnte 
den deuten Platz belegen. 

Das Vorgabefahren ging über die Distanz von 
5500 Meier. Es wurde entgegen der ursprünglichen Aus- 
schreibung in awei vollstandig selbststandigen Fahren für 
Motorrader und Molorwagelchen und in ein solches fur 
Automobils geschieden. Man (Баб recht damit, In dem 
ersten Vorgabefabren siegte R. Scheibeck (6850 Meter) 
auf einem durchaus vaterlandischen Motorfahrzeuge, einem 
Motordreirad der bekannlen »Graciosax-Fahrradwerke in 
Graz Der Motorzweier Warchalowsky-Bor (8000 Meter) 
kam auf den zweiten Plaiz. A. Spitz auf seinem Dion 
& Bouton’schen Motorrad {7100 Meler) wurde Dritter. 
Das zweite Vorgahefahren für Automobils gewann 
der Wiener Chanffeur A. Wiesner (7400 Meter) anf seinem 
neunpferdekraftigen Bollee-Wagen. Zweiter wurde Dr. Su- 
chanek auf dem sechspferdekraftigen Bollce-Wagen des 
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Geveralconsuls Singer (5570 Meter), den dritten Platz er- 
kampfte sich in des Worles schönster Bedeutung der Pro- 
fessional Rudolf Struchatschek, eloer der kühnsten und 
schneidigsten Antomedans in Wren, Nicht weniger ais 
7850 Meler, die grosste Zulage im Automabilrennen, 
wurden dem sechspferdekraftigen Nesselsdorfer »Wiens 
und seinem Lenker vom Handicapper zugemessen. In dieser 
wAnerkennung« liegt ein Beweis für die hohe Meinung 
der compelentesten Kreise über die Fahrtüchtigkeit der 
Erzeugnisse unserer heimischen Industrie Oniomedon. 


NOTIZEN, 


EINEN RECORD Faris—Turio will der italianische, 
io Frankreich ansassige Sicher Muller in den nachsten 
Tagen auf einem Motorrad aufzustellen versuchen. 

AUS ÖSTERREICH ist bereits eine Nennung für 
die Rennen der Nizzaer Automobil-Woche eingelaufen. 
Merc&des, unter welchem Scheinnamen sich ein be- 
kanntes Mitglied unseres Automobil-Clubs verbirgt, bat 
für dieselben genannt. 

IM WIENER BICYCLE-CLUB wird die ange- 
kündigte Gründung einer Automobilsection Thalsache. Der 
Vorstand des Clubs һа! in einer Sitzung am Dienstag be» 
schlossen, vorbehaltlich der Genehmigung einer demnachsi 
eiazuberufenden ausserordenilichen Generalversammlung 
eine Automobilaection zu schaffen. 


IN HESSEN tritt mit 1. Janner 1900 eine neue 
Fahrradordnung in Kraft, die u. A. eine Steuer fr 
Automobile vorsieht, Je nach der Grosse uud dem Preise 
des betreffenden Vehikels hat dessen Besitzer eine Abgabe 
von 5—50 Mark jahrlıch za leisten. Ansserdem führt die 
Fahrordnung den Nummernzwang für Molorwagen ein. 

FUR FRANKFURT sm Mein war durch den 
Bezirksausschuss in Wiesbaden die Zulassung von Auto- 
wobildroschken auf den offentlichen Fuhrwerksstandplatzen 
genehmigt worden. Das Frankfurter Polizeiprasidium hat 
nun hiegegen beim Oberverwaltungsgericht in Berlin Be- 
rufung eingelegt. Merkwürdig ist es jedenfalls, dass sich 
eine Beharde gegen das Aulomobil im Strassenverkehre 
so harinäckıg straubt, 


IN BUDAPEST werden schon in der ulleınachsten 
Zeit elektrische Omnibusse in den Verkehr gesetzt werden. 
Das bauptstadtische Ingenieuramt hat namlich bereits die 
technischen Bedingungen formulirt, ишег welchen statt 
der jetzigen Omnibusse solche mil elektrischem Betriebe 
zu bewilligen waren, Diewe Bedingungen beziehen sich 
auf die Anlage der Ladestationeu und auf die Schonung 
des Strassenpflasiera durch Anwendung von Gummiradern. 

IN DEUTSCHLAND finden seit einiger Zelt Auta- 
mobilübungen für deu Heeresdienst statt, Dieselben werd 
ım Harz, in naherer und wellerer Umgebung von Quedlin- 
burg vorgenommen; ев erfolgt nichl nur die Befahrung 
von Chaussden, sondern auch die von Feldwegen und 
Ackerflüchen, Die bisher staltgefundenen Probetouren 
sollen bis jetzt nicht our zur allgemeinen Zufriedenheit 
ausgefallen sein, sondern sogar die geheglen Erwartungen 
übertroffen haben. Zwei von den Molorwagen sind Ge- 
packswagen, welche bei Gebrauch belastet werden. Die 
Automobile entstammen deutschen Fabriken. Am 15. Ос- 
tober wurde sogar der Brocken, der höchste Berg (1042 М.) 
Norddeutschlands, mit 4 HP.- und 6 HP.-Motorwagen 
von Ilsenburg aus befahren in der guten Zeit von 
9 Stunden 46 Minuten. Am Montag, 1 Uhr Nachmittags, 
erfolgte die Abfahrt der Wagen; 8 Uhr Abends trafen 
ме аш Ziel in Magdeburg ein, 

IN GRAZ ist, wie schon gemeldet, ein Anto- 
mobilclub im Gründung begriffen. Am Dienstag Nach- 
mittag hat eine neuerliche Besprechung der an d тап. 
dung einer solchen Vereinigung interessirien Persönlich- 
keiten im Hotel «Elefaute stattgefunden. Die Besprechung 
leitete Herr Hans von Reinioghaus, von dem auch die 
erste Anregung zur Gründung eines solchen Vereines 
ausgegangen war. Den zur Zusammenkunft erschienenen 
Herren lag bereits der sorglältig ausgearbeitete Entwurf 
der Salzungen vor, der Gegenstand eingehender Erörte- 
tungen war. Als wichtigste Entschliessung ist bervor- 
zuheben, dass die Vereinigung den Namen »Steiermarki- 
scher Aulomobil-Club« führen wird und vorlaufig als 
selbsistandıge Vereinigung gegründet werden soll, Mit 
bestehenden grösseren Verbanden gleicher Ziele soll ein 
freundschaftliches Verhaltniss angebahnt und namen! 
ein engerer Anschluss zu gelegener Zeit an den «Оез!етгеїс! 
schen Automabil-Club« angestrebt werden Dem in Bildung 
begriffeoen Vereine sind im Wege der bisherigen Re- 
prasentanten bereits schmeichelhafie Begrüssuugszuachriften 
von mehreren grösseren Verbanden zugepangen. Es steht 
wit Sicherheit au erwarten, dass in nicht allzuferner Zeit 
die Verbreitung des Antomobilismus auch in Steiermark 
tasche Fortschritte machen wird. Mit den rapiden Fort- 
achritlen dieser neuen Industrie wird die Wichtigkeit des 
neuen Vereines, dessen Aufgabe es sein wırd, dem jungen 
Sport- und Verkehrsmitlel in Steiermark die Wege zu 
ebnen, in seiner engeren Heimat um ва leichter gleichen 
Schritt hallen konnen, als man allem Anscheine nach wie 
einst in der Fahrradindustrie so auch abermals in dem 
verwandten Automobilbau in Graz ein österreichisches 
Coventry zu gewartigen hat 


RICHARD EMMER 


kaiserl. königl. Hoflisferant 
Y Stafansplatz 77 
empfehlt aeinn ralohe Auswahl топ Holz- und Kahlenkörben, 
Kamin- un! Ofenvorsetzer sic. 
Mme s, 


Französ, Special-Gummiwaaren-Artikel 


Juliua Hochberg, 
WIEN, ЗІ. Bezirk, Prateratr: 

Probesendungen zu 15 kr., 
Versandt disoret. ЩЩ P 


iate gratis und franco, ж 


23. OCTOBER 1899] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


11331 


ATHLETIK. 


NEUE KRAFTLEISTUNGEN. 


Zwei Weltrecords innerhalb 40 Minuten 11 


Aus Alsleben sn der Saale geht uns knapp vor 
Schluss des Blaltes die Nachricht zu von mehreren ganz 
gewaltigen Kraftleistungen, welche der russische Athlet 
Georg Lurich am Montag Abends bei Gelegenheit einer 
alhletischen Production dortselbst zum Besten gegeben 
hat. Zweı derselben sind neue, in ihrer Art bisher uner- 
reichte Höchstleistungen auf dem Gebiete der Kraft, also 
Weltrecords, die um so bemerkenswerther genannt zu 
werden verdienen, als sie beide innerhalb des verbali- 
nissmassig kurzen Zeilraumes von 40 Minuten ge- 
schaffen worden! 

Ueber "die erstaunlichen Kıafıproben Lurich’s gibt 
das uos in Abschrift vorliegende nachstehend reprodueirte 
Recordprotokoll Aufschluss, das bei Gelegenheit der 
Leistungen дев russischen Athleten aufgenommen wurde 
Es hat folgenden Wortlaut: 


»Recordprotakoll. 


den 98. October 1899, Abends 9 Uhr 
30 Minuten 


Herr Georg Lurich aus Reval 
unserem Beisein folgende Leistungen: 

Er nahm eine Scheibenstange mit der rechten Hand 
unter Beihilfe der Jinken Hand zur Schulter und stiess 
die Stange 17 (stebzeho) Mal zur Hochstrecke, und zwar 
wurde jedesmal der Arm völlig gestreckt; beim Her- 
unterlassen des Gewichtes zur Schulter unterstützte die 
linke Hand die Arbeit, Das Stossen an sich erfolgte aber 
jedesmal correct und einwandfrei allein nur mit der 
rechten Hand, Sofort nach der Production wurde das Ge- 
wicht der benützten Slange mit 147 (hundertsiebenund- 
vierzig) Pfund = 735 Kg, festgestellt und war also fol- 
gender Weltrecord aufgestellt: 

147 Pfund = 185 Kg.-Stange einarmig rechts 
17 (siebzehn) Mal zur Hochstrecke gestossen am 29 Oc- 
tober 1899 zu Alsleben а, 5, bei Halle а, S., Deutsch- 
land, von Georg Lurich, (Weltrecordl) 

Nachdem Herr Lurich wahrend der folgenden 30 Mi- 
nuten verschiedene kleinere Webungen, u. A. auch das 
Heben von drei Mannern im Gesammtgewicht« von 
415 Pfund = 2225 Kg, mit dem kleinen Finger 
zur Hochstrecke gezeigt hatte, wvollbrachte er за 
gleicher Weise wie oben beschrieben das Heben von 
164 Pfund 320 Gramm, 2180: 

164 Pfund 360 Gramm — 82 850 Kg.-Stange ein- 
armig rechis 10 (zehn) Mal zur Hochstrecke gestossen am 
98. October 1899 zu Alsleben а. 5. bei Halle a. $. 
Deutschland, von Georg Lurich aus Reval, (Wel 
record|) 

Als Zeugen unlerschrieben eigenhändig: Theodor 
Siebert, Alsleben; Wohlfahrt, Oekonomieinspentor, 
Poplitz bei Alsleben; A. Voigt, Kaufmann, Alsleben 
R. Harimano, Kanfmann, Alsleben; Н, Thiele, Kauf- 


Alsleben a, 


vollbrachte in 


mann, Halle; С. Hörich, Gutsbesitzer, Alsleben; 
Н. Stössel, Kaufmann, Alileben; F. Kersten, Backer- 
meister, Alsleben; Н, Seiler, Turplehrer, Alsleben; 


Ernst E pp), Zahntechniker, Alsleben; C. Wielepp, 
Gerber, Alsleben; H. Voigt, Malzfahrikant, Alsleben; 
Е, Schulze, Buchdruckereibesitzer, Alsleben; Th. Еге, 
Maler, Alsleben; Arthur Spilker, Kupferschmiedmeister, 
Alsleben; F, G. Spilker, Gelbgiessermeister, Alsleben; 
Albert Duckstein, Schlossermeister, Alsleben: F. Kru- 
ger, Schuhmachermeister, Alsleben.« 


Soweit das Prolakoll. Georg Lurich, der die darin 
geschilderlen colossalen Krafistucke vollbracht hat, dürfte 
der Mehrsahl unserer Leser nicht unbekannt sein, er ist 
namlich einer der besten Rınger Russlands, und von 
seinen Lefstungen als solcher wurde in der »Allgemeinen 
Spart-Zeitunge bereits wiederholt berichtet, Lurich Ist sehr 
jung; er wurde am 29. April 1876 geboren, zahlt азо 
erst 28 Jahre. Der russische Athlet entstammt einer deut- 
schen Familie in der Osiseeprovinz Esthland; sein Ge- 
hurtsort ist Klein-Marien im Kreise Weseoberg. Nach 
Absolvirung der Realschule in Reval wandte sich Lurich 
der Schwergewichtsathleiik zu nnd wurde im Juni 1896 
Berufsarhlet, Sein Interesse fur Athletik datirt aber schon 


von seiner fruhesten Jugend her. Als er in seinem zwölften 
Jahre die Athleten Lomberg und Leitner auftreten ah, 
stand es bei ihm fest, Ае zu werden, und er übte seit 
jener Zeit immerfort, anfangs allerdings planlos, mit Ge- 
wichten. Von seinem 15, Jahre an begann Lurich syste- 
matisch zu trainiren. Damals konnte er rechis 40 russische 
Pfond = 16°5 Kg. stemmen und 29 Kg stossen. Mit 
19 Jahren brachte er es bereite zuwege, 83 Kg. einarmig 
zu stossen und 65%, Kg. zu drucken, 

Scinen gegenwartigen bedeutenden Ruf ala Schwer- 
gewichtsathlet schuf er sich im Jahre 1897. 

Nachstehend lassen wir einige seiner Leistungen zu 
jener Zeit folgen: 

65%, Kg.-Kugelstange einarmig rechts hachgerissen, 
mit völlig gestrecktem, steilem Arm, 

1125 Kg.-Kugelstange rechts einmal gestossen. 

1047, Kp.-Kugelstange rechts zweimal gestossen. 

100 Kg.-Kugelstange rechts dreımal gestossen. 

156 Kp.-Kugelstange liegend mit dem Bauchslosse 
gedrückt, auf die Rechte ubergenommen und festgehalten. 

164 Kg.-Kugelstauge liegend mit Bauchstoss ein- 
mal gedräckt. 


160%, Kg-Kugelstange liegend mit Bauchatoss 
zweimal gedrückt, 
13375 Ka.-Kugelstange liegend mit Bauchstoss 


achtmal gedrückt, 

84 Kg.-Scheibenstange beidarmig in der Hochstrecke 
haltend, mat geschlossenen Fersen tiele Koiebeuge gemacht, 
sich wieder aufgerichtet, die Slange dabei stets in der 
Hochsirecke fixirend, 

Wie man sieht, ist Lurich namentlich im Arbeiten 
mit Gewicht im Liegen grossartig. Die Leistungen Lurich's 
als Ringer, seine ehrenvollen Kampfe mit den berühm- 
lesten Ringkampfern, speciell mit dem »Rasso-Trio« sind 
bekannt und bedürfen wohl keit besonderen Schilde- 
rung. Lurich hat sich in der letzten Zeit zu Sebastopol 
in der Krim niedergelassen, wo er Unterricht in der 
Atbletik ertheilt Bemerkt sei noch, dass der junge 
russische Athlet gleich Hackenschmidt еше nngemein 
hübsch ausgebildete Muskulator besitzt, Seine Körper- 
masse sind: 


Gewicht © 2200.02. BE Кр 

Grose 0° 202,» 176 Centimeter 
Unterarm (gestreckt) . , . 81 * 
ep „.„....-. 88 > 
» (шееш)...., 31 Р 
ааа Е 495 а 
Oberschenkel 575 s 
Wadenumfang 7 e 
Brustumfang . SEH, Ы 
D (кред шел) 118 * 


NOTIZEN. 


IN GRAZ wird morgen das Grundungsfest des 
"Deutschen Athleten - Verbandes der österreichischen 
Alpenlander« abgehalten. Bei demselben werden auch 


die Verbonds-Meisterschaflen im Siemmen und Ringen 
in den Annen- 


эшта» werden Das Fest findet 


obee УН 


„MERGUR“'' 


Wechselstuben: I. Wollzeile 100.18, IV. Wiedener Hauptstr. 14, 
ҮП, Mariahilferstrasse 14 В, IX, Alsorstranse 89. 
An- und Vorkauf aller Gattungen Renten, Siaatspaplere, Pfandbriofe, 
Prioritäten, Lose ele, von Anlagewerthen werden unter den 
coulantesten Bedingungen besorgt und alle gewünschten Auskünfte 
kostenlos ertheilt. 


omatose отсе 
(Fleisch-Eiweiss) 
Nahr- und Kraftigungsmittel. 


Erhältlich in Apitheken und Mediotonl-Diogerien. — Nur 
ег, wann in Orlainelpackong, 


Linoleum (Korkteppiche) 


dauerhaftester Bodenbelag für gma Raumen 
auch ala Lanfer, Wanchtiach- Vorlagen ie, 


F. ©. Collmann’s Nachf. A. Relohle, wien, 
І. Kolowrateing Nr. 9. 


FECHTEN. 


АМ 9, NOVEMBER ist Nennungsschluss für das 
Tarnier des Deutschen und österreichischen Fechler-Bundes 
(Dresden, 19, bis 14. November), Anmeldungen zum 
Turnier werden nur vom Herm k. und k. Hauptmann 
Gustav Hergsell, Prag, Quai 48, entgegengenommen. An- 
meldungstaxe ist für eme oder beide Waffen 5 A. Dem 
Ebrencomitd sind von Oesterreich bis jelzt beigelrcien: 
die Herren Е. und k. Oberst Craikowskı Edler von 
Berynda, Wiener-Neustadt; Dr, Ig. Hauschild, Prag; Prinz 
Alexander von Thurn und Taxis, Laucin; Graf Lamezan- 
Salios, Graf Thurn-Valsassına, Edler von Wertheim, 
7. Wittgenstein und k. Rath Wüste, Wien. Ausser den 
bereits in einer unserer früheren Nummern angeführten 
Ehrenpreiseu smd von den Herren Franz Edler von 
Wertheim und Dr, Ig. Hauschild solche zugesichert 
worden, Herr Wiltgenstein bat dem Vorstand des Deut- 
schen und öslerreichischen Fechter-Bundes einen namhalıen 
Betrag fur Turnierzwecke ubermitielt, Da die Bewilligung 
der Tbeilnahme acliver k, und k. Officiere seitens des 
Reıchs-Kriegsministeriums in sichere Aussicht gestellt ist, 
зо dürften sich auch die ersten Fechter unserer Armee 
an diesem Turnier betheiligen. Wir schen demnach in 
den bevorstehenden Dresdener Concurrenzen einem glan- 
zenden Wuffeniesie entgegen, das für die Hebung dieses 
Sports, namentlich in Deutschland, von maassgehendster 
Bedeutung sem dürlte, 


FUSSBALL. 


DIE »REGATTA. in Prag hat beschlossen, vor- 
laußg von der Ausübung des Fusshallspieles ıhrerseits 
wieder abzusehen. 


EINE SCHWEIZER MANNSCHAFT beabsichtigt 
das hiesige Comité zur Veranstaltung von Fussballwett- 
spielen zu einem Spiele in Wien einzuladen, 


DIE sCRICKETER« spielten am Sonntag in Buda 
Fier den Budapesti Torna Club. Pest unterlag mit 
:0 den Wienern, Das Weitspiel halte im Publicum 
lebhaften Toleresse erregt, und so wohnte eine ziemlich 
zahlreiche Zuschauermenge demselben bei 


IN PRAG findet morgen ein interessantes Wett- 
spiel statt Der Berliner Fussball-Clab »Frankfurte wird 
mamlich der Prager »Slavias gegenüberstehen. »Slavas 
und »Frankfort« sind so siemlich gleichwerthig. »Frank- 
furta kommt übrigens nächste Woche nach Wien, um sich 
hier mit den »Crickelerne zu messen. 


IN WIEN standen sich nm Sonntag auf der Prater- 
babn die zweite Mannschaft der »Cricketere und die erste 
Mannschaft der Sport-Clubs »Rapid« gegenüber, ferner 
die dritte Mannschaft der »Cricketer« und die zweile des 
Rapide. Beide Spiele fielen an die »Cricketere, Bei dem 
ersteren siegten sie mit 8:0, bei leizterem mil 3:2, 


DER ATHL.-CL. »VICTORIAe traf am Sonntag 
mit der wSlavia« in Prag zusammen. Der Weltkampf, der 
unter grosser Theilnohme des Publicums vor sich ging, 
endete mit einem Siege der enechischen Mannschaft. 
»Slavia« vermochte namlich vier Balle zu erzielen, wahrend 
es die Wiener auf keinen Ball bringen konnten 


MORGEN findel auf der Praterbahn der Wettkampf 
Wien-Berlin statt, Das Welispiel dürfte sich ungemein 
interessant gestalten, zumal die deutsche vom Verband 
deutscher Ballspielvereine enisandte Mannschaft sehr stark 
ist. Sie setzt sich folgendermaassen zusammen, Eichelmann 
(»Germanias), Thorwachter ; Gasse (Fortunas) und Kralle 
(»Victoria«), Hinterspieler; Hiller (sVictorier), Wunsch 
(1 Victoriae) und Nachtwag (»Brandenburge), Mittelspieler ; 
Wagener (sGermaniae), Zierold (nGermanian), Bock 
{»Fortunae«), Jestram (Britannias) und Gruschwilz 
(»Victoriae), Stürmer Capitan und officieller Bevollmachtigter 
des Verbandes ist R, Gasse. Die Mannschaft wird in 
schwarzen Hemden, welche vorne die Initialen V. D. B. 
(Verband Deutscher Ballspielvereine) tragen, spielen. Ihr 
Einzelspiel ist tadellos, besonders imponiren Zierold und 
Jestram, welche über einen unheimlich scharfen und 
ächnellen Stoss verfügen, Die beiden Hinterspieler Gasse 
und Kralle sind in ihrer Art auf dem Continent einzig, 
indem sie aus dem grössten Gedränge mit verbluffender 
Sicherheit den Ball an sich zu bringen im Stande sind, 
Der Beginn des Weltkampfes ist auf 1,3 Uhr lestgesetzt 


20°, zarantirie Gasersparniss 


gewährleisten die Anschaffung und Anwendung unseres: 


de za wel = un e Ba reg Mearmre und der daza gehörigen 


LACH 


Gasdruckregler 


Regulirschraube 


In allen Fallen wird Ersparniss ап бав von mindestens 20% garantirt oder es werden die Apparate kostenlos entfernt. — Prospecte gratis nnd franco. 


Gesellschaft fur Gas-Spar-Apparate in Berlin. 
Greneral-Vertretung für Oesterreich-Ungarn 


Wien, I. Friedrichstrasse 6. 
ШӨ \Vertzeier in allen Orten mit Ghasanstalten gesucht “ЖЩ 


„Bürswscehkrmehe, 


die Flamme nicht mehr verbrennen kann. Die 


welche, auf jede Flamme passend, aufgesetzt wird. Der 


hebt den hohen Röhrendruck auf, der ein Ausströmen von Gas aus der Gasflamme zur Folge hat, welches 


lasst der Flamme nur so viel Gas zuströmen, als diese zur höchsten Lichtentfaltung braucht, daher alle mit 
Regulirschranben versehenen Flammen sparsamer und ausserdem garantirt 
Dabei wird jeder Glühstrumpf bei Anwendung der Reguhrschraube dauerhafter. 


heller brenten als bisher, 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[28. OCTOBER 1898, 


JAGD. 


SEINE К. UND K. HOHEIT Erzherzog Friedrich 
brachte bis Mitte October in den Revieren van Bellye 
16 Hirsche zur Strecke, worunter ein 18-Ender. Der Ge- 
sommiabschuss betrug 28 Geweihtrager. 

DER GESAMMTABSCHUSS an Brunfthirschen 
der in 19 Jagdgebieten Ungarns im Verlaufe der dies- 
jahrigen Branftzeit bis 15. October erzielt wurde, beziffert 
sich auf 245 Stuck, worunter einige 18 Ender als die 
capitalsien Geweihtrager anzusprechen sind, 

DEN STAND der diesjshrigen Rebhuhnjagd in 
England kennzeichnel die Thatsache, dass eine aus mehreren 
Herren bestehende Jagdgesellschafl an einem Tage 118 Paar 
Hühner, an einer zweiten Tage 844, Рав: schoss und dieser 
Eıfolg als etwas Besonderes hervorgehoben wird. 


DIE HEBRIDEN sind im ersten Herbst eines der 
ergiebigsien Jagdgebiete anf Waldschnepfen wie überhaupt 
auf alle Arten von Scolopaciden. Wie aber der erste Frost 
eintritt, sind die Wanderer mit ереп Male ganz und gar 
verschwunden ; во lange jedoch ела solcher nicht eintritt, ge- 
staltet sich die Jagd, und zwar selbst bei noch so stürmischem 
Welter überaus ergiebig. 

DIE VEREINE von Brieftaubenliebbabern haben 
auf den Abschuss und Fang von Wanderfalkeu, Hühner- 
habichten und Sperberweilchen Prämien in der Hohe von 
2000 Mk. für das Jahr 1499 ausgesetzt, die Anfangs De- 
cember zur Vertheilung kommen sollen. Es wird von 
grossem Interesse sein, au erfahren, wie hoch sich der Ab- 
schuss dieser Feinde der Brieftauben ım Laufe des Jahres 
gestaltet hat. 

DIE MURANYER Reviere haben in dieser Saison 
der Pürsche saf den Brunfihirsch keine besonderen Strecken 
erzielen lassen, da die Wetterverhaltnisse die denkbar un- 
günstigsten waren, Im Ganzen wurden 1б Geweihtrager 
zur Strecke gebracht, An den Pürschen hatten sich ausser 
dem Jagdherrn, dem Prinzen Philipp von Coburg, Prinz 
Leopold von Bayern sowie Prluz Erast Günther von 
Schleswig-Holstem und die Grafen Hugo Wurmbrand und 
Peter Srapary bethelligt, der unter Anderem einen unge- 
raden 18-Ender erlegte. 

DIE MARMAROS, dieses so vielgenannte Hoch- 
wildrevier, von dem Theile an die hervorragendsten unga- 
rischen Wardmanuer in Pacht gegeben sind, hat in diesem 
Jahre bedeutende Strecken an capitalenGeweihlragernergeben. 
Graf Franz Nadasdy brachte 19 Hirsche, Graf Thomas Nadasdy 
vier zur Strecke, Graf Michael Esterhazy sieben und einen 
starken Haren, In den verschiedenen Gebieten des penannten 
Landesiheiles von Ungarn wurden ausserdem noch mehrere 
Stuck Schwarzwild елері, die sich durch ihr hobes Ge- 
wicht als besondere Jagdheuten charakterisiren. 

DER HERBSTZUG der Waldschnepfen hat bisher 
lange nicht das gehalten, was er in dem so frühzeitigen 
Eintritt zu versprechen schien, Es scheint, als ob die 
Langschnabler noch immer in weit grösserer Zahl, als es 
gewöhnlich in irgend einem Jahre det Fall ist, in den 
Gebieten ihrer nordischen Brütplatze ausharren und erat 
im Augenblick der Nolb ihre Hauptwanderung antreten 
werden, Noch sind viele der nordischen Inseln uberaus 
reich ergiebige Jagdgebiete, und im südlichen Schweden 
werden hei Gelegenheiten irgend welcher Jagden Schneplen 
aufgestöbert und selbstversiandlich geschossen, 

ZUGE VON KRANICHEN wurden in den letztver- 
йовзепеп Tagen in verschiedenen Gebieten van Narddeutsch- 
land beobachlet, Diese an und für sich durchaus nicht un- 
gewöhnliche Thalsache erhalt aber dadurch ein besonderes 
Interesse, dass die Züge selbst von ungewöhnlicher Starke 
waren, Manche derselben mochten wohl an die 600 Stuck 
enthalten haben, was darauf hinweisen würde, dass der 
Brutzeit dieses Wanderers durchaus günstige Bedingungen 

zulheil wurden und dass namentlich die Feinde aus der 
Clnsse der grossen Ranbvogel den Bruten sawahl wie 
früher schon den Gelegen kemen empfindlichen Schaden 
zufügen konnten. 

BELGIEN ist nach immer dasjenige Land, dessen 
Gewehrfabricalion sich eines besonderen Rufes erfreut. 
Im letziverflossenen Jahre wurden Jagdgewehre in einem 
Werthe vdn 7,567 359 Fres, ausgeführt, eine Summe, 
welche jene den Jahres 1897 um 285.808 Fres, übersteigt. 
Den grossten Theil der Ausfuhr nahm Deutschland in An- 
spruch und beziffert sich dem Werthe nach auf 1,878,594 Frcs, 
Zunachst steht Frankreich mit einem Werthe von 1,187.504 
Francs, Vebrigens werden nach Belgien selbst auch aus 
anderen Landern, z, В, aus England Gewehre eingeführt, 
und bezifferte sich der Werth derselben im Jahre 1898 
auf etwas über, 900.000 Fres. RL, 

IN SÜDAFRIKA gilt die Schiesjagd, die zu 
Pferde betrieben wird, als das würdigste Waidwerk. Es 
erfordert aber nicht nur einen sicheren Schützen, sondern 
auch einen ebensolchen und vielleicht noch füchtigeren 
Reiter und ein uberaus ausdauerndes sowie sicheres Pferd. 
Die schwierigste Jagd ist die auf das sogenannte Wild- 
beeste, das eine seltene Ansdaner besilzt und sehr haufig 
gleich einem Hasen Haken schlagt, die es in einer der 


anfangs aufgenommenen Hetze vollständig ertgegengesetzten 
Richtung den Run fortsetzen lassen, Da der Jager fast nie 
mit seinem Pferde ebenso Haken um Haken schlagen kann, 
geschieht es nicht selten, dass er nach einem bereits langere 
Zeit dauernden Parforcerilt dem Wildheeste nur durch ein 
Wenden seiues Pferdes auf Schussweite naher kommen 
kann Die milgeführte Elephantenbüchse bringt dann das 
Beeste zur sicheren Strecke, gleichviel ob es sofori zu- 
sammenbricht oder noch eine kurze Hetze erfordert 


DIE BARENJAGDEN in Schweden, im Interesse 
der Wildhege betrieben, haben in dem grossien Theil des 
Landes nFelze zu einem selleneren Jagdobject gemacht 
Es bedarf daber einer genaueren Kennlniss irgend eines 
Gebietes, um eine Barenjagd auch von Erfolg begleitet zu 
sehen, Um so bober ist die Thatsache anzuschlagen, dass 
em Jager во zwei unmittelbar anfeinanderlolgenden Tagen 
zwei Bären zur Strecke gebracht hat; gerade verwunderungs- 
werth aber ist es, dass in dem betreffenden Gebiete, einem 
Hocbspall im nördlichen Schweden, sogar vier Baren be- 
statigt wurden, die einen Elch gerissen hatlen und an- 
nehmen liessen, dass sie nach uod nacb zu dem Wild 
wieder ihren Pass nehmen werden, oder aber daas es moglich 
aein dürfte, ihre Spuren aufzunehmen und so an das Lager 
eines oder des anderen zo gelangen. Das war nur mit 
Hilfe von Skiern rücksichtlich zweier Baren der Fall, und 
diese gelangten auch zur Strecke, wahrend an die Ver- 
folgung derzweianderen in Folge des nur geringen Schnees 
nicht zu denken war. 


Le ne 
Deutsches Raichspatent Daulechea Raichapalent | 
fir Yorf-&pinnkrampel und Tort- Y für Tarfpaplar, Torfacknaner 
Ve aller Art A und Tarfpappendeckal 
Hr, 87,508 vom 10, Juni 1898, У^ Nr, 102.616 vam 14. Marz 1899, 
Patente für alla Staaten von Europa, für dia Voreiniglen Staaten 
von Amarika, für Ganada und Arltisch-Indien. 


Silberne к. u, к. Staats -Medaille. 
Bronzene Jubiliums-Ausstellungsmedaillle, 

Ehrenpreis der k, К, Landwirthsohafts-Besellschaft in Wien, 
вғопгепе und goldene Medaille dar Ausstellung gewerbl. Gegenstände, 
Wien, К, k, Gartenbau-Geselischaft. 

Bronzene Medaille der Intern, Ausstellung in Innsbruok, 
Ehrenpreis des Landesoulturrathes für Böhmen. 


Torf-Industrie 
KARL A. ZSCHORNER & 000. 


Central-Bareaux und Niederlage: 


Wien, IU, Taubstummengasse Nr. 1. 
Zweig- Niederlage: PARIS, rue St, Honoré 175, 
FABRIKEN: 


Wien, II. Kleine Mohrengasse 3, Admont (Obersteier 
mark), Weert (Holland). 


Gewerbsmässige Krzengung und En aros-Belrieh 


Torf-Gespinnsten, 
Torf-Papier- u. Torf-Pappendeckel 
in allen Sorten und Grossen. 


Alleinige Inhaber der einzig exietirenden Patente, 


Ba worden aus хене Torffaern angeforl 

Worf-Gewehe, hygienische, absorblsende Migenachaften, 
iontieltät, anlivapıtsehe und dasimfolrende Wirkung. 

Torf- Teppiche, Torf- Yorleger, Dorf- Matieu für 

„Complolra, Betten, Badezimmer, Stiegen, Durrldore ate, 

Ionnschuftseeken in allen Formon und Grosson, 

T orf-Pferdedecken in allen Formen nnd Arinen, 

Torf-satreldecken. 

Morf-armee-Satielleeken in vorsohriftamansiger Gries, 

Trorf-Stalldecken, ganzt, mit Hand elngofanst, Lederriomen 
u kn 

F Stalimaiten, Pfetdesiand-Aunkleldungen 

т were enee 

"Dorf-lolltsiränge 1а allan Starken. 

TDOrf-Watin für antinepache Vorhände In der Keier, In 
= энни» её te Aen. D ee 

Torf-Fulvr, Tort-Wolle. 

TORF- PAPIER, Torf- Farkpıpler, Torf- 
Puppendeckel, Die Vortreflichkeit des T’OrT-Papieres 
durch viele Certificate des К, К. technologischen Gewerb 
museums und zwei Attesto der К. k, technischen Hoch- 
schule In Wien anerkannt und bestätigt, 

TORE г» gestadeste, elastischeste Stallstrau, 
macht gerucbioae Sıallungen, 

TORF- ДС, werthyollstes Desinfectionsmittol für 
Colonien, Arbetarhäuser, Sankgruben ete, Ausgeselohneten 
Füllmaterial, Unterlage für Parquetten ; schlechter Wärme- 
leiter, daher vorzügliches Isolirmaterial sowie Baumaterlal, 
bester Schutz gegen Kälte und Wärme, vorzüglich geeignet 
für Ejsfäbriken, Kühlanlsgen ete. Düngerbildungsmittel 
a me 

Torf-Ciasets, trausporiabla. 

TOrf-Clon. te für Kaseroen, Spiller nlo. 


Preislisten auf Verlangen gratis und franco. 


»Allgemeinen Spart-Zeitunge. 


Jagdterrain gesucht 
Parforce-Jagsd-Ritte 
(Schlepp- und Hasenjagd) 


nächster Nähe Wiens, ege 


Gefällige Antrage unter „Parforce-Reiter-Gesallschaft““ an die Verwaltung der 


DER ZWINGER. 


aNIMROD - SCHLESIEN«, der so unermudliche 
Verein, veranstallet noch am 14 November d. J. «ine 
Schau von Dachshunden, die mit einer Prufung auf 
Schweissarbeil verbunden ist. 

»WEST-END WINTER DOG SHOW = Unter 
diesem Titel wird seitens der Ladies Kennel-Association 
vom 1). bis 15. December d. J. eine Ausstellung, und 
zwar unler den seitens des Kennel-Clubs aufgestellten 
Normen veranstaltet werden. 

EIN BULLDOG wurde in England abermals für 
einen ungewohnlich hohen Preis verkauft. Ea mt das der 
junge Rude Prince Albert, der von seinem Züchter und 
Besitzer Mr. Murell um den Preis топ 200 Pid. SL an 
Mr. Luke Crabtree abgegeben wurde. 

DIE MITGLIEDERZAHL des Vereines «Hirsch- 
mannu ist in einer stetigen und sehr bedeutenden Zu- 
nabme begriffen. Bezüglich der Prüfungen der Schweiss- 
hunde, die in ungewohnlich grosser Zahl zur Anmeldung 
gebracht wurden, werden diesmal besondere Erwartungen 
gehept 

DIE FOXTERRIER -SHOW, welche Anfangs 
November zu Derby veranstaltet wird, soll Preise für 
56 Classen enthalteu, nebst, einer grossen Anzahl von 
Specialpreisen, nebst zwei Challenge-Cups in der Höhe 
von DU Guiveen und einem Preis von 25 Guineen in 
einem Produce-Stake, Diese sowie andere Programm- 
punkte lassen eine sehe zahlreiche Beschickung hoffen, 

DER FOXTERRIER-CLUB MÜNCHEN, dessen 
Protectorat bekanntlich Prinz Alfons von Bayern über- 
nommen hat, stiftete fur die Ausstellung in Elberfeld 
zwei silberne Medaillen; die eine fiel an den auch bel 
uns seiner ausgezeichneten Keonelproducie wegen best- 
bekannten Foxterrierzücbter Herrn Fulda, dessen Ver- 
dienste um die Zucht dieser Hunderace nicht ruhmend 
genug hervorgehoben werden konnen, 

DIE STEUERMARKEN der Hunde, ein für jeden 
Hundebesitzer unenihebrlicher Gegenstand, haben fast all- 
gemem die möglichst unpraktischesten Formen, und 
namentlich lasst die Art ihrer Befestigung viel zu wünschen 
übrig; es ware nöthig, eine Reform in dieser Richtung 
hio zu schaffen, um sowohl dem so haufigen Verlieren 
der Marken wie der Beschadiguog von Halsband und 
selbst von Hunden em Ende zu machen. 

DIE NENNUNGEN fur die »Kennel Club Crystall 
Palace Dog Showe sind mit der Zabl 2332 geschlossen 
worden; 1400 Hunde waren (hatsachlich an Ort und Stelle 
erschienen. Die seichstbesetzten Classen sind jene der Fox- 
terriers, Collies, Spitze, Dachshunde und Spaniela, Deet: 
hounds, irische Wolfshunde, Beagels, Setters, Reitievern, 
ielsche und schottische Terriers sod in gleich grosser 
Zahl und von hervorragender Classe ausgestellt worden, 

ZU PHILADELPHIA findet vom 22. bis 25. Nor 
vember d. J. еше grosse Ausstellung von Hunden statt, 
Zahlreiche Specialpreise, von denen zwei in der Hohe 
von 20 inaen für auswarlige Hunde beslimmt sind, 
stehen zur Verfügung des Comilds, Für die 300 im Pro- 
gramme angegebenen Classen sind 1000 Dollars als 
Preise bestimmt. Am 29. desselben Monates wird фе 
grosse vom Amerikanischen Pet Dog Club veranstaltete 
Schau eroffnet, und zwar in New-York, 

DIE GEBRAUCHSSUCHE für Vorstehhunde deut- 
scher Race vom Verein zur Züchtung reiner Vorsiehhund- 
tacen, bei Stuttgart abgehalten, bat manche hochinter- 
essaute Scenen, welche die besondere Dressur und Fuhrung 
von eminenten Siegern auf das Entschiedenste bethatigte. 
Es kamen aber auch Hunde heraus, die namentlich in 


ibrem Verbalten auf Ranbzeug Vieles zu wünschen übrig 
liessen und, wenn von einem Erfolg, den sie erzielten, 
die Rede sein kann, dieser nur als ein solcher betreffs 
der Heiterkeit, welche die Hunde hervorriefen, bezeichnet 
werden kann 


DER IRISCHE TERRIER kommt in neuester 
Zeit immer mehr und mehr zur Geltung, obwohl er weit 
davon entfernt ist, sich einer nur halbwegs sa grossen 
Beliebtheit zu erfreuen wie der Foxterrier, Nichts- 
destoweniger hat sich, und zwar fur Schottland ein Club 
gebildet, der die Interessen der Zucht genannter Terrier- 
race auf das Möglichste fördern will. Für die alljahrlich 
vom schottischen Kennel-Clob veranstaltete Show will 
der neugebildete Club nebst einem 10 Guineen-Challenge- 
Cup mehrere ansehnliche Preise für irische Setter stiften 
und unter Anderem einen höchst bedeutenden für den 
besten zur Schau gebrachten Hund genannter Race, 

DER »SPORTING SPANIEL CLUB LONDON«, 
der in neuester Zeit eine besonders lebhafte Thaligkeit 
entwickelt, hat kürzlich ein Meeting abgehalten, auf dem 
der Termin für die Prüfungssuche, welche der Club für 
alle Spanielracen veranstaltet, festgestellt wurde. Es ist 
das der 12. und 18, December, und sind dem Vercine 
die Reviere bei Havant in Hampshire seitens ihres Be- 
sitzera, des Mr. R. J. Warwick, zur Verfügung gestellt 
worden. Das Programm soll ein Stake für Spaniele 
jeden Alters enthalten, die zugleich Apportirhunde sind, 
ein Puppy-Stake, eine Pasrsuche für nicht apportirende 
Field Spaniels und ein Stake für Apportenre jeder 
Spanielrace, an dem auch Retriever mit glatter nad 
tockiger Behaarung theilnehmen konnen, Dieser lelzt- 
erwsbnte Programmpunkt dürfte besonders dazu b 
tragen, den Spaniel Trials eine grössere Popularitat zu 
verschaffen. Als Richter sollen Lord Alfred Filzroy und 
Mr. 5, Smale fungiren, Bezüglich der Preise werden noch 
die Bestimmungen feslgeselzt werden 


$3. OCTOBER 1899] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[1333 


FISCHEN. 
ÜBER THALSPERREN, 


Als die grössten Feinde der Fischzucht wurden 
und werden alle Flussregulirtungen und Fluss- 
correctionen bezeichnet; namentlich deshalb, weil 
sie viele von allerlei Fischen besonders bevorzugte 
Laichplatze vernichten und die in der Nahe der- 
selben liegenden Standorte der Fische von dem 
Hauptstrome ganzlich absperren. Todte Arme aber 
sind wohl fur eine Zeit mehr oder weniger fisch- 
reich, plötzlich werden sie jedoch ganzlich verödet, 
und da ihnen jeder natürliche Zuwachs fehlt, 
bleiben sie solange brach, bis irgend ein Zufall, 
wenn nicht künstliche Besetzung derselben, sie 
wieder zu einem im eigentlichen Sinne des Wortes 
als Fischwasser zu bezeichnenden Gewasser ge- 
staltet. 

In neuester Zeit hat man sich sehr viel mit 
der Frage der Zweckmassigkeit von sogenannten 
Thalsperren befasst und deren Ausnützung zu 
Zwecken der Fischzucht in Betracht gezogen. Die 
Erledigung dieser Angelegenheit ist keine so leichte, 
da es sich zum Theil auch darum handelt, ob die 
Tbalsperren hanptsachlich zum Schutzegegen plötzlich 
verheerend auftretende Hochwasser errichtet wurden 
oder aber їп continuirlich bedeutendem Maase zur 
Abgabe von Nutz-, vielleicht sogar von Genuss- 
wassern, was für den Betrieb der Fischzucht in den 
Gewassern der Thalsperre von grösster Bedeutung ist, 

Und abgesehen hievon, kommt noch der gar 
nicht unwichtige Umstand hinzu, dass im günstigsten 
Falle von den Principien, nach denen 2. В, die 
Teichwirthschaft betrieben wird, bei der Ausnützung, 
von den Gewassern einer Thalsperre ganz und gar 
abgesehen werden muss. Es kame somit nur jene 
Att und Weise von Fischzucht und Fischerei in 
Betracht, die günstigsten Vorbedingungen voraus- 
setzend, die für fliessende oder mit Aıessendem Ge- 
wasser in unmittelbarer Verbindung stehende Fisch- 
gewasser Geltung haben. Um aber die Erfolge der 
Befischung eines solchen künstlich bestockten und 
die Bestackung selbst durch künstliche Fütterung 
zu möglichst rascheın Gedeihen gebrachten Fisch- 
besatzes der angewandten Mühe und den Kosten 
nach entsprechend zu gestalten, müsste eine eigen- 
artige Netzfischerei eingeführt werden, ausserdem 
aber Angelfischerei, weil vermittelst dieser die 
starksten Fische zur Landung gelangen dürften, die 
Fischereikarten selbst aber, welche zum Betriebe 
der Angelfischerei berechtigen, durch ihren Ertrag 
einen Theil der Lasten, welche die Fischzucht un- 
bedingt verursacht, decken könnten. 

Wo e sich nur um Schutz gegen Hochwasser 
und die constante in gleich hohem Maasse ge- 
sicherte Beschaffung von Nutzwasser zu industriellen 
Zwecken handeln würde, könnten sich gegen die 
Einführung der Fischzucht in den Gewassern der 
Thalsperren kaum welche gewichtige Bedenken er- 
heben lassen. 

Anders verhalt es sich aber, wenn es sich um 
die Beschaffung von Triukwasser handelt, ein Fall, 
der sich sehr leicht dadurch ergeben kann, wenn 
der Kostenpunkt von Triokwasserleitungen in engeren 
Betracht gezogen wird und zur wesentlichen Ver. 
minderung derselben statt förmlichen Aquaducten 
dort, wo es die Terrainverhaltnisse überhaupt ge- 
statten, nur offene Leitungen, die biszur nachsten 
Thalsperre führen, errichtet werden 

Wesentlich anders gestaltet sich die Sache, wenn 
ausser den Thalsperren auch Sperrteiche angelegt 
werden, die zeitweise von allem und jedem Zusammen- 
hang mit dem Wasser der Thalsperren selbst ab- 
geschlossen und nach allen teichwirtbschaftlichen 
Principien bewirthschaftet werden können. Ob sie 
nun durch eine grössere oder kleinere Reihe von 
Jahren der Fischzucht denen, die Hauptbedingung 
für ihre Ertragfahigkeit bildet unter allen Ver- 
haltnissen der Umstand, dass sie zu einer beliebigen 
Zeit, zum Zwecke des vollkommenen Ausfischens 
vollständig abgelassen werden können. 

Die Anlage solcher Sperrteiche empfehlt sich 
ausser vielen anderen Gründen schon allein aus 
dem, dass man es weder mit Nachbarn, die bald 
diesen, bald jenen Anstand erheben, zu thun hat, 
vor Allem aber durch eine meist festgestellte That- 
sache, und das ist die, dass die Gewasser solcher 
Sperrteiche eine ungemein hohe Ernahrungsiahigkeit 
besitzen, die Aufzucht der Fische daher bei aller 
Schnellwüchsigkeit derselben mit verhaltnissmassig 
geringen Kosten durchzufuhren ist. 


NOTIZEN. 


DER FISCHEREI-VEREIN für Vorarlberg hat 
seitens der Regierung emen Staatsbeitrag erhalten, um 
die zur Forderung der Fischerei nathigen Maussnahmen in 
grösserem Maassstabe durchführen zu konnen. 

IM NECKAR ist auf weite Strecken ein ungeheures 
Fischsterben eingetreten, und zwar, wie sich unzweifelhaft 
herausgestellt hal, in Folge Verschlammung des Wassers, 
die sich nach heftigen Regengüssen durch Äbschwemmen 
der vielen Hange zwischen Stuttgart und Canstatt ergeben 
bat. Die Fische wurden atbmungsunfähig und gingen 
durch Ersticken in unglaublichen Mengen zu Grunde, 

IN EMDEN hat sich trotz der Auflösung einiger 
deutscher Haringsfischerei-Gesellschaften eine nene solche 
gebildet, welche die Gelegenheit zum Ankauf mehrerer 
englischer Fischkotier benützt hatte und durch das eu 
ungewöhnlich niedrigen Preisen erstandene Schiffsmateria] 
in der Lage ist, für die vollstandige Ausrüstung desselben 
grössere Summen aufzuwenden und so also die Harings- 
fischerei mit umsomehr Aussicht auf Erfolg in Angriff 
zu nebmen. 

DER FORDERUNG der für Russland besonders 
wichtigen Fischereiverhaltniese wird seitens der Regiernng 
des Czarenreiches in neuester Zeit alle Aufmerksamkeit 
zugewendet, Die Haupifischgewasser, зо т. В. die Seen 
Ladoga, Onega und Rjeloje sollen auf die Ernahrungs- 
fabigkeit der zu vermehrenden Fischbestockung wissen- 
schaltlich untersucht, jede Art von Raubfischerei bsseiligt 
und das Verfahren bei der зо beliebten Fischerei unter 
Eis einer genauen Untersuchung unterzogen werden 


NACH MITTHEILUNGEN, die gelegentlich der 
99, Generalversammlung des Schleswig - Holstein’schen 
Central-Fischerei- Vereines gemacht wurden, berifferle sich 
das Aussetzen der jungen in die Gewasser der zwei Re- 
viere gebrachten Fischbruten im Jletztverflossenen Jahre 
auf nahezn 2}, Millionen Stück verschiedener Arten Der 
biedurch bewirkte Aufschwung der Fischerei hat sich all- 
gemenn feststellen lassen, so 2. В, betrefls der Ergebnisse 
des Tachsfanges im Gegensatz zu denen des Slörfanges, 
der leider nicht nur schr stark abgenommen hat, sondern 
sich in der Letatzeit so armselig gestallete, dass von einer 
Störfischerei kaum mehr die Rede sein kann. 

NORWEGENS FISCHEREI-INSPECTION ін 
bemüht, die Fischerei in aller und jeder Beziehung zu 
heben. Die betvorragendsten Fuchmanner des Landes 
werden auf Kosten der Regierung in's Ausland geschickt, 
um alle die Fischerei in irgend einer Beziehung betref- 
fenden Verbesserungen kennen zu lernen und den narwe- 
gischen Verhältnissen angepasst auszumützen, Ein eigener 
Dampfer erster Classe ist derzeit dazu bestimmt, die 
Fischereiverhältnisse des gesammlen norwegischen Kisten- 
gebietes durch eine aus Fachmannern bestehende Com- 
mission zu untersuchen und dort, wo specielle Belehrüngen 
der Fischer sich als nothwendig erweisen, eingehende 
solche vorsunehmen, sel es In praktischer oder selbst 
wissenschaftlicher Richtung hin Dass die zu dem Zweck 
ünternommene Reise von laugerer Dauer sein wird, ist 
selbstverstandlich, und wurde der der Commission zur 
Verfügung gestellte Dampler au dem Zwecke eigens em- 
gerichtet. 

DIE KREDBSPEST macht sieh abermals in Flüssen 
und Seen Norddentschlanda schwer fühlbar, Im Glienersee, 
in der Nahe von Greifenhagen, im Regierungsbezirke 
Stettin gelegen, sowie in den Zuflussen des Sea int die Seuche 


in einem derartigen Grade ausgebrochen, dass im Ver- 
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laufe weniger Tage der auf einige bunderliausend ge- 
schatzte Mesalz an Krehsen nahezu ganzlich vernichtet 
wurde, Was noch übrig blieb, ist sclbatverstandlich ebenso 
als verloren anzusehen. Von der Schnelligkeit, mit der 
die Senche sich verbreitet, gibt die Thatsache einen Be- 
weis, dass auch die benachbarten Seen — und es smd 
deren nicht wenige — als versencht zu bezeichnen sind, 
Den Schaden, der hiedurch von den Fischereiberechtigten, 
beziehungsweise von den Fischereipachtern abermals er- 
litten wird, kann man derzeit nicht einmal annahernd ab- 
schatzen; dass er sich aber höchst empfindlich gestalten 
wird, darauf weist schon der binnen wenigen Tagen er- 
littene Verlust an Krebsen, der sich nun von einem Krebs- 
pewasser zum anderen ausbreiten wird, ohne dass es еш 
Mittel gabe, der so drobenden Gefahr irgendwie zu steuern. 

DIE FISCHZUCHTER am Rhein und an dessen 
Nebenwassern klagen über die enormen Schaden, welche 
ihnen durch den von Jahr zu Jahr sich steigernden 
Dampferverkehr zugefügt werden. Was die Laichplatze 
der verschiedenen Fischarten beirifft, so werden diese 
wieder anderweitig, d. i. durch Baggerungen, Regulirungen 
з. s w, schwer geschadigt Пеш helfen auch die 
verschiedenen »Landesvereine zur Hebung der Fischereie 
nicht ab, obwohl Fischbrut- und Fischeieraussetzungen 
in grossem Manssstabe vorgenommen werden. So т. Н. hat 
der Hessische Fischerei-Verein im verflossenen Geschalis- 
jahr in den Rhein allein 50.000 Eier von Zandern, 60.000 
Stück Karpfenbrut und 10.000 Regenbogenforellen sus- 
gesetzt. Wie oft erwahnt, bildet der Ertrag der Fischerei, 
soweit es sich um Zander handelt, ın manchen Gebieten 
des Rheins bereits einen bedentenden Factor. Wie es sich 
mit dem Ergebniss der Karpfen- und Regenbogenforellen- 
Bechet) gestalten wird, dafür fehlt vorlaufig noch jeder 
Anhalispunkt, doch glaubt man namentlich in ersterer 
Beziehung auf lohnende Erfolge, 


DIE BARENINSEL, die schon so vielseitige Be- 
sprechung gefunden, soll als Stützpunkt der weit nach 
dem Norden vorgedrungenen Hochsechischerei diese nicht 
nur fördern helfen, sondern Überhaupt ermöglichen. Die 
Hauptbedingung hiefür liegt in der Möglichkeit, dass 
die Schiffe, die schon bis zu dieser Insel vorgedrungen 
sind, ihre Fahrten noch weiter nach Norden ausdehnen, 
indem sie sich in einem der Hafen dieser Insel auf das 
Hinreichendste mit Koble verschen. Das ist insofern 
möglich, als die Kohlenlager der Inse) ausgebeutet werden. 
Diese Lager bestehen ans mächtigen Flötzen, die aus ge- 
haltvoller, wenig Asche ergebender Kohle bestehen und 
die grossenlheils schon im Besitz des sogenannten Lerner- 
Syndicates sichen Angeschlagen sind Flätze, die anf ein 
Tager von nahezu 8 Millionen Tonnen Kohle sich abschatzen 
Jassen und bei einem Abban van 80,100,000 Tonnen jahrlich 
fur 80 Jahre diesen Abbau sichern, ganz abgesehen davon, 
dass sich unzweifelhaft noch andere Kohlenlager fest- 
stellen lassen werden, die für die Fischerei und die Dampf- 
schiffabrt im Polarmeer überhaupt von der grössten Be- 
deutung sind, Die deutsche Hochseefischerer setzt ihre 
ganze Zukunft auf den Kohlenreichthum der Bareninsel, 
denn letzterer soll vor Allem ihr zu Gute kommen und 
dann erst den Fischeteiflotten Russlands, Norwegens und 
Englands, da der Abbau der Kohle seitens des deulschen 
Syndicates erfolgt. 


JAGD 


im Pressburger Comitate, zwei Stunden von Wien, im Monat De- 
comber zu verpachten, Abschuss 3000 Stück Hasen, Fasanen. 
Näheres Dr. Bucsük, Budupest, IV. Granátosgasso 8. 
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Sportbilder. 


Von den in der »Allgemeinen Sport-Zeitung+ 

erschienenen Bildern sind gute Extra-Ab 

drücke auf feinem Carton — 1 Stück 

zu 30kr.— 60 Pf. und 4 Stück zu 1A. 2 Mark 

— vorrathig und bei uns zu beziehen, und 
zwar: 


I. Rennstallbesitzer. 

Graf und Grain Anton Apponyi — Herzog von 
Beaufort — Prinz Paul Esterhazy — Lord Falmouth — 
Graf Tassilo Festetics — Johann Frohner (Captain Violet) 
— Lord Hastings — Oscar Oehlschlager — Herzog von 
Portland — Mr. L. de Rothschild — v. Tepper-Laski — 
Fürst Carl Tranttmansdorff — Herzog von Westminster. 


U. Herrenreiter. 

Hector Baltazzi — Mr. A. Coventry — С. J. Cun- 
ningham — Oberlieut. Ludwig von Dadanyı — Graf Hein- 
sich Dohna — Gustav von Igalfiy. — Major Graf Hugo 
Kálnoky — Graf Rudoli Ferdinand Kinsky — Captain 
Lee Barber — Captain E R, Owen — ОһегИ, Graf 
Ludwig Schenk — Let, Graf Erost Starhemberg — 
Mr. D, Thirlwell — Oberlt. Arthur Trankel, 


III. Jockeys und Trainers. 
Fred Archer — G. Bell — S. Bulford — T, Busby 
— J. Butters — R. Coates — J. Ellis — G. Fordbam 
— D. E. Goodway — Hansi — ]. Harraway — A, F, Le- 
юзге — J. Metcalf — M, Philips — Ch. Planner — 
E. Rossiter — R, Smart — W, Smith — G. Sopp — 
F. Spider jr. — H. Wyatt. 


IV. Rennpferde. 


Abenadar — Alicante — Alphabet — Bend Or 
— Buccaneer — Bulgar — Bumptious — Burgwart — Buzgó 
— Common — Coute que Соше — Edelweiss — 
Espoir — Fenek — Fenelon — Fulmen — Gaga — 
Garlic — Glückskind — Gouvernzur — Hanno — Herz- 
dame — Isinglass — Kincsem — Kiralyne — Kisbér 
— Kont — Ladas — La Fleche — Leading-man — 
Lily Agnes — Manfred — Machen — Melton — Memoir 
— Minting — Munkas — Niklot — Orme — Ormonde 
— Pancake — Patriot — Peter — Pumpernickel — 
Rajto-Rajta — Sainfoin — St, Simon — Schönbrunn — 
Tenebreuse — Turul — Vinea — Walvater — Wellgunde 
— Wiener Bus — Woodman — Zoedone — Zsupan, 


V. Traber und Landesbeschaler, 
Colonel Kuser — Amber — Boptiste — Blue 


Belle — Carter — France Alexander — Gladys — 
Hamblelon — Homewoad — King Wilkes — Lyn- 
wood — Maud $, — Nancy Hanks — Rysdyk’s Ham- 
bletonian — Van Buren Gmi — Volunteer — Woodlark, 


VI. Radfahrer, Ruderer, Schwimmer, Eis- 
laufer und Athleten, 

William Beach — Franz Biberhofer — De Civry 
= Н, O. Duncan — Duncan in Fahrausrüstung — Leopold 
Frey — Max Hille — Albert Mettler jr, — Albert Sild 
— Medinger, Dubois und Duncan. 


VII. Verschiedene Sportbilder. 

Die grosse Armee-Steeple-chase in Wien 1887 — 
Die erste Auffahrt des Ballons »Budapest« in Wien 1888 
— Rennplatz zu Baden-Naden — Ballonbilder — Die 
Ballonwettfährten in Paris 1888 — Der letzte grosse Borer- 
werikampf in England 1969 — Das englische Derby 1887 
— Ein Fisker-Wettfahren auf dem Trahrennplatze in Wien 
— Rladruber Pferde — Momentsufnahmen von Pferde- 
rennen — Momentbilden-vom Traberturf — Von der 
Detober-Steeple-chase 1881 in der Freudenan — Oxford 
und Cambridge — Die Pesade und die Caprıole — Das 
Radlahrer-Bundesfest m Wien 1888 — Seefischerei als 
Sport — Die grosse Wiener Regatta — Riltmeister 
Haller auf Кате, — »Zum Starta 


УШ. Scenen aus allen Sportzweigen, 


10 Bılder: 1. Trabrennen in Canada — Amateur- 
Regatta in Henley — Bicycle- Rennen in Amerika 
2. Ringen — Wettgehen — Weitlaufen — Ballspiel — 
Keulenschwingen. 3. Turnen — Boxen, 4. Die grossen 
neuen Tribünen in Epsom — Internationales Radfahren эп 
Alexandra-Park zu London, 5 Die Moulsey-Regatta — 
Wettschwimmen in England, В. u. 7. Wettloufea. 8. Hürden- 


rennen und Steeple-chase zu Fuss. 9. Wettgehen — 
Keulenschwingen — Kugelstossen — Fechten — Start 
zum Sacklaufen. 10. Hochspringen — Hammerwerlen — 
Tauziehen 11. Radfahren — Zweirad- und Dreirad- 


Rennen. 12. Cricket — Boxen, 13. Ringen — Fussball, 
14, Fussball. 15. Oxforder Fussball-Mannschaft für Wien 
1899. 16. Kleine Bilder von der Rennbahn 
Jedes Bild kostet 30 kr. 5 W. = 60 Pig. 
4 Stuck f. 1 — =M. 2— | 10 Stick 6.9 — = M. 4 — 
ë = A 140=M. 280 | 14 « N. 240= M. 480 
Gegen vorherige Einsendung des Betrages wird franco 
exzpedirt. Zur Versendung nach auswarts sind den bezü; 
lichen Bestellungen für die Emballage und Verpackung ў 
20 kr. = 40 Pf, mehr beizufügen, 
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SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechter (Wien 


Problem Nr. 1207 


Von E Pradignat, 


м. 


8+ 10 " 
Weiss setzt in drei Zügen mat 


Partie Nr. 385. 
(Wiener Partie.) 
Gespielt һа Turnier zu Moskau am 15. September 1899. 
Sein: LEWITZKI 


ee Ele 3. LH 87—66 
Sbl—eð 5689—18 TH Sg6—e? 
41—40 ть1—1 т18—08 
Ste Kell Teß-ch 
LR" TÜ—hL ТЬ8—‹8 
Se4Xc3 те®—[1') Te3Xe2tl®) 
GE 29. Seel Тес 
Sb8—c6 Idi  Te2%a2 
1е8—е6 058  Se7— r5 
TaB—b8 LTL 
87—852) 
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B Krisch 
37, LA 


21. ‹3ха4 


22. Tel—i1" 


0—0 
b7—hb 


49 Tel! 
Aufgegeben 


1) Mit во zahwen Zügen kann man elne unginstige 
Eröffnung nicht widerlegen; kıalliger als der Textzug 19t 
б... ‚154 nebst 1р4 und 0—0 

з Auch 6. Lei und 0—0 ist sehr gut 
GH 2) Та Betracht kam 7, dch, 0—0; 8, 104 nebst 

0-0 

4) Bio ganz unmolivirter Angriff, welcher aber das 
Spiel hochinteressant gestaltet 

5) Auf 18., . . Dei folgt 19. 04! (19.. . , Sb4; 
20, Tb4, cXb4; 21. с) 80 mit sebr starker Centrumstellung), 

%) Hier versnumte Weiss die Gelegenheit, mil 99, ei! 
in Vortheil zu kommen, 

1) Weiss musste mit Tel sich vertbeidigen. 

d Eine hübsche und correcte Combination. 

9) Das folgende Endspiel ist sehr pikant. 

10) Besser als 49... , LE), worauf folgen würde: 
49, Toby перы Таб. 


Shere Eege were 


VICTOR SILBERER'S 


Norember-Ralender. 


ака Preis 1 A, ô. W. TER 


Derselbe enthalt die Resultate der bisher in Wien, 
Alag, Oedenburg, Pressburg, Budapest, Katting- 
brune, Nyiregyhaza, Krakau, Kaschau, Sarajevo, 
Lemberg, Karlsbad, Totis, Siófok, Czegläd, Tatra- 
Lomnicz und Rymanów zur Entscheidung gelangten 
Rennen und die vollstandige Statistik. Bei Einsendung 
des Betrages von 1 Й. erlolgt Franco-Zusendung des 
Kalenders, 
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Wien, I, St. Annahof, 


THEATER ETC. 


IM STADTTHEATER wurde am Mittwoch 
W. Shakespeare's Schauspiel »Der Kaufmann van 
Venedigs zur Erstaufführung gebiacht. Der Leiter der 
Wahringer Bühne hat damit ein kühnes Wagestück 
unternommen, und ез ist gelungen. Wenigstens lasst der 
starke Applaus, der nicht nur nach den Aclachlüssen er- 
Таше, sondern oft auch bei offener Scene losbrach, die 
Behanptung zu, dass ein voller Erfolg erzielt wurde. 
Jene Leute, welche in der Wiedergabe des Stückes eine 
Tendenz suchen, haben nicht Recht, aber ihre Ansicht 
erscheint durch zwei Momente begrundet, durch die 
Weglassung der leizien Scenen, welche ja einen ver- 
söhnenden Abschluss geben, und durch die Art der 
Darstellung des Shylock seitens des Herrn Nowak. Er 
gab den Shylock nicht als eine Individualitat, sondern 
ala eine Art Protoiyp eines geldgierigen und rachelustigen 
jüdischen Wucherers. Herr Nowak ist heuer viel besser, 
als er im Vorjahre war, aber er ist nicht slark genug, 
um die Hanpirolle eines Schauspieles zu tragen. Bei alle» 
dem muss anerkannt werden, dass er viel Studium an 
seine Rolle verwendet hat und eine recht anerkennens- 
werthe Leistung bot, welche gewiss noch weit starkeren 
Eindruck hervorrufen würde, wenn Herr Nowak weniger 
mit ausseren Milleln arbeitete. Mit Anstand zog sich Herr 
Stöhr als Antonio aus der Affaire, mit Temperament 
verkörperte Herr Schmidt den Bassanio. Viel Beifall 
fand mit Recht Frl. Fasser als Porzia; namentlich in 
der Gerichtshofscene sprach sie sebr wirkungsvoll, Eine 
anmuthige Nerissa war Frl. Nicoletti, eme glaubwurdige 
Jessica Frl. Urfuss, Die kleineren Rollen waren mit 
Herrn von Lenor, welcher den Prinzen von Arragon 
nach herkömmlicher Art geckeobaft spielte, mit Herrn 
Gadai als Lancelot борба und mit Herrn Lebiod- 
kowsky als Graziano beselzt. Herr Lengbach war als 
fenriger Lorenzo nicht ganz am Platze, aber er verdarb nichts, 
was man von Hein Leicht, dem die Rolle des Prinzen 
von Marokko augelheilt war, nicht behaupten kann Die 
Ausstatlung war glänzend. Um ibretwillen wird man den 
»Kaufmann von Venedigs sehen wollen, Anf alle Falle 
hat sich Herr Müller-Guttenbrunn durch die Auf- 
nahme dieses Meisterwerkes des grössten Dramatikers 
alter Zeiten ein hohes Verdienst erworben, Hoffentlich 
wird man den »Schwan von Avone noch recht oft als 
Autor auf den Thealerzetieln der so verstandnissvoll ge- 
Jeiteten Wahringer Bühne seben, 


LITERATUR. 


DAS TRAINIREN zum Sport, Von Heng Hoole. 
Handbuch für Sportsleute aller Ari. Pit dautsche Ver- 
haltoisse beurbellet von Dr. phil. С. A. Neufeld. Wies- 
baden 1899. (7. F. Bergmann’s Verlag) — Unter dem 
Titel „The Selence and Art of Trmning, A Handbook 
for Athletes« erschien vor einiger Zeit in England ein 
Buch von Henry Hoole, das einzige in seiner Art wohl, 
don vom matlichen Standpunkt, in populorwissenschaft- 
licher Darstellung, das Trainiren zum Sport behandelte, 
Diesen Buch fand mit Recht allerseits lebhafte Be- 
achtung ond erlebte binnen kurzer Zeit sogar drei Auf- 
lagen. Bei dem grossen Aufschwunge, den das gesammte 
Sportwesen jetzt auch hierzulande genommen hat, erschien 
ewe Debertragung des erwahnten englischen Buches sehr 
wünschenswerth, zumal in der deutschen Literatur bisher 
noch keine derarlige Abhandlung erschienen ist, Dr, С.А, 
Neufeld hat den glücklichen Gedanken gehabt, das Werk 
in's Deutsche zu übersetzen und es zugleich für die 
Mengen Verhältnisse sozusagen mundgerecht zu machen, 
zm "pm "enz auch in höchst befriedigender Weise ge- 
lang. Der Preis der deutschen Ausgabe ist 2 Mark. 


ANTON PAULY 


k. k. priv. 
Beta key) 
S X Bettwaaren-Fabrikant 


Wien, VINI. Lerchentelderstrasse 36 


hat in jüngster Zeit unter Anderem folgende Etablissements eln 
gerichtet: Motel Kalserkrone in Ischl, Motel Krantz (Spatenbräu) 
in Wien, I. Kärntnerstrasse 11, Mellanstalt Dr. Luntin in Baden, 
Pension” Kraft in Matrel, Tirol, Hotel Pachberg am Selnecberg . 


К a L Hof- Gs Juweliere 
M. Granichstädten A A. Witte 
WIEN 


Т. Tuohlauben 7- 


к= Täglich Abends en 


Anfang: /,8 Uhr. 


SoNszErT im „St. Annahof 


wor dem grössten und glänzendsten Local der Stadt. SF» 


Eintritt: 30 kr. 
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BRIEFKASTEN, 


sLAIE« in Wien. — Junio, der Vater тап Atkanio, 
stammt von Zlechoneer, 
Ю.В. in W. — In Sulton Park werden bereits seit 


1879 keine Rennen mehr abgehalten. 

O. M. in R — Die Farben des Baron A. Schickler 
: weiss, rolhe Aermel und Kappe 

F. H. in Budapest. — Pirat, der Sieger im Nord- 
deutschen Derby 1817, stammte von Buccaneer—Fern. 

L Pie В. — Im Jahre 1888 gewann Durchgänger 
den Silbernen Sc D einem Kopfe gegen Altenburg: 

TH. К. v. М. in Floridadorf. — Ein entsprechender 
Artikel wird in einer unserer nachsten Houptnummern er- 
scheinen, 

R. К. in Н. — 4120 wurde im St. Stephans- Preis 
1892 Dritter hinter Espoir und Csövar. Coureur passirie 
als Vierter das Ziel. 

W. у. К. in München. — Die schnellste Zeit, in 
der je das englische St, Leger gelaufen wurde, erzielte 
Seabreeze 1888, und zwar 9: 114, 

OBL, Е. v. M, in Br. — Millefleurs gewann heuer 
in Karlsbad zwei Rennen: die Aberg-Steeple-chase gegen 
Sarolta, Hirnok und Driver und die Westend-Steeple- 
chase gegen Driver. 

T. В. m Wien. — Das Resultat in den Trial Stakes 
1894 war ein sebr kosppes, “олла siegte erst nach Kampf 
mit einer Kopflange gegen Perle d'or, welche eine Hals 
länge vor Nem marad eintral, 

FREIHERR v. F. in Mannheim. — Den grossten 
Reungewinn, den je ein Stall in einem Jahre erzielte, 
halie der Herzog von Portland im Jahre 1889 zu ver- 
zeichnen, namlich 73,857 Pfund Sterling. 

J. М. in Wien, — Das Cambridgeshire 1897 brachte 
ein ladies Rennen zwischen Mr. Fulk's Zosenge Bi. 
Л St. 2 РЇ. (5 Adams) und Sir J, Hawley's Wolsey 4], 
fer 8 Pl. (Kenyon). Im Entscheidungslaufe siegte Zoserige 
mit einer Kopflange 

В, Н. in Wien — Micsoda war bei ihrem Siege 
im St. Leopolds-Preis, den sie gegen Tableau und Anok 
gewann, keineswegs Favoril, sondern nolitte vielmehr 
12; 1, Beim Totalisnteur gab es auf die Henckel'sche 
Stute eine Quote von 89: 5. 

F. H, in Berlin. — Das Tauros-Handıcap, welches 
alljahrlich im Sommer in Wien gelaufen wird, blesa bis 
zom Jahre 1884 F aver Handicap. Im Jahre 1885 
Wurde jetzt bestehende Grosse Freudenuner 


sin 


noch 
Handicap über zwei Meilen gegründet 


»FECHTER«i 


bekannte französische 
Literatur über die Fechtk ist viel zu zublreich, ala 
dass wir sle bier im aBeief kastene nnfzahlen konnten 
Zwei elassische Werke sind »Les Armes et le Duella von 
A. Geisler und «Leçons von Cordelais, 


P, G. in Wien та Det drei Wochen vor 
rem Siege Im Preja von Schönnu 1898 im Tovarosı- 
Handicap in Totis, weichen sie leicht gegen Datif, Rose 


of Kildare, Sorajevo wud vier Andere реч Nach 
ihrem Siege ın dem grossen Hurdenrennen in Kotting- 
brunn ist Zaptasyne wicht mehr in der Öffentlichkeit 
nimm 


E В in Linn, — Kelipse worde 1764 vom Herzog 
von Cumberland von Marske—Sp Nach 
dem Tode seines Züchters ging Бейге 
den Mr. Wildman über, welcher ihn dann 
Mr. Kelly verkaufte, Erst dieser brachte ой рге, der 
damals bereits fünf Jahre alt war, auf die Rennbahn 
Eehipse wurde niemals geschlagen 
R. G, in Wien, — Messalina, die Motter von Max, 
wurde bereits als Dreijahtige gedeckt. Ihr erstes Product 
war der Hengst Арес von Vinea od. Caballero. 1889 
wurde те nicht gedeckt, von 1891 bin 1897 brachte si 
der Reihe nach van Afetallist den Hengst Aeussonier, von 
Buck-a-boo den Hengst Britannicrs, von Pancake die 
ute Pamela, von Waisenknabe den Hengst Bogddny, 
Krpyur die Stuten Namuna und Kedves, und von 
Panserschiff endlich den schnellen Wax 


W. A, in W. — Tinamus sind dorch die Hagen- 
beck’sche Thierhandlung in Hamburg entschieden zu be- 
zieben, wenngleich vielleicht nur nach erfolgter Bestellung, 
Der Verkehr mit Argentinien isi von den Hafen Ham- 
burg und Bremen aus ein so lebhafter, dass Sie jede be- 
Теріде Zahl der Tinamus dieser oder jener Art bis zum 
Frühjahre unzweifelhaft erhalten können. Ebenso verhalt 
es sich mit dem Pampashitsch, der jedoch keine wesent- 
liche Bereicherung eines Thiergartens bilden und auch 
schwer zu acclimalısiren sein dürfte. 


er- 


spater an 


vo 


GF. Н KALNOKY in Leitowitz. — Die so i 
prachtig gelarbie Forellenart, die ло deu meisten Seen 
von Ublercanada nod auch in manchen der Flüsse dieses 
Gebietes beimisch ist und unzweifelhaft der Art Mykis 
angehört, ist leider nach nirgends bei uns oder in Dentsch- } 
land acclimatisirt worden, Naberes über diese Forellenart + 
durfte wohl in irgend einer spateren Nummer van »Fo- 
rest and Streame gebracht werden, und sobald eine 
diesbezügliche soeben gestellte Anfrage an die Redaction 
dieser Zeitschrift Beantwortung findet, werden wir daruber 
зоГаг1 die eingehendste Mittheilung machen 

»SCUELER« in W. = Pas Rennboot ohne Kiel 
ist eine englische Erfindung Gemacht wurde sie von dem 
Boolsbeuer Mat Taylor in Dublin. Er war es, der zuerst 
Boote construirte, welche fur unsere heutigen Rennfahr- 
zeuge vorbildlich sınd, und noch heute werden sie so 
gebaut, wie sie damals suergt auftauchten, nur die Länge 
betrug bei einem Achter etwa drei Meter weniger als 
heutzutage. Taylor's System fand zuerst Beifall, als im 
Jahre 1856 der Royal Chester Rowmg Club im Achter- 
rennen um den Grand Challenge Cup auf der Henley- 
Regatta siegte und dabei einen Taylav’schen kıellosen 
Achter benützte. Taylor ıst erst vor drei Jahren in Dublin 
gestorben. Н 

»NIMROD« in Sa. — Um auf Paren zu jagen, 
uod zwar mit der entschiedenen Aussicht auf einen Erfolg 
ist es nicht erst nöthig, dass Sie sich nach Russland be- 
geben, da Sie in Siebenbürgen Gelegenheit zu solchen 
Jagden im teichlichsten Maasse finden. Das geht wohl 
unwiderleglich aus der Thatsache hervor, dass im ver- 
flossenen Jahre in den siebenhürgischen Comitaten von 
Maros-Tarda, Udvarhely, Csik und Hermannstadt 70 Baren 
zur Strecke gebracht wurden, Wie es ausserdem um 
Jagden auf Raubthiere überbaupt daselbst bestellt ist, 
mögen Sie daraus eninehmen, dass in den verschiedenen 
Gebieten des Landes noch 3A Wölfe und 11 Luchse er- 
legt wurden. 

DE P, io R. — Künstliche Eisbahoen existiren in 
Paris und in London. Die Herstellung des Eises erfolgt 
nach dem System Tyler und Ellis in Verbindung mit 
Hall'schen Condensatoren. Das Kalle erzeugende Mittel 
bildet Aüssige Kohlensaure, durch deren Verdampfung 
das Wasser zum Gefrieren gebracht wird, Das Wasser 
befindet sich in einer Anzahl seichter Troge, in welche 
die Kohlensauredampfe geleitet werden. Man erhalt dadurch 
eine vollkommen glatte Eisschichte, deren Dichte von der 
Maschinenkraft abhangt. Es Капо das Eis so hurt gemacht | 
werden, dass sıch darauf gar nicht schleifen lasst, so gross | 
ist die Kälte, die durch die Verdampfung der Hüssigen 
Kohlensaure erzeugt wird; die Maschinen gestallen es | 
jedoch, die Harte des Еізек nach Belieben zu reguliren, 

GROSSGRUNDBESITZER in К. — Dia wenigen 
che zu dem Zweck unternommen wurden, 
um in irgend einem durch seine nalörlichen Verhältnisse 
für Haselhühoer geeigneten Reviere diese Wildart durch 
zen von Stämmen heimisch machen, ha 
enden Resultate geführt, Das Einzige, 
was im Interesse der Jagd, wenngleich nicht zu Gnusien 
nigen, der die ziemlich kostspleligen Versuche ange 


stellt hatte, erzielt wurde, war die Thatsache, dass das 
Hagelwild wenigstens in der Nühe des zu seiner Ein- 
bürgerung beslimmien Reviers zum Standwild wurde und 


wo alao die Aussicht 
rung gestatiete 


af eine apütere mögliche Einwande- 
Lebenden Haselwild ist sehr schwer und 


nur zu sehr hoben Preisen erhaltlich, da en, Russland 
ausgenomt rgends in so starkem Stande vertrelen 
ist, um selnen Fang zu einem lelcht möglichen zu ge- 
m 

R. В. In W. — Zend wurde 1888 von Buccaneer— 


Helene Triomphante vom Grafen Tassilo Festetics ge- 
zogen, етей hetrut am 19, Mai 1885 zom ersten Mal im 
Vinos-Rennen zu Wien die Rennbahn, wurde aber van 
Kegy-ür geschlagen, Im Zukunftspreis von Baden-Baden 
drehte der Buccaneer-Sohn dann den Spiess um und feierte 
gegen Kagy-dr, Green Wave und neun andere Pferde einen 
glanzenden Sieg. Hierauf gewann er noch das Internationale 
Rennen der Zweijahrigon in Pest und beschloss seine 
Thatigkeit als Zweijähriger im Fohlenrennen mit einer 
Niederlage, die ibm Olyan-mincs bereilete. Als Drei 
jahriger gewann Fenek das Henze Canter sowie er 
auch im Oesterreichischen Derby mit Weberlegenheit 
gegen Sacha Ze, Pajsán, Ағу, Öllyan-ninzs, Jacob und 
‚Remember siegte. Nach Deutschland gebracht, fertigte er 
ima Union-Rennen zu Berlin die beiden Graditaer Potrimpos 
und Bohemund mil fünfzig Langen ab. Wahrend seiner 
Vorbereitung für das Deutsche Derby brach der Hengst 
wieder und konnte nicht mehr auf die Bahn gebracht 
werden. 


VORMALS Ж. K. PRIV- 


ВЕ Niederlage: WV EE 


Nessel 


Nesselsdorfer Wagenbau-Fabriks-Gesellschaft 


WAGEN-FABRIK SCHUSTALA а co. 


Zur Herbst- und Rennsaison 


modernst ausgestattete 


Equipagen und Luxus-Fuhrwerke aller Art. 


Reich assortirtes Lager von Coupee, Landauer, Landaulefles, Jagd- und Pürschwagen, Mylards, Dagoarts iri 
feinster Ausführung. 


Neue hochmoderne Май=Соасћ z ее: billige Preise, 


dorfer Automobile 


› I. Kolowratring 8. Sg 


Specialtype Fir ästerreichische Strassenverhaltnisse. 


mit Benzin-Motoren. 


Prospecie und Kataloge auf Wunsch, 


Grand Hotel ` 


KT Дш 


SENMERING. 


Modernes Haus 


vornehme Welt, 


130 Wohnzimmer und Salons 


in allen Grossen. 


Mit ganz besonderem Comfort 


"L 


Winter-Saisonį 


eingerichtet, 


Alle Räume, auch sammtliche 
Stiegen, Gänge, Closets ete. vor- 
züglich und gleichmässig 


geheizt. 


Das prachtvolle Cafè 


| in unmittelbarer Verbindung mit der 


grossen Halle des Hauses, 


Eigene Hochquellenleitung, 


Zwanzig Joch 


(über 100.000 Quadrat-Meter!) grosser 


Hôtel-Park; 


Seit 15. September die bedeutend 


ermässigten Winterpreise! 


Alle weiteren Auskünfte 


eriheilt bereitwilligst 


die Verwaltung. 


Telegramm-Adresse: 


„Erzjohann Semmering 
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J. VIKTORIN 


k. u. К. Hof- und Kammer-Lieferant 
WIEN, IV. Grosse Neugasse 35 
Budapest, VI. Andrassystr. +. 


Fabrik k. К. priv. 


Regulir-Füll-Oefen, Meidinger-Oefen 
Maschinherde, Kaffeeherde еіс. 2 


———+ Illustrirte Preiscourante gratis. —— 


K. u. К. Hof- ші # кашегин = BEE 
JOSEF FISCHER = Fer, ir ee el 
er, zes. || Naturreine Diebenbürger Gebirgsweine 

S EE | (Tafel- und Dessertweine) 


Amazonen- Jos. B. Teutsch, Schässburg 
Bicycle- | (Siebenbürgen). 


Franz Preimesberger, II, T: 
Costumes. 


: Emanuel Moder, III Stroh 
М. Herdlitschka, ҮШ, 
Franz Stowik, ІХ, Porzella 


IX. Bezi 


Beste englische Marken ın allen | 
Sportspeoialitaten, wie: - 


Football-, Lawn-tennis-, | 


>al ЇШШ-ИШИИШ 


in allen Bta natentırt, ba- 

Radfahr-, Turn- u. Fecht- Ze Mittel, ше Schuhe in 

schuhen, Pürschstiefel, der ureprünglichen Form xu 
+ erhalten, 

Bergsteiger, Fnr Damen und Herten 7O kr, 


Gamaschen etc. 


Айе Sorten Leder-Anpreturen, 
Schuhlacke un! Schuh- 
creams, Putzbürsten, Putz- | 
lappen u, dgl, 


für Rinder #0 kr, рег Paar. Eme 

neu verbesserte Ат! WO kr. por 
Рав. 

Wiederverkaufer entsprechender 
Rabatt, 


Erstes, grösstes 


mıNeutt | Schuhwaaren-Etabliseemen‘ | a 
j Chromogen. 
Swell-Creams. | Robert Schlesinger Putzmittel Me en 
Dote ‹ EE 6 СВ PFaymika-Schlesinger) i Gm Тое, 
schwarz hie Schuhe, 


Sehr prakt'ash ru handhaben, 


Wien, Wallfischgasse. 
Preis per Toba 20 kr. 


С Riesiges Sortiment der Monarchie! 


_— 


In drei Grossen ad: 
25 \r, #5 kr, und 7O kr. 


E 


© IV. SCHLEIFMÜHLGAS: 


IV. Bezirk, 


Schleifmühlgasse Nr. 4 


Lampe “выт fl. 2.25 = Telephon 1063 


1. Fischhof 3 (Telephon 12465) 
Sparlampe П. Taborstrasse 10 (Telephon 15080) 


excl. Montage u. Bedachung VII. Andreasgasse 9 (Telephon 9122) 


sowie die meisten Gasinstallateure. 
In Stockerau, Mödling, Baden und Wr.-Neustadt: die Gasanstalten. 


(Putzen der Lampen, Ersatz von Glühkörpern und 


Instandhaltung Oylindern) als Jahres- oder Saison-Abonnement 


DE nach billigstem Tarif! ww 


ЇТ Brenner, auf Petroleumlampen passend, 
Provinz: SPIRITUSELÜHLICHT- complete Steh-, Hänge- u. Verandalampen 
in geschmackvoller Ausführung. 


Eigenthumer und Heransgeber: VICTOR SILBERER. — Verantworil. Redactenr: JOSEF VORWAHLNER. — Buchdruckerel а. Lithographie Ch, Reisser & M. Werthner, Wien 


